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Am Ende steht der Sie « !
Ter Führer sprach in München zu seiner Allen Garde - Gewallige Kundgebung sanalischen Siegeswillens

« 6 . München , 8. Nov . Auch an diesem 8 . November , dem 20. seit jenem Abend im
Bürgerbräu , au dem Adolf Hitler deu Ausbruch der uatioualeu Revolution verkündete , weilte
der Führer am Montagabend unter seinen alte » Kameraden in München , wo wie alljähr »
lich die Marschierer von 1323 nnd mit ihnen die führenden Männer von Partei und Staat
im Löweubräukeller z» einer Gedenkstunde sür die Toten des 8. und 3. November znsam »
mengekommen wareu . Er «ahm auch diesmal die Gelegenheit wahr , z« de « Getrenesten
seiner Anhänger z« sprechen. In einer ansrüttelndeu Rede rechnete er mit den Gegner « des
Reiches ab uud zerpflückte mit schärfster Ironie die Siegesmeldungen der feindliche« Agitation .
Erneut gab er sei «er fanatischen Siegesgewihheit Ausdruck . Am Ende stehe der Sieg !

Kann man diesen alljährlich wiederkehrenden
lbend im Löwenbräukeller überhaupt wieder -

^eben ? Kann man es überhaupt schildern , die-
ses Treffen der Alten Garde mit dem Führer
und seinen Reichsministern , Reichsleitern und
Führern der Parteigliederungen ? Dies in
Worte zu fassen, jene besondere Stimmung , die
in dieser Stunde die Tausende , die sich alljähr »
lich hier einfinden , erfüllt ?

Da sitzen die alten Marschierer
Der Saal ist hell erleuchtet . Von den Wän -

den hängen die alten Fahnen der Bewegung .
Alle Plätze sind besetzt . Da sitzen die alten
Marschierer , das rote Band des Blutordens
im Knopfloch . Sie tragen ihr verwaschenes ,
verblichenes Braunhemd wie damals , die
graue Windjacke , viele auch die Uniform der
Wehrmacht . Und sind ihre Köpfe auch grau ge -
worden , ihr Herz ist jung geblieben . Ein
Händeschütteln , ein Begrüßen alter Käme -
raden , ein Winken von Tisch zu Tisch, ein
Köpsezusammenstecken . ein einziges Brodeln
im Saal .

Zu ihnen , den alten Kämpfern , dem Stoß -
trupp Adolf Hitler und der traditionellen
Sterneckergruppe haben sich die Ehrenzeichen -
träger und alten Parteimitglieder des Kreises
München gesellt. Den Hinterbliebenen der To -
ten vom 9 . November 1823 und vom 8. No -
vember 1838 sind Ehrenplätze eingeräumt . Die
Reichsleiter und Gauleiter sind zur Stelle , die
Obergruppenführer und Gruppenführer der
SA ., H , des NSKK . und des NSFK . und als
Ehrengäste ferner die Reichsminister , Staats -
sekretäre und zahlreiche hohe Offiziere der
Wehrmacht .

So ist auch in diesem Fahre wieder alles zu-
sammen , wenn man auch erneut wieder dichter
zusammenrücken muh , um die Lücken zu füllen ,
die dieses letzte Fahr gerissen hat . denn wieder
sind es weniger geworden , wie jedesmal, ' wenn
man wieder zusammenkam seit jenem Novem -
ber 1323. Denn bei jenen ersten Blntopsern an«
der Feldherrnhalle ist es ja nicht geblieben
Viele gaben ihr Blut auch später sür den Sieg
ihrer Bewegung hin . Nicht zuletzt auch in die -
sem Kriege , der viele der alten Marschierer
wiederum vom ersten Tage an dabeisah . So
stellt die Blutfahne , die hinter dem Redner -
Podium aufgerichtet ist , vor der mit Grün
völlig verkleideten Bühne , mehr als ein Stück
jener Tradition dar , die heute in den Helzen
der „Alten " und aller ihrer Kameraden leben -
dig ist wie nur je . — sie ist das Symbol des
Kampfes der Bewegung schlechthin , eine stille,
eindringliche Mahnung , ein Schwursiuqer . es
denen gleichzutun , die damals als ehrliche Sol -
daten die ersten Blutzeugen der Bewegung
wurden .
* Zn Erwartung des Führers

Kein Wort steht davon auf dem Programm ,
daß der Führer kommen wird , und doch weiß
es jeder , er wird da sein , er wird sprechen. Die -
ses Gefühl ist unumstößlich und steht felsenfest.
Es steigert die Erwartung ins ungemessene .
Schon als der Reichsmarschall den Saal betritt ,
löst sich etwas von dieser Spannung , und mit
jubelnden Sieg -Heil - Rufen empfangen sie ihn .
Jedermann spürt es , wie er ihnen herze,is -
naht geblieben ist , der erste Führer der SA .,
den ersten Männern der SA .

Dann erscheint der Führer selbst. Einige
Takte des Badenweiler Marsches kündigen ihn
an . Alles ist aufgesprungen . Stehend erwarten
sie Adolf Hitler . Es wird still im Saal . Was
sich dann vollzieht , zum zwanzigstenmal seit
jenem historischen Abend im Biirger -Bräu , ist
wie ein Vulkanausbruch . Mit erruptiver , ele-
mentarer Gewalt bricht es aus den Tausenden
hervor , als der Führer durch ein Spalier s«- i -
ner Getreuen , durch ein Spalier emporgerisse -
ner Hände auf das Rednerpodium zuschreitet .

Minutenlang tost dieser Jubel durch den
Saal . Er schwillt an und ebbt wieder ab und
tausendfach wird der Führer gegrüßt , er selbst
grüßt immer wieder zurück. Ein Lachen steht
in seinem Gesicht , eine ruhige unerschütterliche
Sicherheit , als er seine Reichsleiter und Gau -
leiter begrüßt , jeden einzelnen mit Handschlag ,
und immer wieder zu seinen alten Kameraden
herüberwinkt , deren Sieg -Heil -Rufe kein Ende
nehmen wollen .

Was sie alle , die diesen Saal heute füllen ,
empfinde », spricht Gauleiter G i e s l e r deut -

lich aus : Es ist ber schönste Tag in unserem
Jahr , ruft er aus . und der Jubel , der ihm
antwortet , beweist, daß dieses Wort den alten
Marschierern aus dem Herzen gesprochen ist,
daß sie beglückt sind , den Führer auch in diesem
Jahre unter sich zu sehen und seine stq^ ke Ka-
meradschast zu spüren , die ihn selbst in die-

sem Jahre für Stunden aus seinem Haupt -
quartier sich entfernen und seinen Kameraden
in München zugesellen läßt .

Dann spricht der Führer
Unbeschreibliche Freude umrauscht den Fiih -

rer am Podium . Es ist ein Willkommenssturm
ohnegleichen . Dann horcht in lautloser Stille
und Andacht die große treue Kämpferschar der
ruhigen und sicheren Stimme ihres geliebten
Führers , der die Blicke seiner Mäyyer auf das
ungeheure , gewaltige Geschehen der letzten
dreißig Jahre seit 1814 lenkt . Die heilige Un -
bezwingbarkeit und Opferstärke , das Heilig -
Unerschütterliche der Treue , Liebe , Verehrung
braust donnergleich dem Führer noch einmal

entgegen , als er von der schönen Erinneruus
an die heutige Stunde für sich und von der
klaren Erkenntnis des National -
sozialismüs um den Sieg spricht. Be -
dingungsloses Vertrauen , bedingungslose Ge-
folgschaft des durch ihn stark und groß gewor -
denen Volkes tragen die Heilrufe am Schluß
der Rede des Führers in sich , ein Vertrauen ,
wie es noch keinem Manne an der Spitze einer
Nation größer und überwältigender jemals zu-
teil werden konnte .

Erhebend und unvergeßlich diese Minuten ,
die als ernst und nüchtern bekannten Männer
sind aufgesprungen , haben die Arme zum
Gruß erhoben und rufen mit - feuchtblanken
Augen stolz und beglückt „Heil " um „Heil *

Schepmanu Stabschef der SA.
* München , 8. Nov . Die «ationalfoziali -

stische Parteikorrespondenz meldet :
Der Führer hat mit Wirkung vom 3. Ro -

vember 1813 de » bisher mit der Führ ««« der
Geschäfte beauftragten Stabschef Sch epma « «
zum Stabschef der SA . er «a««t.

nicht endenwollend ihrem geliebten Führer zu
dem treuesten Kameraden , dem sie alle die
Hände drücken möchten, dem größten Manne ,
den Deutschland je besaß , der es aus Not und
Tod zu Licht und Leben in das Reich der deut -
schen Sehnsucht führt . Unermeßlich ist unsere ,
seines ganzen Volkes Treue zu ihm.

Sie letzte Schlacht allein wird die Entscheidung bringen !
* Müuche « , 8. Nov . Bei der Kundgebung im

Löwenbräu führte ber Führer aus :
Meine Parteigenossen und Parteigenossinnen !
Deutsche Volksgenossen !
Knapp den dritten Teil eines Menschenlebens

umfaßt die Zeit , die seit dem Tage vergangen
ist , dessen wir uns heute erinnern und für
dessen Feier ich auf wenige Stunden in ihre
Mitte zurückgekehrt bin . Und dennoch gibt es
kaum eine Epoche der Menschheitsgeschichte, die
in 20 Jahren so gewaltige , weltbewegende und
Völkerschicksalegestaltende Ereignisse umschließt .

Es ist zweckmäßig, sich in großen Zügen das
damalige Geschehen zurückblickend zu vergegen »
wältigen .

So kam es zum November 1318
1814 : Das Deutsche Reich ist eine konstitutiv -

nelle , also parlamentarisch -demokratische Mo -
narchie . Durch zahllose Breschen ist das Juden -
tum in den Staat , das politische Leben sowie
besonders in die sogenannte führende Gesell -
schaft eingedrungen , Lie Wirtschaft wurde auf
vielen Gebieten seine ausschließliche Domäne .

Die politischen Absichte « des damaligen Rei¬
ches waren nur auf Erhaltung des Weltfrie -
dens eingestellt . Demgemäß ist die nationale
Widerstandskraft weder personell noch materiell
im möglichen Umfange ausgenutzt worden .
Schon die bloße Tatsache , daß das damalige
Reich — trotz , fast 30 Millionen mehr Einwoh -
nern als Frankreich — sogar zahlenmäßig eine
geringere Heeresstärke besaß , widerlegt am be-
sten die später aufgestellte Behauptung , der
Friede wäre durch diesen Staat damals bedroht
gewesen . Die Einkreisung Deutschlands ver -
folgte keinen anderen Zweck als den von zahl -
reichen Engländern ganz offen ausgesproche -
nen , nämlich : das Reich als die organisch
stärkste europäische Kraft durch einen Koali -
tionskrieg geitau so zu vernichten , wie Eng -
land in Jahrhunderten vorher erst Spanien
dann Holland und endlich Frankreich in lang -
wierigen Kriegen bekämpft hatte . Die kleine
britische Insel , die durch zahllose Kriege sich
allmählich ein Viertel der ganzen Erdober -
fläche unterworfen hatte , verzichtete trotzdem
zu Beginn und während des ersten Weltkrieges
nicht auf die alten abgedroschenen moralisieren -

den Phrasen , die England bisher noch in jedem
Krieg begleiteten : „Kamps für Freiheit der
kleinen Völker !" „Kampf für die Neugestaltung
ber Welt im Sinne der Gerechtigkeit !" „Kamps
für Demokratie !" .Kamps für die Gleichheiten
aller Raffen !" und ähnlich schön klingende
Phrasen mehr . Trotzdem eine gewaltige Welt -
Übermacht aus das damalige Deutsche Reich
drückte, wurden an keiner Stelle dagegen ent -
scheidende Siege errungen , so daß der endgül -
tige Zusammenbruch weniger dem Wirken de5
Schwertes als vielmehr dem Einfluß einer
zersetzenden Propaganda zuzuschreiben war .
Ein amerikanischer Präsident gaukelte dem da¬
maligen demokratischen Deutschland in 14 Punk -
ten das Idealbild einer neuen Weltordnung
vor . Das Volk war politisch zu wenig geschult,
um durch diesen Dunst und Nebel hindurch -
blicken zu können . Und vor allem : Es war
zu wenig gewitzigt im Ernstnehmen demokrati -
scher Versicherungen . Die Staatssührung be -
stand aus Schwächlingen , die , statt pflichtgemäß
bis zum letzten Atemzug zu kämpfen , den
scheinbar leichteren Weg des Ausgleichs und
damit der Unterwerfung betrat . Sie wurde da-

Erbitterter deutscher widerstand im Kampsgebiet von Kiew
Sowjetische Kräftegruppe südlich Nikopol zerschlagen — Heftige Kämpfe an der süd italienischen Front

* Aus dem Führerhauptquartier ,
8. Nov . Das Oberkomma «do der Wehrmacht
gibt bekannt :

J « der Landenge vo « Perekop hatte «
auch gester» die mit starke« Kräfte « geführte «
Augrisse der Sowjets uur geringe örtliche Er -
folge . Seit Tage « bewähre » sich i« diesem
Frontabschnitt besonders das bra »deub «rgische
Pionier - Bataillon 71» desse» Kommandeur , °"»a-
jor Schneider , i» de» letzten Kämpfe » fiel ,
sowie die im Erdkamps eingesetzteu Teile der
3 . Flak -Divisio ».

A« der Dujepr - Frout verlies der Tag ,
abgesehen vou erfolgreiche « eigene « Borstöben ,
ruhig . Bei der Fortsetzung unseres Angrisss -
Unternehmens südlichNikopol wurde e,ue
eingeschlossene feindliche Kräftegrnppe zer -
schlagen uud weitere Gefangene und Beute
eingebracht .

Im Kampfgebiet » o « Kiew setzte«
nnsere Truppen de» aus breiter Kraut mit weit
überlegenen Kräfteu vorstoßende » Sowjets er -
bitterte » Widerstand entgegen . I « diesen mit
unverminderter Heftigkeit andanerude » fchwe-
re » Abwehrkämpfe » habe » sich die fränkisch-
s«dete»de »tsche 183. Jnsanterie -Divifion unter
Führung von Gcnerallent »a«t Dettli « g
uud die ostprenßische 217. Jnsanterie - Divisio «
nnter Führung vou Geueralle « t«aut Poppet
besonders ausgezeichuet .

I « dem « «übersichtliche» See « - ««d Sumpf -
geläude des Eiubruchsraumes vo« Newel
stehe « eigene Kampsgruppen im Abwehrkamps
gegen starke feindliche Kräfte . Versuche der So -
wjets , deu Einbruchsraum »ach deu Seite « z«
erweiter », scheiterte«.

A«s de» übrige » Abschnitte» der mittlere «
«nd Nördlichen Ostfront wird auch gestern nur
örtliche Späh - und Stobtrupptätigkeit gemeldet .

Au der süditalieuische « Fro » t greift
der Feiud mit zusammeugesahte » Kräfte » wei«
terhi » hartnäckig unserc Stellungen Nordwest-
lich des Volturuo au . Dabei kam es besonders
bei B e n a f r o zw heftigen und sür die Brite »
und Nordamerikaner äußerst »erlustreicheu
Kämpfen . Schnelle dentfche Kampsslngzenge
führte « wirknngsvolle Tiefangriffe gegen feind -
liche Kraftfahrzeugausammluuge «.

Feindliche Fliegerverbäude flöge « am gestri -
ge« Tag i« die besetzte » Westgebiete ei» und
drauge » bei unsichtigem Wetter bis i» west-
deutsches Geöiet vor . Durch Bombenabwürse
entstanden nur in einem Ort einige Schäden .
Anch Störangriffe i» der vergangene » Nacht
waren »nr vo» geringer Wirkung . Fünf brU
tisch- nordamerikanische Flugzeuge wurde « ab-
geschossen .

Deutsche Flugzeuge belegte « auch i« der
Nacht zum 8. 11 . Einzelziele im Stadtgebiet vo«
London mit Bombe « schwere « Kalibers .

Wie durch So «dermeld «»g bekanntgegeben ,
führte die deutsche Luftwaffe erueut

eiueu schweren Schlag gegen seiudliche Trnppen -
uud Nachschubtransporte im westlichen Mittel -
meer .Kampssliegerverbä »de grissen in verwege -
nem Tiefflug vor der nordafrikanifche « Küste
eiueu aus 22 vollbeladeue « Truppentranspor¬
tern bestehenden , durch acht Zerstörer geficher -
te« Geleitzug au . Zahlreiche Bomben und
Torpedos trafen 13 grobe Fahrgastschiffe mit
zusammen 140 000 BRT , sowie zwei Zerstörer
vernichteud . Bereits im Abflug wurde » mehere
Truppeutrausporter iu brennendem und sinken-
dem Zustaud beobachtet . Mit de « vernichtete «
Schiffe « fanden viele taufende junger uord -
amerikanischer uud britischer Ersatzmauuschas -
te« ihr GrNb i« de» Welle «.

Es war ein amerikanisches Flugzeug"
Was die Sicherheitsbeamten des Baükans aussagten — Fünf Millionen Lire Schaden

an der Peterskirche
W .L. Rom , 8 . Nov . Zur Feststellung ber Tä -

terschaft des Bombenanschlages auf den Vati -
kan am. Abend des 5. November befragte unser
römischer Vertreter die Augenzeugen des An -
grisses , nämlich die beiden päpstlichen Gendar -
men und die fünf Sicherheitsbeamten , die an
dem fraglichen Abend im Vatikan Dienst hat -
ten . Sämtliche Befragten stimmten barin über -
ein , es sei ein nordamerikanisches
Flugzeug gewesen , das in weniger als 200
Meter Höhe die Bomben über dem Vatikan
ausklinkte . Einer der Sicherheitsbeamten
äußerte wörtlich : „Wir find seit langem daran
gewöhnt , die britischen und nordamerikanischen
Flugzeuge im Fluge von deutschen und italie -
Nischen zu unterscheiden . Wir kennen alle den
charakteristischen Motorenlärm ber nordameri -
kanischen Flugzeuge . Am Freitagabend vot
dem Angriff auf den Vatikan hatten wir er -
neut Gelegenheit , diese Kenntnis zu über -
prüfen , da zahlreiche nordamerikanische Flug -
zeuge Rom und dann auch den Vatikan über -
flogen . Das Flugzeug , das die Bomben über
dem Vatikan abwarf , war ein nordamerikani¬
sches . Wir haben es deutlich erkannt . Für
uns gibt es keinen Zweifel . Es wi »

d e r s p r i ch t n n s e r e n genauen Beob -
achtun gen und damit den Tatsachen ,
wenn das b r it i s ch - a m e r ik a n i s ch *
Hauptquartier behauptet , zur ent »
sprechenden Zeit am Freitag seien
keine amerikanischen oder briti -
schenFlugzeugeüberRomgeslogen .

Nach dem ersten provisorischen Kostenanschlag
des technischen Amtes des Vatikans werden
sich die Kosten für die Beseitiguug der Schäden ,
die durch den Bombenabwurf und durch die
Luftdruckwirkungen in der Peterskirche ent -
standen , auf mindestens fünf Millio -
nen Lire belaufen . Die Arbeiten werden den
Einsatz einiger hundert Arbeiter während meh-
rerer Monate m Anspruch nehmen .

Aus allen Ländern der Welt treffen im Va -
tikan Telegramme ein , die Papst Pius dem
Zwölften ihr Bedauern und Beileid zu dem
verbrecherischen Anschlag auf das Zentrum der
Christenheit ausdrücken . Unter den Botschaf-
ten finde « sich Telegramme des Primas von
Kanada , des Prima ? von Argentinien und des
Primas von Irland sowie zahlreicher Bischöfe
und Erzbifchöfe der Vereinigten Staaten .

bei allerdings angetrieben von Parteien und
Führern , die nicht nur geistig , sondern auch
materiell vollständig in der Hand des Aus -
landes waren . So kam es zum 8.. 10. und
11. November 1818.

Der Verfall im Novemberstaat
Im Vertrauen aus di« feierlich gegebenen

Zusicherungen hatte das deutsche Volk seine
Massen niedergelegt und sogar seine Staats -
form geändert . Der Monarch verließ selbst
Armee und Volk in die Emigration . Durch eine
Revolution charakterlosester Entartung gingen
die meisten Grundlagen einer wahren staat -
lichen Autorität verloren , und an ihre Stelle
trat eine mehr oder weniger fast anarchistisch
entartete Demokratie . Damit waren die Be -
dingungen unserer Gegner nicht nur erfüllt ,
sondern sogar noch förmlich übertroffen . Kaum
in einem Staat der Welt vermochte das Juden -
tum solche Triumphe zu feiern wie im dama -
ligen Novemberdeutschland .

Und dennoch begann nun eine Zeit der
niederträchtigste « kapitalistischen
Ausplünderung und Erpressung ,
der fortgesetzten moralischen und politischen
Vergewaltigung unseres Volkes . Das Ziel war
nicht nur die Zerstörung der deutschen Wirt -
schaft als Grundlage unserer Existenz , sondern
die Vernichtung des Bolkskörpers selbst. So
w^rde die demokratische Weimarer Republik
von den Demokratien des Westens planmäßig
zu Tode gequält . Die Prognose Elemenceaus ,
daß sich in Deutschland 20 Millionen Menschen
zu viel befänden , war genau so offenherzig
brutal , wie etwa die unverhüllte Drohung eng -
lischer Politiker von jetzt, daß sich in Indien
100 oder 200 Millionen Menschen zu viel be -
wegen würden . Die Erfüllung dieser elemeu -
ceauschen Forderung stand in greifbarer Nähe .
Die allgemeine Verelendung unseres Volkes
durch Wirtschaftsverfall und Arbeitslosigkeit
führte zu einer laufenden Geburtenbeschrän »
kuug , zu einer erhöhten Sterblichkeit und da-
mit zu einer unausbleiblichen Senkung unse-
rer Volkszahl .

Die Bedeutung des g . November 1323
Gegen diesen Verfall erhoben sich an ver »

schiedenen Orten Deutschlands einzelne Män «
ner und versuchten , aus ebenso verschiedenen
Wegen Mittel und Möglichkeiten einer Rettung
zu finden . Unbekannt und namenlos habe euch
ich als Soldat in den Tagen des Zusammen -
brnchs den Entschluß gefaßt , dieser Entwicklung
entgegenzutreten , die Nation aufzurufen , um
sie von ihrem inneren Gebrechen zu heilen und
die zur Behauptung des Daseins notwendigen
Kräfte wieder zu mobilisieren .

'

In einem unverzagten und unentwegten
Ringen um die Herzen und Seelen einzelner
Menschen gelang es allmählich , Hunderte , dann
Tausende und endlich Zehntausende von An.
hängern zu gewinnen . Sie alle kühlten sich der
Ankündigung einer neuen Volksgemeinschaft
verpflichtet , die ihre Kraft aus dem gesamten
Volkstum erhalten sollte . Die Spaltung in
Klassen und Parteien wurde abgelehnt . Nach-
dem die internationalen Juden durch die In -
slation die deutsche Wirtschaft völlig zerrüttet ,
die Existenz von Millionen zerstört hatten ,
wuchs die Erkenntnis in die unabwendbare
Notwendigkeit einer Lösung der
die Nation bedrückenden Probleme .
Am 8. November 1823 — damals in letzter
Stund ? — - wurde dieser Schritt versucht . Er
schlug sebl. Die nationalsozialistische Beweg »ng
erhielt ihren furchtbarsten Rückschlaq und ihre
ersten Märtyrer um den Kampf für die Ge¬
staltung des nenen Reiches . Die Partei wurde
verboten nnd aufgelöst . Die Führer waren ent -
weder tot , verwundet , als Flüchtlinge im Ans -
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kanö oder als Gefangene in deutschen Straf ?
anftalten . Ich selbst kam nach Landsberg .

Zwanzig Jahre sind nun seit diesem 8 . No -
«cmber vergangen . Wenn wir uns heute sei»
»er in besonderer Ergriffenheit erinnern , dann
bewege» uns zwei Erkenntnisse : Erstens : welch
wunderbarer Weg unserer Bewegung ! Was
kür eine Kraft des Glanbens unserer An -
Hänger ! Wie ist es doch diesem Fanatismus
und einer unerschütterlichen Beharrlichkeit ge »
lnngen . in wenigen fahren den Zusammen -
bruch der Bewegung nicht nur zu überwinden ,
sonder « aus ihm nene Kräfte für den späteren
Aufstieg zu finden .

Denn wieviele Menschen hat es wohl später
in Deutschland gegeben , die besonders nach der
Machtübernahme so taten — als ob der Sien
der nationalsozialistischen Partei , der Bewe¬
gung und ihrer Weltanschauung ja ohnehin
von Anfang an eine Selbständigkeit gewesen
wäre . Soweit es sich um die Voraussicht dieser
Menschen handelt , war jedenfalls dos Gegen -
teil der Fall . Denn gerade diese glaubten am
wenigsten an einen solchen Sieg . Soweit sie
nicht die Bewegung von vornherein als eine
vorübergehende , auf jeden Fall aber belanglose
Erscheinung ansahen , waren sie aber besonder ?
nach dem g. November 1923 überzeugt , dab
dieser nunmehr — wie sie meinten — toten

-politischen Partei oder gar Weltanschauung ein
neues Ausleben nie mehr beschieden sein würd » .
Ja , selbst noch im November 1982 war in diese »
Kreisen jedenfalls die Ueberzeugung * von der
Aussichtslosigkeit unseres Kampfes stärker fun -
diert als der Glaube an unseren Sieg .

Wenn einmal in kommende » Jahrhnnder -
teu die Geschichtsschreibung uubeeiuslußt
von Für nnd Wider einer streitende » Zeit
diese Jahre der nationalsozialistischen Neu -
geburt kritisch überprüfen wird , dann tan »
sie wohl kaum a» der Feststellung vorbei -
kommen , daß es sich hier um de » wunder ,
barsten Sieg des Glanbens geqeuüber de »
vermeintliche » Elementen des sachlich Mög -

lichen gehandelt hat . ( Starker Beifall .)
Der zn?eite Gedanke , her uns heute aber er -

faßt , kgnn nur der sein :
Was wäre nun aus Deutschtand und
Europa geworden , weu » der 8 . » nd 9 . No¬
vember 1923 nicht gekommen sei » würde
und die nationalsozialistische Gedankenwelt

das Deutsche Reich nicht erobert hätte ?
Denn die Uebernahme der Macht im Jahr «

1933 ist unlösbar verbunden mit dem 8 . No -
vember 1923 . An diesem Tage wurden für die
junge Bewegung zum ersten Male die
Geister geschieden , die Schwachen ent -
fernt , die Bleibenden aber mit einem noch e ? '
höhten und verstärkten Fanatismus erfüllt .
Darüber hinaus kam jetzt die Zeit, ' in der die
nationalsozialistischen Gedanken leichter als
vorher die Menschen erobern konnten . Die
Partei wurde die Keimzelle der Verwirklichung
unserer Gedankenwelt . Denn längst vor dem
Jahre 1933 besaß der nationalsozialistische Staat
bereits Millionen Anhänger in der Volksge -
meinschaft unserer Partei . Was aber wäre nun
aus Europa geworden und vor allem aus nn -
serem Deutschen Reich und unserer geliebten
Heimqt , wenn infolge des fehlenden Glanbens
und der nicht vorhandenen Bereitwilligkeit deS
Einzelnen , für die Bewegung sich bis zuletzt
einzusetzen , Deutschland geblieben iväre , was
es damals war ? Der demokratische Obnmachts -
staat Weimarer Herkunft ? Diese Frage stellen
läßt besonders heute jeden Denkenden förmlich
erschauern . Denn ganz gleich , wie Deutschland
sonst etwa aussehen würbe , der osteuropäische
innerasiatisch -bolfchewistische Koloß hätte seine
Rüstungen vollendet und das Ziel der beabsich -
tigten Vernichtung Europas nie aus dem
Auge verloren . Das Deutsche Reich aber mit
seiner völlig unzulänglichen Reichswehr von
100 000 Mann ohne inneren politischen Halt und
materielle Waffen wäre dieser Weltmacht ge -
genüber militärisch nur eine Erscheinung von
wenigen Wochen lang währender Widerstands -
kraft gewesen.

Wie hinfällig aber der Gedanke war , Eu -
ropa etwa ' durch Polen gegenüber dem bolsche -
wistischen Rußland schützen zu lassen, braucht
heute nicht mehr bewiesen zu werden . Ebenso
töricht aber war der vielfach verbreitete Glaube ,
daß man vielleicht durch das Abschwören aller
Kraftgedanken den bolschewistischen Koloß
hätte besänftigen können und daß dessen Welt -
eroberungspläne durch ein friedliches und sich
selbst immer mehr abrüstendes Europa besei-
tigt worden wären . Meine Parteigenossen !
Das kommt mir so vor , als wenn die Hühner
und Gänse eines Tages den Füchsen eine
feierliche Erklärung abgeben , daß sie nicht mehr
beabsichtigen , die Füchse anzugreifen in der
Hoffnung , die Füchse dadurch zu Vegetariern
machen zu können (Heiterkeit und Beifall ) .

Dieser b»lschewistisch - asiatische Koloß wird
solange gegen Europa auftürmen , bis er
am Ende selbst gebrochen »nd geschlagen ist .

Oder will etwa jemand behgnvten . daß Finn -
land den Frieden der Welt bedroht hat ? Aber
es wurde dennoch angefallen , und ohne dgS
Eingreifen Deutschlands wäre schon im Jahre
1941 seine Existenz einer neuen furchtbaren
Prüfung ausgesetzt gewesc» . lieber den Aus -
gang dieser neuen bolschewistischen Aktion
brauchen wir kein Wort zu verlieren . Es wird
auch niemgnd ernstlich glauben , daß Sie Esten ,
die Letten oder die Litauer etwa den Wunsch
gehabt Hätten , den Ural ztt erohern .

Ohn « ein starkes Reich gäbe es kein «
europäische Zukunft mehr

Nichts destowenjger aber hat die Sowjet -
uni »n den Entschluß gefaßt , diese Menschen ans
ihren Ländern zu verjagen nnd nach Sibirien
abzutransportieren . Auch Rumänien beabsich -
tigte sicher nicht, den Kaukasus nnd die Oel -
quellen von Baku in Besitz zu nehmen , aber
Rußland verfocht beharrlich das Ziel , nicht nur
die Donaumündung , sondern auch die rnmäni -
schen Oelsclder und darüber hinaus den ganzen
Balkan zu besetzen und als Sprungbrett für
weitere Expansionen zu verwenden .

Diesen » immer wieder seit bald 2000 Iah «
re » ans dem Osten Europas drohenden An -
stnrm kau» uur ein einziger Staat mit
Erfolg entgegentreten , u«d das ist Deutsch¬

land .
Und wenn dieses Ringen auch für unser Volk
ein grenzenlos schweres ist , so wird damit nur
bewiesen , daß ohne oder gar gegen Deutschland
überhaupt kein Staat in der Lage sein würde ,
dieser Not zu widerstehen , daß jede Hoffnung
der einzelnen europäischen Völker , durch gutes
Verhalten oder durch geistiges Streicheln der
Moskowitex vielleicht Nachsicht zu erfahren ,
höchstens « ine kindische Dummheit oder jämmer -

liche Feigheit ist , daß aber vor allem der
Glaube , es könnte an Stelle Deutschlands eine
andere vielleicht sogar außereuropäische Machtden Schutz dieses Kontinents übernehmen , nichtnur gedankenlos ist, sondern eine wahrhaft mo -
ralische Schwäche offenbart . Es ist vor allem
die völlige Schimmerlofigkeit bürgerlicher Poli -
tiker , wenn in vielen Ländern getan wird , als
glaubte man , daß der jüdisch .plutokratische
Westen den jüdisch - bolschewistischen Osten über -
winden wird . Nein , das Gegenteil wird ein -
treffen : Eines Tages wird der jüdisch -
bolschewistische Osten das Inden -
tum des Westens seiner Aufgabe
entheben , noch länge rheucheln zu
müsse Er kann dann in voller Offenheit die
endgültige Zielsetzung bekanntgeben . Die jüdi -
sche . Demokratie des Westens endet nämlich

früher oder später selbst im Bolschewismus .
Die gleichen naiven Menschen aber , die heute
glauben , in Stalin den Geist gefunden zu
haben , der ihnen die Kastanien aus dem Feuer
holt , werden vielleicht schneller, als sie es zu
ahnen vermögen , erleben , daß die gerufenen
Geister der Unterwelt sie selbst erwürgen , und
zwar in ihren eigenen Ländern . (Lebhafte Zu -
stimmung .j

Eines , meine Parteigenosse » , ist sicher : Ohne
den 8 . November 1928 wäre die nationalsozia¬
listische Bewegung nicht das geworde » , was sie
ist . Ohne die nationalsozialistische Bewegung
gäbe es heute kein starkes Deutsches Reich und
ohne dieses Dentsche Reich, das ohne Zweifel
der militärisch - wirkungsvollste Staat Europas
ist , gäbe es schon jetzt keine europäische Zu -
ku«ft mehr ;

Daß in diesem Krieg wieder England die
treibende Kraft war , daß es Ursache. Ausbruch
und Führung des Krieges mit den Juden zu-
sammen in sich vereint , eutsvticht nur als Wie -
derholuug dem Geschehen des ersten Weltkrie -
ges . Daß aber derartig gewattige geschichtliche
Vorgänge nicht zweimal zum gleichen Resul -
tat führen , ist dann als sicher anzunehmen ,
wenn sich die Kräfte von einst 'nicht vergleichen
lassen mit denen von jetzt.

Daß das heutige Deutschland ei « auderer
Staat ist als das Deutschland von 1914/18 ,
dürste «iema » d mehr verborgen sein» so
wie der 9 . November 1943 ja auch »icht
dem 9. November 1918 gleicht. lErneut leb¬

hafte Zustimmung der begeistert dem
Führer lauschende» Versammlung .)

Sie größte Beharrlichkeit wird entscheiden
DaS Ringen , in dem wir uns seit dem

Jahre 1939 befinden , ist zu gewaltig und ein -
malig , als daß man es mit den Maßstäben
kleiner Staatenstreitigkeiten messen könnte .

Wir kämpfen nun im fünften Jahr dieses
größten Krieges aller Zeiten . Als er begann ,
war der Feind im Osten knappe 139 Kilometer
von Berlin entfernt . Im Westen bedrohten
seine Forts den Rhein , das Saargebiet lag im
Feuer seiner Artillerie , an der belgisch - hollän
dischen Grenze lauerten die vertraglich ver
bündeten Trabanten Englands und Frank -
reichs , knapp 100 Kilometer von unseren größ -
ten Industriegebieten entfernt , während die
demokratische Regierung Norwegens die 9J6
machungen bekräftigte , die sie eines TageS in
das Lager unserer Feinde führen sollten . Der
Balkan trug in sich die latenten Gefahren
schlimmster Überraschungen . Italien war
durch die Haltung des Königs und seiner Eli
qne zrim nichtkriegführenden Statut gezwun -
gen und Deutschland damit ganz allein auf
sich gestellt.

Und »uu , meine Parteigenossen , hat dieser
«atioualsozialistische Staat in gewaltigen
geschichtlich einmalige » Schläge » diesen
Einschliehnngsring zertrümmert »nd mit
dem Heldentum seiner Soldaten die Fron -
teu fast überall weit über 1000 Kilometer

von des Reiches Grenze weggerückt.
Unsere Gegner sind bescheiden geworden . Was
sie heute als Siege bezeichnen , haben sie bei
uns einst als gänzlich belanglose Operationen
hingestellt , Allein durch diese damaligen be -
langlosen Operationen ist .das gewaltige
Kampffeld geschaffen worden , aus dem sich das
heutige Völkerringen im wesentliche » abspielt .
Neben unserem ' großen Verbündeten in Ost
asien haben auch europäische Völker in klarer
Einsicht die Größe der historischen Aufgaben
erkannt und demgemäß ihr - Opfer gebracht.
Wenn die Opfer des mit uns verbündeten
größte » europäischen Staates am Ende mehr
oder weniger vergebliche geworden sind , dann
ist es nur der planmäßigen Sabotage einer
erbärmlichen Clique zuzuschreiben , die nach
jahrelangem Schwanken am Ende zu einer
einzigen Tat sich ausraffte , die allerdings in
der Geschichte als Schamlosigkeit sicherlich den
Ruhm des Einmaligen für sich in Anspruch
nehmen kann ,

Der Verrat in Italien
Ich bin glücklich , daß es uns gelungen ist ,

aus den Händen der traurigsten Erscheinungen
dieses sonst so gewaltigen Zeitalters wenigstens
den Mann zu retteu , der selbst alles getan hat ,
nicht nur um sein Volk groß , stark und glücklich
zu machen, sondern nm es auch teilhaben zu
lassen an einer historischen Anseinandersetzung ,
die am Ende über das Schicksal und die Kultur
dieses Kontinents entscheiden wird . (Außer -
ordentlich starker Beifall . ) Daß der italienische
Znsammenbruch mit all seinen Konseguenzen
nicht ohne Rückwirkung auf das ge -
samte Kriegsgeschehen sein konnte , ist
selbstverständlich . Trotzdem sind die Hoffnungen
unserer Gegner auch hier vergebliche . Es ist
nicht das eingetreten , was sie sich gleich zu
Beginn erhofft hatten , und es wird nicht das
eintreten , was sie für die Zukunft davon er -
warten . Sie hatten gehofft , daß mit einem
Schlag die deutschen Divisionen in Italien ab-
geschnitten und vernichtet würden , daß die
deutschen Jnfelbesatzungen dadurch verloren
gehen , daß der Balkan wie eine reife Frucht
in ihren Schoß fallen und daß sie damit das
Kriegsgeschehen mit einem Schlag an die deikt
sche Grenze tragen können . Der Stnrm zum
Brenner ist zu einer Tchneckenossensine weit
südlich von Rom geworden . lErneut jubeln die
Parteigenossen dem Führer zu . ) Sie wird nun
ihren Blutzoll fordern und zwar nicht nach dem
Ermessen unserer Feinde , sondern im Großen
entsprechend unserer Pläne . Jede neue ? an -
düng wird sie zwingen , immer mehr Schiffs -
räum festzulegen . Sic wird die Kräfte unserer
Feinde zersplittern ' und dem Einsatz unserer
Wgffcn neue Möglichkeiten bieten .

Wo immer aber eine solche Landung statt -
findet , stößt sie aus uusere Bereitschast , und
man wird dauu wohl die Erfahrung machen,
daß es — um jetzt mit Churchill zu spreche » —
„ein Ding ist", gegen Italien in Sizilien zu
landen und ein anderes Ding , gegen Deutsche
am Kanal , in - Frankreich , Dänemark oder in
Norwegen "

^ Es wird sich dann auch erweise »,
ob unsere Zurückhaltung auf manchen Gebiete »
Schwäche oder kalte Bernuust war .

Unser unverrückbares Ziel :
Erringung des Sieges ?

Der Kampf im Osten ist der schwerste , den
das deutsche Volk jemals durchzustehen hatte .
Was unsere Männer hier ertragen , kann über -
Haupt nicht verglichen werden mit dem, was
unsere Gegner leisten . Auch hier wird aber
das letzte . ! iel, ^>ie deutsche Front zum Einsturz
zu bringen , nicht nur nicht erreicht werden ,
sondern wie immer in der Weltgeschichte, die
letzte Schlacht allein die Entschei¬
dung bringen . - Diese Schlacht aber wird das
Volk zu seinen Gunsten buchen, die mit dem
größten inneren Wert , in - größter Beharrlich¬
keit und mit größtem Fanatismus die ent -
scheidende Stunde wahrnimmt . Was ich deshalb
vom deutschen Soldaten fordere , ist Ungeheu -
res . Es ist die Aufgabe der Front , daß sie am
Ende das scheinbar Unmögliche möglich macht,
es ist die Ausgabe der Heimat , daß sie die Front
in ihrem Kampf gegen das scheinbar Unmög -
liche oder unmöglich zu Ertragende stützt und
stärkt . Daß sie sich in voller Klarheit bewußt
wird , wie das Schicksal unseres ganze » Volkes ,
von Weib und Kind und unserer ganzen Zu ,
kunft davon abhängen , daß unter Aufbietung

der letzten Kraft die Entscheidung zu unseren
Gunsten erzwungen wird , daß jedes Opfer , das
wir heute bringen , in keinem Verhältnis steht
zu den Opfern , die von uns gefordert werden
würden , wenn wir den Krieg nicht gewinnen
würden . Daß es daher überhaupt gar keinen
anderen Gedanken geben kann als den seiner
rücksichtslosen Führung mit dem uuverrück -
baren Ziel der Erring nng des
Sieges , ganz gleich, wie jeweils die Lage
sein mag , und ganz gleich, wo wir jemals
kämpfen müssen. (In stürmischem Beifall
geben die versammelten Parteigenossen ihrer
begeisterten Zustimmung zu den Worten des
Führers Ausdruck .)

Als der Verrat des K»nigs von Italien , des
Kronprinzen und seiner Militärclique imnier
klarer in Erscheinung trat , ivar unsere Lage
nicht schön , in den Augen mancher sogar ver -
zweifelt . Die beiden Diktatoren der Demvkra -
tieir hofften schon , in Washington gemeinsam
die Vernichtung der deutschen Armeen und die
Auslieferung meines Freundes als ergötzliches
Spektakel feiern zu können . Und doch wurde
das fast unmöglich Erscheinende in wenigen
Wochen möglich geniacht Ans einer nahezu un -
abwendbaren Katastrophe erwuchsen förmlich
über Nacht eine Reihe ruhmvollster Handlnn -
gen , die zu einer völligen Wiederherstellung

unserer Lage , ja in mancher Hinsicht zu einer
Verbesserung führten .

Weu « dieser Krieg einst beendet sein wird ,
dann werde « deshalb die größte « Lor -
beere « mehr unserem Glauben und unserer
Beharrlichkeit als der einmaligen Tatkraft
»nd damit einzelnen Aktionen zuzuschrei-
ben sei» . (Wiederholt stürmische Zustim -

muugskundgebungen . )
Im übrigen mag jeder Deutsche bedenken ,

daß dieser Kamps genau so gut von Ansang an
schon auf deutschem Boden hätte stattfinden
können , daß er auch in diesem Falle mit dein
letzten Fanatismus durchgekämpft worden
iväre . Wer mit so viel Ruhmeskränzen beladen
ist wie die deutsche Wehrmacht , mag manches
Mal etwa ? ermüdet rasten . Allein ! wenn die
Stunde rnft , muß jeder Musketier an der
Frogt . jeder Mann und jede Fran zu Hanse
dem Kampf erneut ins Auge sehen, nm zu
verteidigen , waö ihnen die Vorsehung ay Le -
benSwerten gegeben hat .

Di« Partei
das Element des unbeugsamen Widerstands

Dagegen wird und muß auch jede Propa -
ganda unserer Feinde versagen . So wie im
Weltkrieg hoffen sie nicht so sehr auf den Sieg

der Waffen , als auf die Wirkung ihrer Phra »
sen , ihrer Drohungen und ihres Blnsss . Erst
glaubten sie an die Drohungen mit der Zeit ,
dem Hunger , dem Winter usw. Dann , daß der
Bombenterror allein bereits genügen würde ,
um das deutsche Volk im Innern zu zermür -
ben . Allein , während im ersten Weltkrieg fast
ohne jede Feindeinwirkung daS deutsche Volk
im Innern zerbrach , wird es heute auch unter
schwersten Belastungen die Kraft seines Wider -
standes niemals verlieren .

Hier hat vor allem die «atio «also,ialiftische
Partei die Ausgabe , durch ihre Führer , U«-
tersührer «od Mitglieder immer « och vor »
bildlicher z« wirke « . Die Last des Kampfes
i« der Heimat genau so wie a« der Front
müsse « am vorbildlichsten in erster Linie

die Parteigenosse « trage ».
Sie werden dann , gleich , ob Mann oder Fran ,
das Element des unbeugsamen W i -
der standes darstellen . Sie müssen dem
Schwachen helfen , den Verzagenden stützen , den
Unwürdigen aber zur Vernunft rufen und —
wenn »otwendig , ihn auch vernichten . Denn
über eines darf es keinen Zweifel geben , dieser
Krieg ist ein unbarmherziger . Die Ziele un -
serer Gegner sind dementsprechend satanisch !
Wenn eine britische Zeitung schreibt, daß das
deutsche Volk auf so und so viele JaHre dem
russischen Bolschewismus ausgeliefert werden
soll , damit dieser seine Maßnahmen an ihm
vollziehe , oder wenn englische Bischöfe beten ,
daß es dem Bolschewismus gelingen möge , spä-
ter einmal das deutsche Volk zu dezimieren
oder ganz auszurotten , dann gibt es hier nur
als Antwort einen nicht minder großen Fana -
tismuS . der jeden einzelnen zur Ersülluna -'sei -
ner Pflichten zwingt . . Es sind zu viele Opfer
gebracht worden , als daß jemand das Recht
bätte , sich von diesen Opfern für die Zukunft
auszuschließen .

Jeder u« serer brave « Soldate « , der irgend¬
wo in Rußland kämpfte «« d in die Heimat
nicht mehr znriickkehrt , hat ei« Recht daß andere
aena « so tapfer sind, wie er selbst es war .
Deun er ist nicht gefalle « dafür , daß andere
das preisgebe « , für was er stritt , fon.de*« er
fiel , damit durch fei « Opfer u«d durch das
Opfer aller Kamerade « und aller Bolksgenof -
sen an der Front nnd i« der Heimat die Zu -
kquft der Heimat «« d die Zukunft unseres
Bolkes gerette -t wird .

Was 1918 passiert ist. wird sich nicht wiederholen
Ich erwähiKe schon , daß unsere Gegner glau -

ben , heute in erster Linie durch Bluff und Pro -
pagauda das deutsche Volk zermürben zu köu -
nen , indein sie so tun , als wäre ihr Sieg bereits
errungen . Wäre es nicht so ernst , so könnte man
manchmal über dieses Verfahren lachen. In
demselben Augenblick , in dem sie von einer
Konferenz in die andere jagen , um die ver -
schiedenen Zwkste zu überbrücken uud Möglich -
feiten zu irgendeinem gemeinsamen Ansatz zu
finden , tun sie so , als ob sie schon die .Sieger
wären . Sie rufen Kommission zusammen für
die „Gestaltung der Welt nach dem Siege "

. Es
wijrde viel zweckmäßiger fein , wenn sie sich mit
der Gestaltung ihrer eigenen Welt beschäftigen
ivürden . Sie rufen Kommissionen zusammen ,
die dafür zu sorgen haben , daß die Welt nach
dem Kriege mit Lebensmitteln versorgt wird .
Es wäre besser, wenn sie ihre eigenen
Völker jetzt mit Lebensmitteln versorgen
würden , die zur Zeit zu Millionen
vom Hnngertode bedroht sind . Es ist
eine echt britisch - jüdjfche Unverschämtheit nnd
Frechheit , wenn sie heute so tun , gls ob sie
ÜberHaqvt in der Lage wären , die Probleme
der Welt zu meistern , sie , die doch ihre eigenen
Probleme nicht meistern konnten und den Krieg
benötigten , um der Verantwortung zu ent -
gehen , zu der sie wegen ihres inneren Ver -
sagens von ihren eigenen Völkern gezwungen
worden wären . •

Ein Land wie Amerika beispielsweise zählte
13 Millionen Erwerbslose , und die Führung
des Landes , die mit diesem Problem nicht fer -
tig werden konnte , tut heute so , als ob sie die
Arbeitsprobleme der ganzen Welt zu lösen
in der Lage wäre . Allerdings eine kapitali »
stische Ausplünderung könnten sie wieder or -
ganisieren . Daß aber über diese Ausplünde -
rung ihre eigenen Völker zugrunde gingen ,
das ist eine andere Sache : das interessiert sie
freilich ohnehin nur wenig .

Ihre Propagandamaßnahmen gehen densel .
ben Weg , den wir vom Weltkrieg her kennen .

ie versuchen zunächst, durch eine Flut von
Papier im deutschen Volke und noch mehr
innerhalb der Völker unserer Verbündeten den
Eindruck zu erwecken, als ob nich ? . nur der
Krieg von ihnen bereits geiponiN?» . und die
Zukunft an sich bereits entschieden sei . sonder »
als ob auch innerhalb der Völker große Mas -
sen eine solche Entwicklung / rsehnen würden .
Ich möchte heute an dieser Stelle die Antwort
geben :

Ich weiß nicht, ob es im deutschen Volk
Mensche» gibt , die sich wirklich vou eine »,
Sieg der Alliierte « irgend etwas erhoffe » .
Es köunte » das nur Mensche» sei» , die
ausschließlich an sich selbst denke« . Ber -
brecher , die bereit wären , Henkersdienste an
ihrem eigenen Volke zu leiste« . Jeder andere
aber , der mit seinem Volk verbunden ist , weiß
ganz genau , was der Sieg unserer Geguer
bedeute « würde . Es gibt daher in Deutsch¬
land auch keine Schichten, die diesen Sieg
erhofften . Es gibt höchstens einzelne Ver -
brecher, die vielleicht glauben , damit ihr
eigenes Schicksal besser gestalten zu könne» .
Aber darüber soll man sich keiuem Zweifel uud
keiner Täuschung hingebe « : mit diese»
Verbrecher « werden wir fertig ! Das , was
in, Jahre 1918 passiert ist , wirb sich in
Deutfchlaud ein zweites Mal nicht wieder -

hole«.
In einer Zeit , in der so schwere Opfer von

hunderttausenden bravster Soldaten gefordert
werden , in einer solchen Zeit werden wir nicht
davor zurückschrecken , Menschen , die - diese
Opfer nicht zu geben bereit sind , zur Raison zu
bringen . Wenn an der Front ze

letzlich . Diese Elemente ivareu unangreifbar .
Sie ivurden damals verschont , während der
brave Soldat sein Lebensopfer bringen mußte ,
daS ist aber jetzt anders geivorden . (Brausen -
der Beifall .)

Sie , meine alten Kämpfer , iverden sich noch
erinnern , wie wir uns im Weltkrieg über diese
Zustände empörten , wie wir damals sagten :
„ ES ist eine Schweinerei , daß so etwas über -
Haupt möglich ist, daß ber brave Mann vorn
fallen muß und zu Haufe die Spitzbuben ihr
Unwesen treiben " . Diese Spitzbnben gab es
und gibt es auch heute noch in einzelnen Exem -
plaren . Aber sie haben nur eine einzige
Chance , nämlich , daß sie sich nicht offenbaren ,
denn wenn wir einen erwischen ,

dann verliert er seinen Kopf . (Wie-
der erhebt sich tosender Beifall .)

Und davon kann man überzeugt fein : es ist
für mich viel schwerer, den Befehl für ein klei-
neS Unternehmen an der Front zu geben , in
der Erkenntnis , daß dabei vielleicht hunderte
ober taufende von Männern fallen , als ein Ur -
teil zu unterzeichnen , durch das ein paar
Dutzend von Spitzbnben , oder Verbrechern ,
oder Gaunern hingerichtet werben . ( Minuten -
langer , tosender Beifall antwortet dem Füh -
rer .) Diese Hoffnungen also werden vergeblich
sein . Außerdem ist der heutige Staat so durch-
organisiert , daß diese Elemente überhaupt nicht
arbeiten können , sie Häven keine Voraussetzung
ssir jhre Arbeit .

Die Stunde der Vergeltung kommt !

„ .BBP ■ . . hntaufende
bester Menschen , unsere liebsten Volksgenossen
fallen , dann werden wir wirklich nicht davor
zurückschrecken , einige hundert Verbrecher zn
Hause ohne weiteres dem Tobe zu übergeben .
( Stürmische Zustimmung .)

Im Weltkrieg allerdings war es anders . Im
Weltkrieg war das Opfer der Soldaten eine
Selbstverständlichkeit , aber ebenso natürlich wa -
ren der reiche, verdienende Schieber , der
Kriegsgewinnler und der Deserteur oder end-
lich der Mensch, der die ganze Nation zersetzte
und dafür vom Ausland bezahlt .wurde , unver -

DaS zweite Mittel , auf das sie rechnen , ist
der Bomben krieg . Was dje deutsche Hei-
mat hier auszustehen hat , das ist uns allen
bewußt . Und ivas ich persönlich dabei empfinde ,
das können Sie sich vorstellen . Als dieser Krieg
begann , hat sich der amerikanische Präsident
heuchlerisch auch an mich gewandt mit dem Er -
suchen , keinen Bombenkrieg zu führen . Wir
haben das auch nicht getan , aber dieses Er -
suchen geschah nur zu dem Zweck , um unseren
Feinden Zeit zu geben , ihrerseits diesen Krieg
vorzubereiten und ihn dann bei gegebener
Stunde anlaufen zu lassen.

Zwei Dinge möchte ich hierzu aussprechen :
das . was mich schmerzt, sind ausschließlich die
Opfer in der Heimat , vor allem die Opfer
unter den Frauen und Kindern . Was mir weh-
tut , das ist . baß diese Menschen ihr Hab und

-Gut verlieren . Demgegenüber sind die Schäden
an unserer Industrie weitaus belangloser . Sie
verhindern nicht im geringsten das fortwäh -
rende Steigen unserer Rüstungsleistungen .

Und darüber soll mau sich im klare « sein,
uusere Städte baue « wir wieder ans , schö -
ner als jemals zuvor , und zwar iu kürzester

Zeit . ( Tosender Beifall .)
Wenn es einem Volke möglich ist , einen

Kampf gegen eine ganze Welt zu führen , ivenn
eS einem Volke möglich ist , in einem Jahr
sechs oder acht oder auch zehn Kubikmeter Be -
ton in Festungen einzubauen , wenn es einem
Volke möglich ist , Tausende von Rüstuugs -
betrieben auS dem Boden zu stampfen , dann
wird es einem solchen Volke auch möglich sein,
zwei ober drei Millionen - Wohnungen herzu -
stellen.

In knapp zwei , drei Jahren nach Kriegs -
ende, sind die Wohnungen restlos wieder da,
mögen sie zerstören so viel sie wollen .

Die Amerikaner u» d Engländer planen
zur Zeit den Wiederaufbau der Welt . Ich
plaue zur Zeit den Wiederaufbau Deutsch-
lauds ! ( Ein brausender Beifallssturm

antwortet dem Führer .)
Ein Unterschieb aber wird sein : Während der

Wiederausbau der Welt durch die Amerikaner
unb Engländer nicht stattfindet , wird der Wie -
derausbau Deutschlands durch den National -
sozialismus präzis und planmäßig durch-
geführt werden ! iAnfs nene unterbricht minu -
tenlanger Beifall den Führer .)

Da werden unsere Massenorganisationen , an -
gefangen von der OT . bis herüber zum
Reichsarbeitsbienst einschließlich der gesam-
ten deutschen Wirtschaft eingespannt plus den
Kriegsverbrechern . (Tosender Beifall begleitet
die Worte des Führers . ) 0Sie werden dort zum erstenmal in ihrem
Leben eine , nützliche Tätigkeit vollbringen .
(Lachen.)

Das ist das erste , was ich dazu sagen mutz ,
und das zweite :

Die Herren mögen es glauben oder
nicht, aber die Stunde der Vergeltung
wird kommen ! lEin Jubelsturm ohne-
gleichen erhebt sich. Minutenlange Ova -
tion umbraust , sich immer erneuernd .

den Fllhrer .)
Wen » wir auch im Augenblick Amerika nicht j

erreichen können , so liegt uns doch — Gott sei I

Dank - * ein Staat greifbar nahe , «nd an den
werden wir uns halten . lWieber braust
misch der Beifall empor .)

Und etwas Drittes möchte ich noch anfügen :
die Meinung unserer Gegner , daß sie durch
ihren Luftterror die Intensität des deutschen
Kriegsmillens vermindern können , beruht auf
eineiig Trugschluß . Derjenige nämlich , der ein-
mal seine Sachen eingebüßt hat . kann nur
einen Wunsch haben , baß der Krieg niemals
verloren geht , denn nur der siegreiche Krieg
kann ihm er >! wieder zu seiner Sache verhelfen .
(Neuer tosender Beifall . ) So sind Hundert -
tausende von Ausgebombten die Avantgarde
der Rache . ( Eine brausende Zustimmung be >
kräftigt diese Worte des Führers .)

Niemals wird Deutschland kapitulieren !
Und noch etwas anderes , mit dem unsere

Gegner jetzt nicht mehr so oft wie früher , aber
immer noch operieren , das ist die Parole , die
Zeit arbeite für sie . Als der Krieg begann , da
ließ ich sofort auf Grund einer Ankündigung
Chambcrlains , daß der Krieg mindestens drei
Jahre dauern müsse — eine Ankündigung , die
mir aus dem kapitalistischen Denken der Eng¬
länder verständlich war . so lange Zeit braucht
man mindestens , um Kapitalinvestierungen ab¬
schreiben zu können — da ließ ich von uus aus
sofort ein Programm auf fünf Jahre aufstellen -
Ich habe dieses Programm seitdem verlängern
lassen. So wie wir früher auch in großen Zeit -
räumen arbeiteten , haben wir das auch hier
getan . Gewiß ist uns das Kriegführen nicht
angenhm . Das ist ja felbstverständli, ' denn
wir haben Friedensprogramme be -
s essen zu in Unterschied von unseren
Gegnern , die überhaupt nicht w u ß -
ten , was sie im Frieden machen
sollten . Es tut mir sehr leid , daß ich diese
Friedensarbeit nicht habe weiterführen und in
dieser Zeit nicht noch mehr Nützliches habe
schaffen können . Aber nachdem das nun nicht
möglich ist , werden wir niemals vor der Zeit
den Kampf aufgeben , sondern die Zeit als un -
fercn Verbündeten aniehen .

Es mag dieser Krieg daner « f» lange er
will , niemals wird Deutschland kapitnlie -
reu ! (Starker Beifall . ) Niemals werden
wir deu Fehler des Jahres 1918 wieder -
holen , nämlich eine Viertelstunde »or
Zwölf die Wasfen « iederznlege « . Darauf
kau« ma « sich verlasse« : Derjenige , der
die Waffe « als allerletzter « iederlegt , das
wird Deutschland sein, und zwar fünf Mi -
uute » «ach zwölsl (Stürmischer Beifall .)
Sie mögen hoffen , uns durch schwere Blut -

opser klein zu kriegen , allein diesmal verlaufen
diefe -Blutopfer so , dgß auf jedes deutsche zwei ,
drei und öiex Opfer unserer Gegner kommen .
So schwer diese Opfer für nns sind , so können
sie uus doch nur noch stärker verpflichten . Es
wirb niemals mehr der Fall sein, daß wir so
wie im Weltkrieg , Ivo ivir 2 Ältillioue» verloren
hatten und am Ende dieser Verlust doch zweck-
loS war , mir heute auch nur einen Mensche»
zwecklos opfern . DaS wird auch der Soldat an
der Front , wenn er nach schweren Stunden aus
dem Toben einer Materialschlacht kommt , noch
härtesten Anstrengungen wieder zur Besinnung
kommt , verstehen :

Es dars nicht umsonst sei« , was wir hier an
Opfer « bringe «, aus ihue « muß für ««fer
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Bolk txu Nutzen erwachsen , und nicht unr
>ur »nser Volk , sondern am Ende für ganz

Europa .
Ä?tm Schluß noch eines : Ich leseieoe Woche mindestens drei -, viermal , daß ich

^nrweder einen Nervenzusammenbruch bekam-wen habe , oder ich hätte meinen Freund Gö -
abgesetzt und Göring wäre nach Schweden

55^? ' dann ivieder habe Göring mich ab-
Wjetzt, dann hat die Wehrmacht die Partei ab-
geletzt , dann hat die Partei umgekehrt die
Wehrmacht abgesetzt. In diesem Falle sagen sieoann nicht Wehrmacht , sondern plötzlich Reichs -
wehr — und dann wieder haben die Generale°eg-n mich eine Revolution gemacht, und dann
habe ich wieder die Generale verhaften und
erniperren lassen usw.

Sie könne« überzeugt sein : alles ist mög-" ch . aber daß ich die Nerven verliere , ist
völlig ausgeschlossen ! (Brausender Beifall .)
Meine Parteigenossen ! Vor 20 Jahren stall¬

en wir wirklich vor dem Nichts . Vier Jahrehatte ich damals glühenden Herzens gearbeitetund nur einen Gedanken gehabt : den Erfolg
unserer Bewegung und der Errettung des Va¬
terlandes willen . Mit einem Schlag war nnn
alles vernichtet . Ja es schien drei , vier Wo-
Aen lang so zu sein , als ob ich dabei wirklichoie Nerven verlieren mühte . Ja , ein nieder -
trächtiges Subjekt hatte sich dazu verstanden ,mir vorzuwerfen , ich hätte mein Wort gebro -
chen. Als diese Gegner damals aber glaubten ,
mich vor das Standgericht schleppen zu können ,um mich dann vor ihm zu brechen , als sie michZur Festungshaft verdonnerten , da habe ich
nicht verzagt und verzweifelt , sondern in diesen
Monaten schrieb ich „Mein Kampf ". Ich hatte
Zu eingehend die Geschichte studiert , um nicht zu
wissen, daß große Siege niemals an -
oersalsunterschwerstenRückfchlä -
gen erfochten worden sind . Es gibt keine
großen Helden der Weltgeschichte, die nicht den
härtesten Belastungen gegenüber standhaft ge-
blieben wären .

Sonnenschein kau« jeder vertragen , aber
wenn es wettert und stürmt , dann zeigen sich
erst die harte « Charaktere , und da»« erkennt
ma» a»ch de« Schwächling (Beifall ) . Wen « es
einmal schwierig wird , da«« zeigt sich erst , wer
wirklich Man « ist a «d in solche « Stunde « die
Nerve « « icht verliert » so«ber « hartnäckig «nd
standhaft bleibt ««d niemals a« eine Kapit «-
latio « denkt . (Starker Beifall .)

Dank an die Vorsehung
Schließlich will ich denjenigen Menschen , die

wir ständig von Religion sprechen, etwas fa-
gen : auch ich bin religiös , und zwar tiesinner -
lich religiös , und ich glaube , daß die Vor -
sehung die Menschen wägt und denjenigen , der

. vor der Prüfung der Vorsehung nicht bestehen
kann , sondern vor ihr zerbricht , nicht zu
Größerem bestimmt .

Es ist eine naturgegebene Notwendigkeit , baß
in der Auslese nur die Stärkeren übrig blei -
ben. Das deutsche Volk , wie ich es in der
Masse seiner Erscheinungen kennen gelernt
habe, ist Gott sei Dank starknnd kernge -
sund . Glauben Sie mir , weun ich 1918 Mit -
glied der demokratischen Partei gewesen wäre ,
hätte ich auch an Deutschland verzweifelt . (La-
chen .) So war ich Mitglied der Deutschen Wehr -
wacht, war ein Musketier unter Millionen an -
deren , und das hat mir meinen Glauben ge-
geben . Mein zäher Kampf in der Bewegung
» m die Seele des deutschen Volkes und der
breiten Massen , der Millionen Arbeiter und
Bauern , dieser Kampf hat mich erst recht stark
werden lassen . Denn er ließ mich das Kost-
barste kennen lernen , das es gibt : die nnver -
dorbene Kraft der breiten Massen , der Mil -
Honen Volksgenossen , aus denen endlich der
nationalsozialistische Staatsgedanke erstand .
Denn aus ihr erwuchs unsere Volksgemein -
schaft.

Wir haben von der Vorsehung nichts als
Segen empfangen . Was hat sie uns nicht an
Erfolgen gegeben , was hat sie uns nicht an
großartigen Siegen erringen lassen ! Wie haben
wir nicht in wenigen Jahren eine fast ver -
zweifelte Lage unseres Landes und unsereö
Reiches völlig verändert ! Wie hat diese Vor -
sehung nicht unsere Armeen weit über die
Reichsgrenzen hinaus geführt ! Wie hat sie uns
auch fast aussichtslose Situationen , wie den
italienischen Zusammenbruch , meistern lassen !
Und dann wollten wir so erbärmlich sein und
an dieser Vorsehung trotzdem verzagen oder
verzweifeln ! (Stürmischer Beifall .)

Ich beuge mich in Dankbarkeit vor dem All -
wächtigen , daß er uns so gesegnet hat und daß
er uns nicht schwerere Prüfungen , den Kampf
auf deutschem Boden , geschickt hat , sondern daß

er es fertigbringen ließ , gegen eine Welt der
Uebermacht diesen Kampf erfolgreich weit über
die Grenzen des Reiches hinauszutragen .

Ich bin stolz daraus , der Führer dieser Na -
tion zu sein, » icht »ur i» glückliche« Tagen ,sondern erst recht i« schweren. Ich bin glücklich ,daß ich i» solche» Tagen der Nation von mir
aus Kraft und Vertrauen geben und ihr sagenkann : Deutsches Volk , sei völlig beruhigt , was
auch komme« mag , wir werde « es meistern !
Am E » de steht der Sieg ! (Mi «utc «s
langer , brauseuder Beifall . )

Als der Weltkrieg zu Ende gegangen war
und ich zum ersten Male vor Ihnen , meine
Kameraden , sprach, da habe ich ungefähr fol -
gendes ausgeführt : Wir dürfen gar nicht mit
dem Schicksal hadern . Wir sind viele Jahre langvon einem Glück begleitet gewesen , das Gott
nur einem Erwählten geben kann . Was habenwir für Siege errungen im Westen , Osten , Sü -
den , überall in Europa ! Und dann ist unserVolk undankbar geworden . Trotz dieser Siege
hat es dann schließlich seine Haltung , seinen
Glauben verloren und ist schwach geworden .Damit hat es die Gnade des Herrn nicht mehrverdient . Und ich habe so oft — Sie werden
sich dessen erinnern — gesagt , daß die Vor -
sehung uns geschlagen hat , und zwar mit Recht
geschlagen hat . Sie hat uns das zugefügt , was
wir verdient hatten .

Heute soll unser GelMmis sein , daß sich das
niemals mehr wiederholt , daß wir überheblich
werden in den Tagen des größten Glücks , und
daß wir niemals verzagen , wenn die Vor -
sehung uns einmal Prüfungen schickt . Denn
was anderes ist es als eine Prüfung , wenn
wir , durch die Kriegsnotwendigkeiten gezwun -
gen , irgendwo einmal einige hundert Kilo -
meter aufgeben müssen, wenn wir doch,

immer noch so weit von der Heimat entfernt ,
sie zu verteidigen , in der Lage sind.

Die Aufgabe der Frauen
Hier liegt die Aufgabe der Partei und

der nationalsozialistischen Führung , der erste
Glaubensträger der Nation zu sein.
Das ist Eure Aufgabe , meine Parteigenossen ,und vor allem , meine Parteigenossinnen !

Eine amerikanische Zeitschrift hat vor kurzem
geschrieben , das Schlimmste am Nationalsozia -
lismus seien die Frauen . Der Nationalsozia -
lismns habe ohne Zweifel sür die deutsche
Frau mehr getan als die anderen Völker .
Er habe sie sozial gehoben . Er sei dazu über -
gegangen , sie in gewaltigen Organisationen
zusammenzufassen . Er schicke Frauen der ge -
bildeten Stände in die Fabriken hinein , damit
Arbeiterinnen in Urlaub gehen könnten usw .,und sie schließt, das könnten die Demokratren
nicht nachmachen. Und weil sie das nicht nach-
machen könnten , müßten sie darum in Zu -
kunft die nationalsozialistischen Frauen aus -
rotten . Denn sie seien fanatisch und unbelehr -
bar .

Das ist auch richtig ! Ich weiß , daß ich die
ganzen Jahre hindurch gerade in den
Frauen des Volkes meine fana -
tischsten Anhänger besitze . Das muß
in der Zukunft erst recht so sein ! Die Frauen
müssen zusammen mit den Männern der Be -
wegung auch in schweren Zeiten den Halt
geben .

Wenn Bombenangriffe kommen , ist es in
erster Linie die Partei , die dafür sorgt , daß
die Ordnung aufrechterhalten bleibt und daß
alles getan wird , was überhaupt getan werden
kann . Können Sie sich überhaupt vorstellen ,meine Parteigenossen und Parteigenossinnen ,

daß wir im Weltkrieg auch nur einen Monat
lang das hätten erdulden und ausstehen kön -
nen , was wir jetzt seit Jahren ertragen ?
Können Sie sich das vorstellen ? Das , ist das
Verdienst der männlichen Erziehung unseres
Volkes , das ist das Verdienst des national -
sozialistischen Glaubens ! (Wieder unterbricht
stürmischer Beifall den Führer .)

Mit stolzer Zuversicht in die Zukunft
Solange uns die Kraft bleibt , brauchen wir

nicht nur nicht zu verzweifeln , sondern können
im Gegenteil mit stolzer Zuversicht in
die Zukunft blicken.

Ich bin nur auf wenige Stunden hierherge -
kommen , um zu Euch, meinen alten Anhängern ,zu sprechen und gehe schon morgen wieder zu-
rück und nehme mit mir eine schöne Erinne -
rung an meine alten Kampfgefährten und nn -
fere alte Kampfzeit .

Auch Ihr sollt von hier hinausgehe « mit der
fanatische« Zuversicht u»d dem fanatische »
Glanbeu .» daß es gar » ichts anderes
gebe » ka « u als « « sere « Sieg ! Dasür
kämpse« wir , dasür si«d sehr viele gesalle«,
dafür werden noch andere das gleiche Opfer
bringe » . Dasür leben Geueratioue » , u»d zwar
» icht »«r jetzt, sondern auch in der Zukunft .
Das , was wir jetzt a» Blut vergieße » , wird
»«ferem Volke ei»st reichlich vergolten werden .
Es wird i« neuen Heimstätte » Millioue » Meu -
fche» wieder ihr Dasei » aeben können .

Damit eri «uer » wir »us so aller »»serer Käme -
rade ». die als «atioualsozialistifche Kämpfer
ei«e« Weg voraugegange » sind, der «ur der
Weg der Größe unseres Vaterlandes , der
Größe unseres deutsche« Volkes sei » kann .

Unsere nationalsozialistische Partei , ««fer
Deutsches Reich Sieg Heil !

bolschewistische und USA.-Zuden einig gegen Europa
„Stets potentielle Freunde im Rücken potentieller Feinde " — Die Torrorpläne gegen die europäische Zivilisation

H .W. Stockholm , 8 . Nov . Die plutokratischeu
Huldigungen zum Jahrestag der bolschewisti-
schen Revolution gehen weiter , obwohl der
7. November bereits vorüber ist . Roosevelt hat
an den sowjetischen Präsidenten Kalinin ein
langes Glückwunschtelegramm gerichtet . Die
englische Presse quillt über von Huldiguugs -
artikeln und Berichten über das mit Flaggen
geschmückte Moskau . An der Spitze erklärt die
„Times "

, der „nationale Jahrestag des neuen
Rußland " werde von allen Völkern begangen ,
und durch diese Feiern in der ganzen Welt
werde der Platz markiert , den die Sowjetunion
durch ihre Leistungen sich erobert habe . Auch
„News Ehronicle " spricht von „ triumphaler
Erprobung des in 26 Jahren Erbauten "

, wo-
runter offenbar die systematische Vorbereitung
des Kampfes gegen Europa gemeint ist.

Die Sowjets gedenken , die in Moskau be-
siegelte Vorherrschaft über England und USA .
offensichtlich rasch und tatkräftig auszunutzen .
Außenminister M o l o t o w will , wie „Stock-
Holms Tidningen " aus London meldet , dem -
nächst in London eintreffen , und zwar zur
feierlichen Eröffnung des sogenannten Europa -
Ausschusses, um die Behandlung wichtiger Fra ^
gen fortzusetzen , die in Moskau nur „prinzi -
piell " angeschnitten worden seien. Daß tatsäch-
lich in Moskau trotz aller Unterwürfigkeit der

englischen und amerikanischen Unterhändler
wichtige Differenzpunkte unklar geblieben sind,wird bestätigt . In London wird auch vorsichts¬
halber bereits ausdrücklich angekündigt , daßdie Beschlüsse nicht einmal dem Unterhaus mit -
geteilt werden können . Aus Washington meldet
das gleiche schwedische Blatt , eine der heikelsten
Aufgaben für das Londoner Komitee werde in
dem Versuch einer Lösung des polnisch- sowje-
tischen Problems bestehen . Ein von den Lon-
doner Polen kurz vor der Moskauer Konferenz
ausgearbeiteter Plan sei von Moskau nicht an -
genommen worden .

Die gleiche vieldeutige Unklarheit soll , um
die bereits besiegelten Zugeständnisse der Plu -
tokratien an die sowjetische Expansion zu ver -
bergen , aber auch das Vorhandensein noch un -
gelöster Streitpunkte zu leugnen , über weitere
Fragen gebreitet werden . So wird von der
Darda « ellen - Frage nunmehr zngege -
ben , daß sie in Moskau ausführlich erörtert
worden fei.

In ergänzenden englischen und amerikanischen
Darstellungen , die dazu bestimmt sind , die Er -
gebnisse von Moskau immer weiter bengalisch
anzustrahlen , wird ein ums andere Mal ver -
sichert , welchen Eindruck das besonders von
Eden vorgebrachte Material über den B o m -
benkrieg gegen Deutschland auf die

Beförderungen und Ernennungen
zum 9 . November

Walter Köhler wurde SA .-Obcrgruppenführer
* Berlin , 9. Nov . Die nationalsozialistische

Parteikorrespondenz meldet :
Der Führer sprach zum 9. November 1943

folgende Beförderungen und Ernennungen aus :
S A. : Stab der Obersten SA .-Führung : Zum

Gruppenführer : Brigadeführer Leonhard Gon -
termann . Zum Brigadeführer : Oberführer
Hans v . Keifer . Zum Brigadeführer V : Ober -
sührer (V) Anton Lingg ' und Albert Miller .
In den Gruppen : Zum Obergruppenführer :
Gruppenführer August Eigruber , Walter K ö h-
ler , Jonathan Schmid und Sigried Uiben -
heither . Zum Gruppenführer : Brigadeführer
Rudolf Kampe und Christian Schaper . Zum
Brigadeführer : Oberführer Joses Ackermann .
Georg Haberkern , Karl Heinr . Sieber und
Heinrich Wilke .

ff : Zum ^ - Obergruppenführer : ^ - Gruppen¬
führer . Pfesser - Wildenbruch . Zum ^ -Gruppen¬
führer : ^ - Brigadeführer von Alvensleben
Ebrecht , Gille , Glücks , Hoffmann (Albert ) ,

Jungelaus , Lörner (Georg ) , Dr . Müller (Hein -
rich) , Reeder , Schmelcher , Stroop , Wappenhans .
Zum U -Brigadeführer : ^ -Oberführer Dr .
Böttcher (Viktor ) , Dr . von Craushaar , Creutz ,
Deininger , Eckhardt (Paul ) , Gerland , Gröne -
veld (Jaques ) , Hoffmeyer ^ Kelz , L o h f e, Mo¬
ser (Hilmar ) , Müller ( Erhard ) . Peper , Dr .
Rothardt , Schmedes , Dr . Wahler , Dr . Wagner
(Richard ) .

NSKK . : Zum NSKK . - Obergruppenführer :
Gruppenführer August Köbele und Theodor
Ruland , Zum NSKK . - Gruppenführer : Bri -
gadeführer Franz Meyer und Herbert Parson .
Zum NSKK . -Brigadeführer : Oberführer Ro -
bert Alber und Rudolf Lange .

HJ . : In der Reichsjugendführung : Zum
Obergebietsführer : Gebietsführer Kurt Petter .
Zum Hauptbannführer : Oberbannführer Hel -
mut Blum , Herbert Dey , Walter Frifzewsky ,
Max Klüver . Werner Laß und Otto Wür -
schinger. In den Gebieten : Zum Gebietssüh -
rer : Hauptbannführer Otto Hamann und Willi
Lohel . Zum Hauptbannführer : Oberbannfüh -

' rer Ludwig Egenlauf , Willi Fahrmair , Rudolf
Frisch , Paul Kirchhoff . Johannes Müller , Ro -
land Panzer und Gerhard Teichmann .

Sowjets gemacht habe . Edens erschöpfende Be -
richterstattuug über die Wirkungen des Bom -
benkrieges hätten , zusammen mit Zusagen zur
Verwirklichung der zweiten Front binnen eines
bestimmten Zeitraumes , einen solchen Eindruck
auf Stalin gemacht, daß die Moskauer Presse
ihre Forderungen nach sofortiger zweiter Front
abbrechen mußte . Also der englisch- amerika -
nische Terror gegen die europäische Zivilisation
soll die gnädige Billigung der Oberregisseure
in Moskau gefunden haben . Bisher sahen sie
die Verwüstungen deutscher und italienischer
Dome und Krankenhäuser , französischer und
belgischer Städte usw . noch nicht als voll besrie -
digend an . Ihr Vorbild wurde nach ihrer An -
ficht von den englischen und amerikanischen
Nachahmern nicht erreicht . Auf diesem Gebiet
allein scheint nunmehr wirklich eine völlige
Verbrüderung zwischen den Plutokratieu als
Vollstreckern des jüdischen Rachekrieges von
Westen und den Bolschewisten als Werkzeugen
des jüdischen Vernichtungskrieges von Osten
erzielt worden zu sein . Sie ist vollauf
glaubhaft .

Mit welcher Skrupellofigkeit die Sowjets sich
heute darum bemühen , die Vernichtung Euro¬
pas auch auf anderen Wegen unter Spekula -
tion auf Dumme und Rückständige mit neuen
Parolen anzukurbeln , zeigt das Vorgehen des
sowjetischen Botschafters in Algier , Bogomo -
low , der von Algier aus einen Aufruf mit fol -
gender Losung erließ : „Patrioten in Frank -
reich, Belgien und allen europäischen Ländern
vereinigt euch" — die aktuelle neue Fassung
des Schlachtrufes der bolschewistischen Revolu -
tion vor 26 Jahren : „Proletarier aller Länder -
vereinigt euch ."

Wie sich auf der anderen Seite die amerika -
nischen Juden bemühen , ihre Auslieferung
Europas an den Bolschewismus „historisch" zu
untermauern , zeigt ein Aufsatz des jüdischen
USA .- Politikers Lippmann in den Stockhol -
mer ..Dagens Nyheter ". Darin soll nachgewie -
sen werden , daß Washington und Moskau in
kritischen Augenblicken einander stets gestützt
hätten . So habe 1863 Nordamerika die von
England und Frankreich geplante Unterstüt -
zung des polnischen Aufruhrs gegen den Zaren ab-
gelehnt , und Rußlands territoriale Unversehrt -
heit sei stets als ein Lebensinteresse für die
USA . betrachtet worden . Ganz folgerichtig habe
Lenin bereits 1918 den Kamps zwischen dem
japanischen und dem amerikanischen Jmperia -
lismus vorausgesagt . USA . und Sowjetunion
seien stets „pontentielle Freunde im Rücken
potentieller Feinde gewesen" . ( ! ) Deutlicher
kann man das Bündnis zwischen dem ameri -
kanischen und dem bolschewistischen Judentum
gegen Europa nicht offenbaren .

dtiwg qnjwpi:
u e b e r 2000 Volksdeutsche Frei -

willige aus dem ungarischen Banat , die be -
geistert dem Ruf der Waffen - ^ zum Kampf für
Deutschland gefolgt sind , trafen in Wien ein .
Sie wurden im Namen des Reichsführers ff
durch ^ - Obergruppenführer und General der
Polizei Lorenz herzlich in den Reihen der Was-
fen - ^ willkommen geheißen .

Der D u e e empfing in seinem Hanptquar -
tier den neuernannten Justizminister Pisenti »
der an Stelle des kürzlich verstorbenen ersten
Justizministers der republikanisch -faschistifchen
Regierung , Tringälli , ernannt worden ist.

DerrömischeFafeio hielt am Sonntag
im großen Saal des historischen Palazzo
Braschi eine Versammlung ab , an der auch
Marschall Graziani teilnahm . Unter brausen -
dem Beifall gelobten die Versammelten , das
Erbe ihrer Väter unter Einsatz des Lebens zu
verteidigen .

Der Vertreter der italienischen
Interessen in Japan , Oberst Omero
Prineipini , der kürzlich von der italienisch - repn -
blikanischen Regierung nach Tokio entsandt
worden ist , hat am Montag in der italienischen
Botschaft sein Amt angetreten .

143 Männer , Frauen und Kinder
wurden in Cantansaro im besetzten Süditalien
von kanadischen Truppen niedergemacht . Dieses
Blutbad eröffneten sie als „Repressalie " für die
Hissung einer Flagge mit dem faschistischen Lik-
torenbündel .

Die Kairoer Besprechungen zwi-
schen Außenminister Eden und dem türkischen
Außenminister Menemencoglu wurden , wie
Reuter in einer kurzen Meldung mitteilt , am
Samstag beendet .

Der Oberbürgermeister von Lon -
d o n , der Jude Sir Samuel Joseph , eröffnete
am Sonntag den Behelfsbau , der die durch
Feindeinwirkung vernichtete große Londoner
Synagoge ersetzen soll .

Der sowjetische Außenmini st er
Molotow werde , so weiß „Stockholms Tid -
ningen " ans London zu berichten , zur osfiziel -
len Errichtung der Dreimächte - Kommission in
London erwartet .

Im Anschluß an die Großostasien -
Konserenz wird vom 17. bis 19 . November
ein Treffen der Pressevertreter Großostasiens
stattfinden . Journalisten aus allen Gebieten
OstasienS werden ans Einladung der japani -
schen Pressevereinigung in Tokio zusammen -
treffen .

R b o f e v e l t soll , wie eine Meldung aus
den USA . besagt , die Kandidatur für eine
vierte Präsidentschaft ablehnen , da er für „ein
höheres Amt in der künftigen Welt " aus -
ersehen sei . Angeblich will er Präsident einer
gedachten Neuauslage der Genfer Liga werden .

,D i e Hungersnot in Bengalen
nimmt immer größeren Umfang an . Wie
„Manchester Guardian " meldet , könne man die
Leichen der Verhungerten , vor allem in den
landwirtschaftlichen Bezirken , schon nicht mehr
nach dem traditionellen Hinduritus der Ver -
brennung bestatten . Man lege sie kurzerhand
in Massengräber , anderwärts würden die Lei-
chen in Flüsse und Kanäle geworfen . Die
Sterblichkeitszi ^fer in Bengalen wird auf min -
bestens SO 000 in der Woche geschätzt .

Bei der Montagssitzung der in -
dischen gesetzgebenden Versamm -
l n n g erlitt , so meldet Reuter , die Regierung
eine Niederlage bei der Abstimmung über
einen Vertagungsantrag . Diese Niederlage ist
auf das Wiedererfcheinen von 10 Mitgliedern
der Kongreßpartei nach vierjähriger Abwefen --
heit zurückzuführen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . A«s dem Führerhauptquartier . 8 . Nov.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifer -
nen Kreuzes an : Generaleutnant Ludwig
Müller , Kommandeur einer Jäger - Division .
Hauptmann d . R . Emil Möller , Batqjllons -
sührer in einem Grenadier -Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , daö Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Leutnant Schack , Flugzeugführer
in einem Jagdgeschwader .
Verlag : Ftthrer -Verlag G. m . b . H„ Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Münz . Hauptschriftleiter : Franc
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiter : Dr . Georg Brixner .
Rotationsdruck : Südwestdeutsche Druck - und Verlags -

gesetyschaft m . b. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gültig .

Paul van der Hurk
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<24. Fortsetzung )

Murrmann tat gleichgültig . Es könne auch
ein anderer Nebenausgaüg gewesen sein.

Verteidiger : „Nein — !"
Murrmann sah ihn vorwurfsvoll an . ,Mie -

s° nein ?"
Der Anwalt nagelte ihn fest : „Weil es kei¬

nen anderen Nebenausgang gibt !"
Jetzt meldete sich der Staatsanwalt wieder

»um Wort , aber Zöllner kam ihm zuvor : „Ich
Löchte dem Zeugen noch eine einzige Frage
vorlegen !"

Dr . Steinlohr machte eine entgegenkommende
^ este. Er mußte sich eingestehen , daß er in
° em jungen Anwalt einen ebenbürtigen Geg -
Uer gefunden hatte .

Und dann spielte Zöllner seinen letzten
Trumpf aus . Er trat auf Murrmann zu :
"llnd woher hatten Sie die Schlüssel zu die-
leat Ausgang ?"

Murrmann antwortete nicht. Er sah den
orohend vor ihm stehenden Anwalt mit weit
ausgerissenen Augen an . Mit einemmal schien
e * die Herrschaft über sich selbst und damit
Aber seine Handlungen verloren zu haben .
Was er jetzt tat , war nur noch eine einfältige
Reaktion , ohne Sinn und Ueberlegung :
Plötzlich nämlich wandte er sich um und stürzte
wrt , dem Saalausgang zu.

Kommissar Roth , längst auf der Hut , warf
m ihm entgegen und stellte ihn . Murrmann
setzte sich zur Wehr und schlug wie ein Be -
>essener um sich. Es kostete einige Mühe , ihn
äu überwältigen, ' dann wurde er abgeführt .

Die Plädoyers waren kurz .
St «atsauwalt Steinlohr führte aus : »Es

ist hier der seltene Fall gegeben , den man den -
noch nicht als Zufall bezeichnen kann , daß eine
Mordtat von dem einen erwogen , von einem
anderen zu gleicher Zeit ausgeführt worden
ist. Bei einem Mord , der , wie hier allem An -
schein nach, aus persönlichen Beweggründen
— das heißt : aus Furcht , Neid , Eifersucht oder
Vergeltung — verübt wurde , ist der Kreis der
in Frage kommenden Personen beschränkt. In -
nerhalb dieses Kreises stand von Anfang an
der Angeklagte . Nicht nur , weil er einen gleich -
artigen Domino trug , wie ihn auch der wirk -
liche Täter benutzt hat , sondern auch , weil die
Voraussetzungen , unter denen die Tat be-
gangen sein mußte , bei ihm in vollem Umfang
zutrafen . Wobei ich nicht unerwähnt lassen
möchte, daß es in erster Linie dem Verhalten
des Angeklagten selbst zuzuschreiben war , wenn
die Verdachtsgründe gegen ihn sich in solchem
Maße verdichteten , daß sie schließlich zur An -
klage führen mutzten ."

Der Staatsanwalt ging dann auf das Er -
gebnis der Beweisaufnahme ein , aus dem er -
sichtlich geworden sei , daß der Angeklagte sich
zur Zeit der Tat nicht am Tatort befunden
habe , und beantragte schließlich, den Angeklag -
ten wegen erwiesener Schuldlosigkeit freizu -
sprechen und die Kosten des Verfahrens der
Staatskasse aufzuerlegen .

Auch der Verteidiger beschränkte sich auf das
Wichtigste. Er wies darauf hin , daß dieser
Prozeß von neuem den Beweis dafür liefere ,
datz an und für sich gänzlich harmlose Begeben -
heiten , wenn sie erst einmal durch die Brille
der Anklagebehörde betrachtet würden , als
schwerwiegende Indizien in Erscheinung treten
können . Darüber hinaus , das dürfe nicht un -
erwähnt bleiben , habe der Angeklagte unter
Hintansetzung seiner eigenen Belange den Leu -
mund und die Makellosigkeit jener Frau
schützen wollen , die durch sein Verschulden der
Gefahr ausgesetzt war , gleichfalls von der
Gerichtsmaschine erfaßt zu werden .

Jjliti in einem Punkt ", fuhr Dr . Zöllner

fort , „möchte ich auf die Schlußfolgerungen des
Herrn Staatsanwalts , die er seiner Anklage
zugrunde gelegt hat , zu sprechen kommen . Der
Herr Staatsanwalt hat vor allem die Beschaf-
fung des bewußten Dominos , die, wie der
Angeklagte zugegeben hat . mit einigen Schmie -
rigkeiten verknüpft war , als angeblich sehr
wesentliches Beweismittel in die Waagschale
geworfen . Aber die Beschaffung gerade dieses
Dominos — ich lege die Betonung auf das
Wörtchen .dieses ' — sprach von Anfang an
nicht gegen , sondern ^für den Angeklagten .
Denn , meine Herren Richter und Beschwöre -
nen , wenn man sich schon einen Domino be-
schafft , um , in ihn vermummt , einen Mord
zu begehen , so wählt man vorsichtigerweise
doch nicht gerade einen solchen, der sich auf
den ersten Blick, nämlich durch den vieler -
wähnten silbernen Rückenstreifen , von allen
anderen seinesgleichen unterscheidet ! Eben die
Wahl dieses Dominos war für mich ein un -
trüglicher Beweis dafür , daß der Angeklagte
in völlig harmloser Absicht auf den Ball zu
gehen gedachte. Und die Tatsache , datz er später
mit diesem Domino überhaupt noch über
die Stratze gegangen ist , war wiederum eine
Stütze für die Richtigkeit seiner Behauptung ,
überhaupt nicht aus dem Ball gewesen zu sein ."

Das Gericht zog sich zur Beratung zurück.
Die Spannung auf der Pressebank und beim
Publikum hatte sich gelöst . Am günstigen Aus -
gang des Prozesses war nicht zu zweifeln .

„Dieser Marschall ist ein Teufelskerl "
, be -

merkte Roth mit ehrlicher Anerkennung . „So
phantastisch . sich die Geschichte anhört , die er
sich da ausgetüftelt hatte , so genau scheint sie
mit den Tatsachen übereinzustimmen !" Der
Kommissar stand im Zimmer des Staatsan -
walts und berichtete über das Ergebnis seiner
neuerlichen Ermittlungen .

„Die Kontrolle des Bücherrevisors hat also
einwandfrei die Falschbuchungen zwecks Ver -
hüllung der Unterschlagungen ergeben ? , fragte
Dr . Steiulohr .

Der Kommissar erläuterte : „Murrmann
scheint in erheblichem Matze spekuliert zu ha -
ben . Ob mit oder ohne Wissen Wienackers
ober in stillschweigendem Einvernehmen mit
ihm , mag dahingestellt bleiben . Jedenfalls
mutz an dem bewußten Donnerstag , an dem
nach Murrmanns Behauptung Trinneborn
zum zweitenmal bei Wienacker im Büro ge -
wesen sein sollte, eine heftige Aussprache zwi-
schen dem Bankier und seinem Prokuristen
stattgefunden haben . Sehr wohl möglich , daß
Murrmann durch Eingeständnis seiner Ver -
luste den Anlaß hierzu gegeben hatte . So er -
klärt sich auch die von Fräulein Kerstens be -
kündete Aeutzerung des Bankiers : ,Der Kerl
kann froh sein , wenn ich ihn nicht der Polizei
ausliefere ! ' — Nach Wienackers Tod hat
Murrmann dann durch geschickte Buchungen
die durch Fehlspekulationen entstandene Pri -
vatschuld zu vertuschen versucht . Es war ein
äußerst geschickter Schachzug von ihm , sich von
der Witwe deS Ermordeten eine Generalvoll -
macht ausstellen zu lassen. Dadurch konnte er
sich mühelos mit Hilfe einiger Strohmänner
an die Spitze des Unternehmens stellen . Hier -
zu hat ihn offenbar weniger sein Ehrgeiz als
die Furcht vor Entdeckung seiner Unterfchla -
guugen getrieben . Den Mord selbst hat er mit
außergewöhnlichem Geschick und mit äußer -
ster Sorgfalt vorbereitet . Erstaunlich *
Der Kommissar stockte.

Staatsanwalt Steinlohr hob den Kopf. „Was
ist erstaunlich ?"

Roth lächelte . Seine Gedanken waren vom
Hauptgegenstand seiner Berichterstattung ab -
gewichen . „Erstaunlich " , bemerkte er , „mit wel -
cher Genauigkeit so ein Schriftstellergehirn —
wie in diesem Falle das des alten Herrn
Marschall — sich dem des Täters anzugleichen
vermag . Es ist wirklich so gewesen , datz Murr -
mann erst, nachdem er bei dem Schneider Vogt
mit Trinneborn zusammengetroffen war und
bei dieser Gelegenheit dessen Domino mit dem
silbernen Rückenstreifen gesehen hatte , ans den
Gedanke» gekommen ist, ein ähnliches oder

gleiches Gewand zu verwenden , um auf diese
Weise , wie Marschall richtig angenommen
hat , die Polizei auf eine falsche Spur zu len -
ken."

Als Murrmann vorgeführt wurde , machte
er den Eindruck , als wäre ihm jegliche innere
Sicherheit abhanden gekommen . Wie der
Staatsanwalt erkannte , hatte der Verhaftete
nunmehr jeglichen Widerstand aufgegeben .

Mit stummer Geste wies ihn der Staats -
anwalt an , ihm gegenüber Platz zu nehmen .
Kommissar Roth verblieb in einiger Entfer -
nnng am Fenster .

„Sie stehen unter dem Verdacht "
, begann

Dr . Steinlohr , während er Murrmann auf -
merksam musterte , „als Zeuge in der Mord -
fache gegen Trinneborn wissentlich und mit
voller Absicht einen Meineid geschworen zu
haben . Sie haben behauptet und diese Be -
Häuptling durch eingehende Schilderungen
glaubhaft zu machen versucht , daß der dama -
lige Angeklagte Trinneborn an dem bewußten
Donnerstagnachmittag zum zweitenmal zu
Herrn Wienacker ins Büro gekommen sei , wäh -
rend diese Angabe sich inzwischen als unwahr
erwiesen hat . Geben Sie die Ihnen zur Tat
gelegte Lüge zu ?"

„Jawohl "
, sagte Murrmann teilnahmslos

und gefaßt .
„Sie hatten es also offenbar daraus abge -

sehen"
, fuhr der Staatsanwalt fort , „den Arg -

wohn gegen den Angeklagten Trinneborn wi -
der besseres Wissen zu erhärten ?"

Darauf gab Murrmann keine Antwort .
„Sie geben also zu"? stellte der Staatsan -

halt fest , „die Mordtat selbst verübt zu ha -
ben ?"

Wieder gab Murrmann keine Antwort .
„Ob Sie es zugeben ? " unterstützte Roth die

Frage des Staatsanwalts .
Dieser setzte das Verhör fort : „Seit wann

bestand eigentlich zwischen Ihnen und Herrn
Wienacker eine Feindschaft ? Hatte es schon
früher ernsthafte Mißhelligkeiten gegeben ?"

' (Schlub folgt .)
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Rastaller Sladlspiege!
(Schiedsrichter - und Jungschieds '

r i cfj t f r a it ä 6 i l ö u n <?. ) Zlm Sonntagvor -
mittan fand im Gasthaus zum Baren in Rastatt
der erste AusbildungStag der Schiedsrichter
und Jungschiedsrichter für Fußball im NSRL . -
Ziportkreis Rastatt statt . Verbunden damit war
eine Zusammenkunst der Jugendleiter . Außer
Schiedsrichterobmann K ü h n und Bannsach -
wart Salzgeber wohnten der Versammlung
noch Kreisfachipart Spieß und LE . - Stellen -
leiter im Bann III Cappel bei . Nach Erle -
digung zahlreicher interner Angelegenheiten
und der Ehrung der für Deutschland Gefallenen
begann Schiedsrichterobmann Kühn sein Refe -
rat , das mit Aufmerksamkeit aufgenommen
wurde . Die Ausbildungsstunde mußte vor
ihrem Ende abgebrochen werden und wirb am
Sonntag , dem 21 . November , zur selben Zeit
und am gleichen Orte fortgesetzt . Der Besuch
war trotz des ungünstigen Zeitpunktes ein
guter .

' Beba .
( Frauen backen Weihnachtsgebäck

für ihre Soldaten .) Die Frauen der vier
Rästatter Ortsgruppen werden alle Haushal -
tungen aufsuchen und um Spenden an Mehl ,
Zucker , Fett , Backzutaten usw . bitten . Wenn
jede Hausfrau nach ihrem Borrat und nach
ihrem Herzen etwas abgibt , werben wir jedem
unserer draußen stehenden Soldaten eine
kleine Weihnachtsfreude bereiten können . Da
uns Zulassungsmarken nicht zur Verfügung
stehen , bekommen die Angehörigen der Tolda -
ten unsere WeihnachtSpäckchen überbracht , um
es ihren Weihnachtssendungeu beizupacken . In
der Zeit vom sl >. bis 23. d. M . werden die
Päckchen überbracht werden .

( Neue Filme . ) In den Resi - Lichtspielen
läuft ab heute der Kriminalfilm „Alarm -
stufe V" mit Heli Finkenzeller , H . Klippstein . —
Die Schloß -Lichtspiele zeigen „Unter heißem
Himmel " mit Hans A l b e r s und Rens D e l t -
gen . Für die Jugend verboten . Die Wochen -
schau wird am Schluß gezeigt .

Rastatter Polizeibericht
Rastatt . Das LMldrwtSwm « RaftoM beruhtet Wir Vit

ffipnot Oktober:
Schutzpolizei . Feswcnomm«n wurde 1 Person

wegen Arbe>tÄ>crtr« a?br'u<v.
Airr Anzeige (KftiwMen : 2 Personen« h*wn Ruhe¬

störung . Personen » tiacn groben Uivsuns . 1 Person
wogen Verstoß « Ben das ReichSschuibKesetz , 3 Personen
wegen Versloft gegen die Reichtlmeüdeoitmmi« . 1 Person
wegen Berstok oeom vie ortspol -izeiuchen » orfchtiiftwi ,

(Ä e » U h r e np sl i ch t i g verwarnt hnrnden: 10
Personen wogen Verstoß gc>« n die ortsvoli ^ ttichen Bor '
Mrifteli .

V r e i s - U e b e r >v a ch i» n » Aur Anzeiqe
ten oder wunden aeviwreilpUichtgi verwarnt : ö Per -
son>en wogen Uebersck>rvil >» iig der Höchstpreis ,

I u ge >i d - K on t r o l le . A» r Anzeige gelanaten :
6 Jugonidl>i<he . weil sie sich oHne Bsgkntung Der Eitern
oder eines twinfmweu Er^iechWirechdigten in Wirt -
schc»st« n auchbielten . IS Jug ^nld̂ iche , weil sie ftcf> nach
21 Uflr nach Eintritt der Butifcfl&eH noch auf den
Straken lierumtrieben . Gegen S Jug - ndliche wurde
Verhaltensmewnng vorMest .

Verdunkelung und Luft schätz . We,ivn
mangelbaster VerdunkeÄmg bOv . Verstoß gogen die
Äuslschuvgesevc wurden «n®a}eiig<l oder gebichre -npstichtig
verwarnt : 88 Wohnmigs - . 7 GefchüftZ - und 5 Be-
trwb »inSnber sowie 2 RwdjiaHrer . -tZ Personen qewng»
ien zur An,eig« . wodl sie während Wieĝeralar -m« weder
einen Lies«schütz räum noch einen Deckungsgraben ansge-
sucht haben.

Verket >rsab « rwachnn «. Wegen Ucdertre-
luug der Stra ^ onverkehrSordi«u»i>g bM . der Stwßen -
verrcHrs- Zulgssiinigsordimiii « wurden angozedgt oder »e-
bldhrenpflich ^ g verwarnt : 107 Rc-diachrcr und 3 Kraft -
wagenltwsitzer . Gegen einen Nra>s«wagenb«sitzer wurde
wogen vermutlich mißbräuchlicher Verwendung des
Kiaifli>vag« ns Mvlduna vorgiclegt .

Diebstähle : Am 16. 10. 43 wurde vor dem Hairse
Adolf-Hitler -Tlraße 2 ein tamcnitoljrwib , Marke West¬
falen . Nr . 1 fi&t 289 , ani 23 . 10 . 4g aus eineni Hos« der
Adolf-Hitl«r - Dtr »ße ein Damonsmbrrad. vom 20 ./21 . J0.
1913 in der Bwmcnstraßc ein Zlallbasc^ am 28 , 10. 40
ein Paket von einem ffahrrM aius dem Garten des
Gasthainses zum .NioderDühler Tor " mit Tabakwareu
eirtwtnldct̂ ^ weckdi«nliche Mitteilnngen an die Schub-
oder KriminalvoUz« Raswtt . Heyd -richstratze 15. er -
beten.

Fundsachen : Am Oktober wurden au>s dem
Fi «nd>bllro nachstehende Fundsachen albgegeben nnd vom
rechtmäßigen Besitzer noch nicht abgeholt : Ein ftlbernes
mit schwarzen Plättchen durcvsetztcK T 'amenarmvand :
öin mberneS Armband mir kleinen Gltedchen : ein
Schretvelu , mit FliMatter und Dre>bbl»isWt : eine leere
Alien,WIM* : ein « ältere Aktentasche mit einer Taba « -
pfeife : ein Pwtrazenteil blaugold . aus Ehacadrell : ein
KindertÄsclxden niit verfchiedencm AMaiit » eine stark ab-
genNvte Eiwians- tasche an » Bast -Jmiialtijm : eime Wkwiie
Brille mit Etui : ein länglicher hellblauer Damenschal!
2 Gewbeutel mit Jnhatt : cm roter GeWbeuitel mit drei
Sci»lt>ffelH. Di« Fundgegcnlstände gehen nach Ablains von
drei Monaten in den rechimäfzigen Besitz vcs Findersüber , wenn sich letzterer bis znm AAmof der gesetztichen
Slrtfl nicht gemeldet hat .

Blick über Saden-Vadeu
Festliche Beleuchtung

«t . Bade « »Badeu . Verschwindet die nächtliche
Laterne , der Mond , hinter dunklen Wolken
oder hat er gar seine düsteren Zeiten , in denen
er uns nur ein ' wenig Sonnenlicht zur Erde
herunter reflektiert , dann greifen die Baden -
Bndener , mehr noch die Fremden , zur Selbst -
Hilfe und blinken mit ihren Taschenlampen im
Dunkel der Nacht . Diese Art der Befeuchtung
dürfte nirgends auf Widerstand stoßen , würden
die Besucher ihre Taschenlampen mit Tintew
blau vorschriftsmäßig abblenden .
Diese Vorschrift des Luftschutzes und der Poli
zei schlagen sie leichtfertig in den Wind , weil
jeder meint , mein armseliges Lichtlein w «rb
schon keinem feindlichen Flieger den Weg wei -
fen . Wäre es auch nur eine Taschenlampe , die
ibrem Besitzer nächtlich heimleuchten würde ,
dann wäre darüber nicht viel zu sagen , geht
aber eine Verstanstaltüng im Kurhaus zu Ende ,
dann blitzt fast in jeder Hand eine Taschen -
lampe auf . Bon oben gesehen bewegt sich ein
ganzer Zug von blinkenden Lichtlein der Lich
tentaler Allee zu und strahlt dann in verschie -
denen Richtungen aus . Wären die Taschen ^
lampen abgeblendet , dann würbe sich der Licht
schein nach einigen Metern verlieren , aber so
strahlt er weit in die düstere Nacht hinaus

Zum Glück findet diese feierliche Beleuchtung
meistens nicht bei Alarm statt , sollte aber ein -
mal ein abendlicher Alarm eine Veranstaltung
im Kurhaus stören , dann wäre mit demselben
Bild zu rechnen , da ja bekanntlich die meisten
Men ' chen nicht weit über ihren eigenen Radius
hinaus denken .

Der Luftschutz wird sich diese nächtlichen Licht
feste nicht mehr lange mit freundlichem Gesicht
ansehen , sondern eines Tages wird die Sünder
harte Strafen treffen und schließlich wirb dem
glücklichen Besitzer seine Taschenlampe abge
nommen werden müssen . Entweder vorschrists
mäßig abblenden oder es muß jeder versuchen ,
sich auf seine Augen zu verlassen . Nach dem
Verlassen eines hellen Raumes werden die
Augen für einige Sekunden geschlossen ! werden
sie dann wieder geöffnet , wird sich das Auge
viel leichter im Dunkeln zurecht finden .

1. Kammerorchester -Konzert
Babe « -Bade « . Der volle Saal dürfte den

Beweis erbracht haben , baß auch dieses J « hr
diese Konzerte eineni Bedürfnis entgegenkam -
men . Das Orchester weist eine gute Besetzung
auf . Die Männer und Frauen beherrschen ihre
Instrumente , bie Tongebung ist edel und ge -
fühlvoll , das Zusammenspiel gut abgestimmt
und rhythmisch sicher , so baß man in dieser
Reihe mit mancherlei Genüssen rechnen kann .

Die Konzertbesucher fühlten aus der Aus -
wähl und Darbietung der Stücke , daß diese
Musik weniger für große Säle oder machtvolle
Klangkörper geschrieben wurde . Sie strömen
eine gewisse Behaglichkeit aus , erwärmen , ohne
zu begeistern , sprechen Herz und Gemüt an und
lassen einen den Konzertsaal verlassen mit dem
Gefühl gemütvoller Verinnerlichung , zu der
brausender Beifall nicht paßt , und die seelische
Regung verderben würde .

In diesen Nahmen paßte Mechtild Hätz ge -
radezu meisterlich hinein . Das Mozartkonzert
in ^ -dur gab ihr Gelegenheit , ihre glänzende
Technik , aber auch ihre innerliche Erfassung zu
zeigen . Da prickelten die Läufe so klar und
abgezirkelt heraus und legten sich, führend
zwar , aber doch nicht schreiend über den Chor -
klang des Orchesters , so daß ein abgerundeter
Klangkörper entstand . Das Andante zeugte von
tiefer Erfassung Mozartscher Gefühlswärme
unö Beseeltheit , klang reif und seelenvoll mit
bewußt gemessenem und beherrschtem warmem
Ausdruck . Auch das fließende allerliebste Alle -
gretto ließ bie sichere Technik , Ausdrucksfähig -
keit und Verinnerlichung der Künstlerin er -
kennen . Ihr Spiel ist dabei natürlich , gesund ,
die Auslegung der Werke selbstverständlich und
hält sich frei von jeder abgeschmackten Ueber -
treibung . Im Allegro war die linke Hand ,
aber nur an einzelnen Stellen , etwas schüch -
tern , so baß das Orchester sie verdeckte und nur
die singende rechte durchtönte . Da hätte man

gern in jedem Takte bie ganze Klavierstimme
gehört .

Das Orchester begleitete subtil und anschmie -
gend und bewältigte auch die reinen Orchester -
stücke mit Meisterschaft . Wie vortrefflich wurde
die Kleinmaleret in dem Straußschen Werke
getroffen . Besonders hervorheben möchte ich
eine kleine Stelle , wie man sie selten hört , das
herrliche Cellosolo in Begleitung der andern
Celli . Das ergab einen ganz besonderen Klang
von Bariton mit dezenter Orgelbegleitung .
Das ganze aber ist echt Strauß : viel Melobie .
viel Technik , viel Malerei . Ganz anders Haydn .
Das ist altväterliche Hausmusik , schön , Heime -
ljg , beruhigend . Es war ein schönes und dank -
bar entgegengenommenes Musizieren bis zum
letzten Strich der beiden Geiger , die , zum
Schluß noch allein , das Konzert mit singenden
und reinen Doppelgriffen beschlossen .

Alles in allem eine schöne Einführung und
ein hoffnungsvolles Sehnen nach den weiteren
Konzerten des Kammerorchesters . GDM . L e s -
sing ? Wie immer gediegen , überlegen , kunst -
beschwingt . A . Baur .

( Nähkurs für Hausschuhe .) Die
HauSschuhkurse , an öenen alle Frauen teilneh -
men können , beginnen in Ser Langestcaße .
Nähberatung am Mittwoch von 14 .30 Uhr bis
17 Uhr und von 18 Uhr bis SS Uhr . Die
Frauen werden gebeten , möglichst die Abend -
stunden besuchen zu wollen , öa die Nach -
Mittagsstunden besetzt sind . Die Teilnehme -
rinnen wollen sich umgehend in die in der
Nähberatung Langestraße aufgelegten Listen
eintragen .

B . Staufenberg . iH e l d e n g e d e n k f e i e r .1
Am Sonntagvormittag wurden durch eine Ab -
ordnung der Partei am Ehrenmal und an den
Soldatengräbern auf dem Friedhof Kränze nie -
beigelegt . Am Nachmittag vereinte die Orts -
gruppe der NSDAP , die Bevölkerung zu einer
schlichten Feier im würdig geschmückten Saale
des Gasthauses zum „Grünen Baum " . In ihrem
Mittelpunkt stand die Ansprache des Ortsgrup -
penleiters Pg . Langenbach , der über den
Sinn des Opfertodes der Helden des Weltkrie -
ges , der Bewegung und des jetzigen Krieges
sprach . Sie haben ihr Leben nicht umsonst gege -
ben . Am Schluß der Ansprache intonierte die
Kapelle das Lied vom guten Kameraden . Mit
gesenkten Fahnen und der erhobenen Rechten
ehrte die Gemeinde die Helden . Lieber , von der
HJ . gesungen , Gedichte sowie gemeinsam ge-
sungene Lieder umrahmten die Feier .

FB . Iffezheim I Jgd . — FC . Lichtental I
' Zgd. 5 : 2

Am Sonntag standen sich auf dem Sport -
platz an der Geroldsauer Straße die 1 . Ju -
gendmannschaften ldes FV . Iffezheim und des
FC . Lichtental -in einem Verbandsspiel gegen -
über . Das unter Leitung von Zoller .
Iffezheim , als Schiedsrichter und unter seiner
Mitwirkung begonnene Spiel führte zu
einem S : 2 - Erfolg von Iffezheim . Iffezheim
fiel gleich zu Anfang , wie schon öfters , durch
das sehr hart geführte Spiel aus . Am nächsten
Sonntag findet auf öem Sportplatz an der
Gerolidsauer Straße ein weiteres Verbands -
spiel des FC . Lichtental - Jugend gegen die
Jugend von Au statt .

ilmfAnu am SberrWn
Pg . Mauch k . Kreisleiter in Emmendinge«

Karlsruhe . Das Gaupersonalamt teilt mit :
Der Gauleiter hat mit Wirkung vom 10 . No¬
vember 1943 den Gauamtsleiter Bereichsleiter
Pg . Leopold Manch für die Dauer der Ein ?
berufung des Kreisleiters Oberbereichsleiter
Pg . Fritz Senft , Emmendingen , zur Wehrmacht
zum k. Kreis l̂eiter unter Beibehaltung der Ge --
fchäfte .eines Gauinspekteurs berufe » . Gau -
amtsleiter Mauch war bekanntlich bis zur
Stillegung des Amtes für Beamte Leiter die -
ses Gauamtes .

Tiefeubron « bei Pforzheim . lT ö d l i ch e r
Sturz in der Scheuer .) Der 75 Jahre
alte Landwirt Gehrun stürzte so unglücklich in
der Scheuer ab . daß er den erlittenen schweren
Verletzungen im StÄdt . Krankenhans Pforz -
heim erlag .

ttolmar . lTödlicher Unfall .) Bei der
>f>altostelle Ingersheim der Strecke Kolmar ^
Schnierlach stürzte eine ältere Frau , die vor -
zeitig aussteigen wollte , ans dem fahrenden
Zug : sie wurde Wersshren und auf der Stelle
getötet .

Wann wird verdunkelt?
Für bie Zeit vom 7 . bis 13 . November 1943

gelte « folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 17 .50 Uhr .
Ende : 7 .00 Uhr .

Rheinwasserstände vom 8. November
Konstanz 280 s—1 ) , Rheinfelben 162 (—5).

Breisach 100 (—2) Kehl 160 (—Ii , Straßburg
15fl ( 0) , Karlsruhe - Maxau 310 (0) , Mannheim
162 (0 ) , Caub 79 ( + 1 ) . •

Aus dem Murgtal berichtet
Zum Gedenken unserer toten Kameraden

V. M . Gernsbach . In Stunden , in denen an
den Fronten unsere Soldaten in entscheiduugH -
vollen schweren Kämpfen stehen , kommt dem
Gedenktag unserer Gefallenen eine besondere
Bedeutung zu . Noch ist der Opfergang nicht
beendet , und wir wissen , daß es starker Herzen
bedarf , um mutig das zu bewältigen , was uns
das Schicksal aufgetragen hat .

Gemeinsam wie wir Deutschlands Schicksa ?
zu tragen haben , hat unser Volk in würdigen
Feierstunden der Gefallenen des Weltkrieges
1914/18 , der Gefallenen der Bewegung und der

roßen Opfer des jetzigen Weltenringens fle¬
ucht . Die NSDAP ., Ortsgruppe Gernsbach ,

vereinte die Einwohnerschaft in der Stadthalle ,
nachdem zuvor am Ehrenmal die Kranznieder -
legung erfolgt war . Einleitende Vorsprüche
waren den Toten gewidmet , und aus einer
Rede des Führers fand der Sinn der „ ewigen
Wache " erneut feine Deutung . Der Hoheits -
träger Pg . S t i ch l i n g erinnerte in seiner
Ansprache an die Erfüllung des Traumes seit
Jahrtausenden , der Schaffung des Deutschen
Reiches , und gleichzeitig an unsere B -erpflich -
tnng des stärksten Einsatzes im jetzigen Kampf
um den Bestand dieses Reiches . Nicht die Zahl
der Waffen wird hierbei entscheidend sein , son -
dern die Stärke der Herzen und der gläubige
Mut aller Kämpfenden . Kein Sieg ohne Opfer ,
und wenn uns nach 1918 der Sinn des Ster -
bens verloren schien , so wissen wir heute , daß
diese Opfer ebenso wie die 1« Gefallenen des

November 1923 mit ihrem Tod den Glauben
an Deutschland zu neuem Leben erweckt haben .
Aus ihren Reihen haben wir den mahnenden
Ruf zu kämpfen vernommen . In ehrendem
Gedenken an die Toten verbinden wir das Be -
kenntnis des Blutes zu ihnen und die Ve ^-
pflichtung des Ausharrens , der Weiterführung
des Werkes in ihrem Sinne , gleichviel wo wir
stehen und welche Aufgaben wir zu erfüllen
haben . In dieser Stunde wenden sich unsere
Herzen den Toten zu , bie für die Bewegung
und an den Fronten gefallen sind : wir erin -
nern uns aber auch an die Opfer der Terror -
angriffe , an die Männer , Frauen und Kinder ,
bie dem Haß der Feinde anheimfielen . Sie
bleiben dennoch bei uns , denn ihr Geist soll in
uns weiterleben und sie sind bei uns . solange
wir ihrer liebend gedenken .

Der Hoheitsträger schloß seine Ansprache mit
dem Gelöbnis des treuen AusharrenS , des Zu -

sammenschlusses im Geiste all der Gefallenen
für die Einigkeit und die Freiheit des deut -
schen Volkes .

Das Parteiorchester und bie Gingschar hatten
einen würdigen Auftakt gegeben , während die
Führerehrung sowie die Lieber der Nation die
aus allen Kreisen gut besuchte Veranstaltung
beendeten .

v .M . Gernsbach . lL ebensmittel karte n -
ausgab e .) Für die 66 . Versorgungsveriode
gelangen am Mittwoch , dem 10. November , in
den üblichen Zeiten bie Lebensmittelkarten zur
Ausgabe . — Wieber sei darauf Hingewiesen ,
daß am Dienstag und Donnerstag die Karten -
stelle geschlossen ist. — Die Bestellscheine der
Lebensmittel - und Eierkarten müssen unbedingt
bereits in der ersten Woche in den Geschäften
abgegeben werden .

M. Michelbach . (Feierstunde am Krie -
gerbenkmal .) Der Gefallenen des 9. No -
oember wurde auch hier in feierlicher Weife
gedacht . Um 10 Uhr marschierten sämtliche Ver -
eine und Formationen vom Rathaus ^ zum
Kriegerdenkmal . Mit einem Jugendchor unter
Leitung des Dirigenten Pg . Götz wurde die
Feier stimmungs -voll eingeleitet . Ortsgruppen
leiter Pg . Bittenau hielt bie Gedächtnis -
anspräche , deren Inhalt den Zuhörern zu Her -
zen ging . Bürgermeister Pg . Schnepf legte
einen prächtigen Lorbeerkranz am Ehrenmal
nieder .

E . Weiseubach . (Feierstunde zu Ehren
aller toten Helden .) Am Sonntagnach -
mittag fand in dem würdig geschmückten Ver -
einshaus -Saal eine Feierstunde zu Ehren der
Toten der Bewegung , des Weltkrieges , deS
jetzigen großen Ringens und der Opfer der
Terror -Angriffe statt . Die Feier wurde um
rahmt von Liedern der HJ . und des BDM .,
einer Abteilung des Männergesangvereins , so -
wie der Kapelle Weber -Rieder . Ein Politischer
Leiter und ein SA .-Führer sprachen verpslich -
tende Worte des Führers zum 9. November ^
Ortsgruppenleiter Pg . E i e r m a n n hielt eine
ergreifende Ansprache und sprach die Ehrung
für die Toten und das Treuegelöbnis zum
Führer . ' .

H . Au i. Murgtal . (Gedenkstunde .) An -
lätzlich des 9 . November fand am Sonntagvor -
mittag im sinnvoll geschmückten . .Kronensaal "
eine würdige Gedenkstunde für die Toten der
Bewegung , des Weltkrieges und des heutigen
Freiheitskampfes , sowie für die Opfer der

Et haft Jhme seine gänss gefressen !
Aus alten Dorfgerichtsakfen

Baden - Baden Wer in alten Dorfakten stö -
bern kann , verschafft sich genußreiche Stunden ,
denn sie geivähren wertvolle Einblicke in ver '
gangene Zeiten . Zn den interessantesten zählen
die Gerichtsakten , die über die Tagungen im
Dorf selbst angelegt wurden . Meist beginnen
sie mit einem vollständigen Verzeichnis aller
männlichen und weiblichen Personen , die zur
Teilnahme verpflichtet waren , mit den Wohn -
orten , um dann auf die einzelnen Berhand -
lungopunkte einzugehen . Leider ist das Stu -
dium dieser Akten z. Zt . fast unmöglich , da die
Gemeinden nur die neueren in Verwahrung
haben , die älteren und wertvolleren aber im
Generallandesarchiv liegen und an sicheren
Orten aufbewahrt sind . Wie unterhaltend und
belehrend das Blättern in diesen alten Akten
ist , das mögen die Leser aus einigen Auszügen
aus Gerichtsakteu der Gemeinde Weitenung
ersehen .

Sie beginnen mit dem Jahre 1S8S mit einem
„Huober Register Weytteuunger Gerichts Anno
1386"

, das die Namen der Teilnehmer enthält
und „von Jar zu Jars Ernewert werden soll .
Nota : Wass vpn Newen Huobern Im Gericht
angenommen werben . Sollen Hierzu Ehend
auch eingeschrieben werden ." Das erste Pro -
tokoll enthält also die Namen der im Jahre
1386 verpflichteten , die späteren führen ein -
gangs die Namen her neuverpflichteten Huber
an . Es handelt sich um die Zehntpflichtigen
der Stiftskirche in B . - Baden .

Sehr aufschlußreich ist schon ein Vergleich
der damaligen mit den heutigen Familien -
namen . Da staunt man über den Geschlechter -
Wechsel. Gar viele der Familiennamen sind
heute im Dorf nicht mehr vertreten , manche
wohl infolge Abivanderung , andere , weil der
Manneöstamm ausging und die sich verheiraten -
den Mädchen andere Familiennamen erhielten .
Von ausgegangenen Geschlechtern sind ange -
geben ( ich sühre der Schreibweise wegen auch
einige Vornamen an ) : Gußhurst ( seit einigen
Jahren durch Zuwanderung wieder im Dorf
vertreten ) Hanns R e g e n o l t der altt ,

Pfeiffer , Hannss R e g e n o l t . 1587 kamen
dazu : Jacob Regenoltt , Hanns S e g e r .
Hümmel , Hannss R e g e n o l l t t der Jung ,
S t i n s s e n , Panthaleon Bader , Marttinn
Hur st , Gall Eberhardtt , Michel Rege -
noltt ab der witstung , Vellerinn Re ^ e -
noltt , Lidmann der Jung , Jerg Lid -
mann der Elltr ( Ältere ) , Klayberr , Wag -
ner D o l l. Wolff D e n n i n g, Bernnhardtt
G en g.

1580 sind nach dem „Bericht 14 t . Nach Miche -
Iis tag Anno 89 Jar zuo Huober angenommen
worden " . . . und 1590 : „Neiue Huober den
9 . Maij angennmen . Wendel Walter uff den
Wizstuttg " , und „1590 denn 13 . tag Maimvnat
angenommen . Michel G u tz h u r st zuo ' Weit -
tenung der wirrt ." (Wirt .)

Von ben heutigen Geschlechtern sind gufge -
führt : Wendel F r i e t f ch Schultheiß , Hannß
Kr ums ( heute Krumm ) , Drol (heute Droll )
Ernst , Barthel K r u m s , Michell H e t t l e r ,
Bartell Ubach (Ibach ) , Martin Friesch zuo
Weittenung deß Schultheiß Son , Edelmann ,
Burckhardt , Friedman n . Willkürlich
geht der Schreiber mit der Schreibweise um .
Wenn das Geschriebene nur so klingt , wie eö
gesprochen wurde , dann weiß ja jeder , wer da -
mit gemeint ist . Ebenso selbstherrlich schreibt
er auch die Ortsnamen . Und da zu den Weiten -
unger Tagungen , weil Weitenung große der
Stiftskirche zinspflichtige Güter besah , auch die
stiftischen Untertanen der Nachbargemeinden
sich einfinden mnßten , so sind ausgeführt : Huo -
ber aus S i n t o h e i m und S y n tz h e i m
(Sinzheim ) , M i l h o f e n (Müllhofen ) , L i t -
t o l z h o f f ( Liedelshof ) , Halberstumb und
Halberstund ( Halberstung ) , L a i b e r -
stung , Layberstung und L e y b e r -
s t u n g (Leiberstung ) , C h a r t u n g ( Kartung ) .
Varrennhalldtt (Varnhalt ) und der Ge -
meiude selbst von witstung und Wiz -
stung ( Witstung ) , Ottenhosfen (Otten -
Hofen ) , E tz h o u e n ( Etzhofen ) , Ristung
(Rüstung , abgegangener Hof ) , Weitenung ,
Weyttenung , weyttenumb .

Aber auch über kulturelle , wirtschaftliche nnd
herrschaftliche Verhältnisse ihrer Zeit liefern
Gerichtsakten interessantes und reichhaltiges
Material . Das zweite Protokoll z . B . beginnt
mit folgender schwungvollen Einleitung :

V M Catharinae Anno 1587. Zu
Weyttenumb Gericht gehalten stndt Hinauß

erschienen . Ich
Michael Schwan Dechan . Unnd her Jacob

Schölling .
Erstlichen , haben wir den Vier Herren Ge -

rechtigkheytt , und deö Gerichts , wie auch der
Huober Ordnung , nach altem herkhommen Ver -
lesen . Unnd uff solches Sinöt alle Huober und
Huobertnn bey Iren Pflichten unnd Eydten
vermanedt unnb Erinert worden , solchen vor -
gesetzten Ordnungen , Puncten und Articulas ,
mitt fleiß unnb ganz trewlichen nachzusetzen .

Verners ist von mir Schwan De Novo ( von
neuem ) öffentlichen vor Anfan des Gerichts
Verkhöndt und anzaiget worden . Nemlichen
wie volget : Daß die vom Gericht , unnd alle
Gerichts Personen , sollen zugegen sein unnb
erscheinen ( Lauth eines Ersamen Gerichts
selbst aigenS verspruchs ) Bey guter unnd Fri -
her Jar Zeit .

Unnd wöler also votn Gericht nicht vorhan -
den oder Zugegen war , wen man der
Klocken zu Weyttenumb Ins Gericht bes ander
Zaichen geben hat , derselbige selbs seines on -
fleitz halben und der „Versaumnus " usw . Ja ,
wer aus Bequemlichkeit (Unsleiß ist sehr schon
ausgedrückt ) wegblieb , der »vurde empfindlich
gestraft . Z . V . „Wolff Theninger und Marx
Walter feiudt absentes gewesen , wie sie gelesen
worden , Antrag : Jeder 2 Schilling vermög der
Ordnung .

" Also diese beiden wurden wegen
der „Versanmnns " der Gerichtssitzung zu
Geldstrafen verknurrt . Und das war natür -
lich auch ein Nebenzweck dieser Tagun -
gen , Gelb hereinzubringen . Und worüber
wurde nun verhandelt ? Darüber zur Kurz -
weil einige Angaben in bunter Reihenfolge
aus Tagungen aus dem Jahre 1605 u . a .

„HanSs Burckhard hott Jerg Fridmann mit
einer Kugel In Jerg Regenolts Hof, weissen
wollen , hatt aber seiner gesehlet , undt schier
ein Kindt getroffen . Auch hernacher Michael

GuShursten Sohnx und andere , so Ihme abge
stewert , geschoben und usgefordert , referirt
Jerg Regenolt . ( Soll 3 Pfg . lauth Verordnung
geben zu frevel abricht ) . . „Usgefordert " ist eine
Umschreibung jedes Ausspruches aus dem Götz
von Berlichingen , und , da hier in Gerichtsakten
aus dem Jahr 1605 schon darauf Bezug ge -
nommen wird , ein Beweis , daß er nicht etwa
erst eine goethesche Erfindung ist . Jerg Re -
genolt war Wirt , die Kugel eine Kegelkugel ,
und das Kegelspiel ein Sonntagsvergnügen der
Wettenunger .

1607 klagt Friedman » gegen Ruostmann
( Ruschmann ) , der „JJaHe Jhme ein Glatz Zu
stück uff dem Kopf zerstoßen ." lltfd gegen MI
chel Gußhurst wird geklagt : „Michel Gußhurst
zue Etzhouen hatt Mathäus Stiunssen daselbst
gescholten . Er seye ein Dieb , habe Jhme seine
Gäntz gefressen und holtz Hinweg gefithret ."

Gänsezucht ist heute im Dorf nicht mehr hei -
misch schabe ! Andere Klagen lauten : „ Er
habe Hanf entwendet , an Hals geschlagen , mit
einem Hebel uff ben Kopf geklopft , blutartig ,
blutrissig geschlagen , mit einem Glatz gewor ^
fen ." 1811 wirb noch bestätigt , datz „in Etzhofen
ein vorzüglicher Hanf gedeihet " . Einer wirb
angeklagt , weil er einem andern wegen eines
„ayes " zugerufen habe : „Er wisse wohl , wo
Er hingehöre , nemtlich Er gehöre an galgen ".
1608 klagt „Bastian Köberlin wider Adam
Edelmann , j>atz ihme derselbig an der Weiten -
unger Nachkürb altz er Nachts umb 11 uhren
utzer der Wirtschaft heimbgegangen gottstausend
Herr Gott geschworen , sollt ihm mit seinen
Rossen schänden , Entlich einen Zaunstecken er -
wischt . Ihm zu schlagen Begehret , Bermeldet ,
Gotts tausend Herr Gottschänder dich als
Schelm , Item er habe gesagt wolle ein Beyl
in Leib werfen , wannS 20 Schilling Werth
werr .

" Nicht das Beil etwa , sondern die dafür
zu zahlende Strafe . Ferner wird 160S verhan -
delt gegen „Panthaleon Bader , Bernnhardts
Martin (gerauft ) Adam Edelmann und Michel
Booß , so einander gerauft , Panihaleoy Bader
wegen unbescheidener scheltwort gegen Hanns
Krumben von Litelsthoven . A, Bauer .

( Wird fortgesetzt .)

FliegergeMdiote, bleibt in Eurem Ausnahmegau und stör» nicht die Kriegswirtschaft durch nnnStigeS Reisen!

Terrorangriffe unseres Reichsgebietes statt .
In dankbaren Worten gedachte der Orts -
gruppenleiter all derer die sür Deutschlands
Größe und Freiheit ihr Bestes gaben . Die
Feierstunde , von Kltltnrstellenlciter Willr
Krieg geleitet , war umrahmt von Dar -
bietungen der Kapelle Reiß - Rieder . Die Lie -
der der Nation beschlossen die Feierstunde .
Eine Ehrenabordnmig legte auf dem Krieger -
grab des Friedhofes einen Kranz nieder .

( G e n era la pp el l .) Am Sonntagmittag
fand ein Generalappell der NSDAP , statt .
Nach Bekanntgabe einiger Rundschreiben wies
der Ortsgruppenleiter auf die Aktivität und
Haltung der Parteimitglieder hin .

R. M. Bermersbach . ( HelSengedenk -
feie r .) Die hiefige Ortsgruppe und ihre
Gliederungen gedachten der Toten der Bcioe -

guirg und der Gefallenen , Pg . Max H ü l d e
hielt die Gedenkansprache , die unter dem
Motto „Ewig lebt der Toten Tatenruhm
stan -d ! Vom BDM . und der HJ . dargebotene
Gedichtvorträge und Lieder umrahmten d: e
Gedenkfeier auf dem Friedhof .

G. Loffenau . (Gedenk st it n d e für d i e
Gefallenen .) In einer Feierstunde gebachte
am Sonntag die hiesige Ortsgruppe der Par -
tei der Gefallenen der Bewegung , sowie der
zwei Millionen Toten des Weltkrieges , der
Opfer des Luftterrors und der im jetzigen Rin -
gen für ihre Heimat im Felde Gebliebenen . An
der Feier nahmen außer den Mitgliedern der
Verbände und Formationen mit ihren Fahnen -
abordnungen insbesondere die Angehörigen der
Gefallenen teil . OrtSgruppenleiter Schwel -
z e r hielt die Gedenkrede . Die Feier war um -
rahmt von Gedichten und Gesängen der Hitler »
Jugend .

Lvnd um Rastatt
M . Steinmauern . (S o l !d at e n e h r u n g )

Die Gedenkstunde für die gefallenen Helden
fand in schöner und würdiger Form im „An -
kersaal " statt . Sie nsurde von der HJ . und dein
BDM . mit Liedern und Vorträgen umrahmt .
OrtSgruppenleiter Lang hielt eine dem TaS
entsprechende Rede .

8t . Durmersheim . (A u s d e r P a r t e i .) Zu
der am Samstagabend im Saale des Gasthau -
ses zum Bahnhof einberufenen Generalmit -
gliederversammlung waren die Parteigenossen
fast ausnahmslos erschienen . Alte Kampflieder
und die Darbietungen der Sing - und Spiel -
schar der HJ . umrahmten die Ausführungen
bes Ortsgruppenleiters und bereiteten den
Bod ^ n , in dem die Worte des Redners beste
Ausnahme fanden . Unverzagte Sieaeszuver -
ficht, dxr Wille zum vollen Einscktz . das Wisse »
um das Schicksal des deutschen Volkes und
besonders der Jugend bei Sietf ° ober Nieder¬
lage und das Vertrauen auf den deutschen
Soldaten und seinen Führer bildeten die Kern ^
gedanken seiner Ausführungen . Nach einigen
Bekanntgaben des Organisationsleiters ,
brachte der Gruß an den Führer und die
nationalen Hymnen den Willen der Versam ^
melten zum Ausdruck , in alter Kampfbereit «
fchaft bis zum Endsieg durchzuhalten .

( Die Feierstunde zu Ehren unse¬
rer Gefallenen ) fand gestern beim
renmal in feierlicher Weise statt . In den Hän -
den der Partei , der SA . . und der Hitler -
Jugend lag die Gestaltung des Programms .
Vertreter aller Formationen . und Vereine
ren vertreten als der OrtSgruppenleiter
seiner Rede der Gefallenen gedachte und dq ^
feierliche Versprechen ablegte , dafür einz »»
stehen , batz ihr Opfer nicht umsonst gewesen
sein solle .

(S port .) Am vergangenen Sonntag spielte
unsere 1 .Jugend gegen FB . Ottenau . Glei «
von Beginn an entwickelte sich ein schöner
Kampf . Durmersheim war körperlich über -
legen und drückte die Gästemannschaft 40 Mt *
nuten in ihre Hälfte zurück und konnte bis
Halbzeit 3 Treffer einbringen . Nach der Halb -
zeit lieb der Kampfgeist der Einheimischen
etwas nach , und sie mußten sich auf Abwehr
einstellen . Die kleinen Ottenauer svielten siw
schön durch , blieben aber an der harten ?lb -
wehr hängen . Kurz vor Schluß gelang es D » * '
Mersheim noch einmal überraschend durchs »«
brechen und das Resultat auf 4 :0 zu stellen .
Das Spiel wurde in kameradschaftlichem fpvrt -
lichen Geist geführt .

S ) e+ 6ra *f JKa+ut c{e+ik4
« e/M - mättbet !

^ Zuerstkommedas Vofkund donn der Ein¬
zeln«. Die Sicherstellungder Ernährung
des Volkesist imKriegeerstes Gebot.
Gemüse iaf wichtigstes NohrungsmiMel
im Winter. Wer Gemüse an Kleintier»
verfüttert, denkt nur an sid« und
sündigt «ich am Voflre.

r,EMüSE IST Kf lN FUTTEhMITTFl <
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Eine von Zehnfausenden / Zogenreuth
Unter Millionen von deutschen Frauen ist

Vrau Therese Wildner nur eine, aber gleich
taufenden trägt sie ihr Schicksal in dieser schwe-
re » Zeit und geht den stillen unscheinbaren
Weg der Pflicht, der manchmal hart und steinig
tit , ohne zu klagen. Wenn wir sie ein Stuck
Weges begleiten , so leuchtet aus diesem Schick¬
sal eine Kraft, die manch anderes Schicksal ver,
söhnen mag.

Therese Wildner war allein . Ihr Mann stand
schon lange im Felde , die Tochter war als Luft -
wasfenhelferin im Westen und der Sohn be-
suchte auswärts eine Oberschule . Aber wenn
ste auch allein in dem kleinen Haushalt war ,
ste hatte ein gerüttelt Maß an Arbeit darin ,
denn es galt ja nicht allein die Zimmer in
Ordnung zu halten und für den Stall mit den
Kaninchen besorgt zu sein, sondern auch noch die
Wäsche der Kinder auszubessern, die ihr diese
regelmäßig schickten . Das alles aber mußte sie
in ihrer karg bemessenen Freizeit erledigen ,
denn untertags stand sie im Kriegseinsatz und
war an die Stelle ihres Mannes, des Post-
boten Ambros Wildner getreten . Unverdrossen
machte sie ihre Zustellung , hatte immer ein
freundliches Wort für die Leute, denen sie Post
brachte, und wußte auch zu trösten, wenn sie
:inmal eine schmerzliche Nachricht überbringen
mußte .

An einem Vormittag wurde sie in das Büro
des Amtsvorstehers gerufen . Sie betrat diesen
Raum in der zaghaften Erwartung von etwas
Unheilvollem , weil seit einigen Tagen schon
eine tiefe Unruhe sie erfaßt hatte. Der Post-
amtmann suchte nach Worten , um die Fran
schonend auf die Nachricht vorzubereiten , die

er für sie bereit hielt , aber Therese Wildnei
war plötzlich hellhörig geworden und wußte be -
reits , daß das Schicksal gesprochen hatte . Mit
wankenden Knien nahm sie den Brief entgegen,
der ihr den Heldentod ihres Mannes zur
Kenntnis brachte .

Der Postamtmann tröstete sie . so gut er
konnte , er wollte sie beurlauben , damit sie mit
ihrem Schmerz sich allein zurechtfinden konnte .
Aber Frau Wildner schüttelte nur stumm den
Kops . Sie holte sich ihre Tasche im Trägersaal ,
nahm das Beileid ihrer Kollegen und Kollegin -
nen entgegen und machte sich auf ihren Weg.
Jeder Tritt war heute schwer . Tie hatte kein
frohes Wort auf den Lippen, wenn sie an die
Türen kam , aber sie war freundlich wie im -
mer. Als ihr Dienst zu Ende w? r ging sie nach
Haus . Jetzt erst konnte sie weinen und in der
Einsamkeit ihrer kleinen Wobnnng dem
Sckmerz sein Recht lassen . Lange hatte sie in -
dessen hierfür nicht Zeit . Gegen Abend brachte
ihr Frau Bühl, die unter ihr wohnte . und bei
der Eisenbahn tätig war , ihre kleine Hermine ,
die sie während des Nachtdienstes der Fran
immer bei sich hatte. Als Frau Bühl von dem
Leid der . Nachbarin erfuhr, wollte sie ihre
Tochter wieder mitnehmen . Sie wollte ihr
nicht zumuten , daß sie zu ihrem Kummer auch
noch die Sorge um das Kind trage, aber Frau
Wildner wehrte ab.

„Lassen Sie nur Frau Bühl, das Kind stört
mich nicht . Es ist auch gut, wenn ich nicht ganz
allein bin . .

Da ging Frau Bühl getrost zu ihrer Arbeit.
Die kleine Hermine wußte noch nichts vom

Schmerz des Lebens . Sie war munter wie im -
mer , spielte im Zimmer nnd plapperte mit
ihrem Mäulchen unermüdlich. Tie fand das
Bild des Gefallenen und nahm es in ihre
kleinen Hände.

„Onkel Brost" , sagte sie und betrachtete mit
ihren Kinderaugen das Bild des Mannes in
der feldgrauen Uniform . „Wann kommt Onkel
wieder, Tante Theres ? Onkel Brosi hat im -
mer so schön mit mir gespielt.

"
Die Frau nahm das Kind in ihre Arme und

brückte es an ihr Herz. „Onkel Brost kommt
nicht wieder"

, schluchzte die Frau leise über
den Kopf des Kindes hinweg . Aber die Worte
gingen nicht in das Bewußtsein des Kindes .
Dann wurde die Kleine müde. Frau Wildner
brachte sie zu Bett . Tie setzte sich an die Bett-
lade, bis das Kind friedlich fchNef. Reim An -
blick des friedlich schlafenden Kindes fühlte die
Geprüfte einen linden Trost. Eine Ahnung

Was bringt der Rundfunkt
RetSBvrogramm :

8 .00— 8 .15 Zum Hören und Behalten
12-35—1145 Ter Bericht »ur Lage

Klötentomite und Lieder von Julm «15 .30 — 16 .00

16 .00— 17 .00"17 .15—18 .00
18 .00— 18 .30
18 .30— 19 .00
19 .15 —19 .30

Seism -ann
OperiMänge und sinfonische Sätze
Musikalische Kurzweil am Nachmittag
Lieder der Rundsunlsvielscharen
Ter Aeitspie « el

. . . . ssrontberichte
20 .15—21 .00 Beethoven : Ouvertüre und Klavier -

tonzert , Zolisi : Hans Briesnitz
21 .00—22.00 Buntes Konzert

Dcutschlandscnder :
17.15—18 .30 Ouvertüren und sinfonische Musik von

Beethoven . Schubert . Liszt . Wagner
20 .15—21 .00 Ein sarbiger Melodicnstra .u'

k in Dur
und Moll um . .Stimmt ' »« «» "

21 .00—22 .00 „ Eine Stunde für dich " mit bekannten
Orchestern und Solisten

überkam sie, daß es etwas Hohes und Heiliges
ist , den Schlaf und de » Frieden der Kinder
zu hüten und daß für diese Aufgabe auch die
Männer draußen sterben . Sie spürte plötzlich ,
daß alles Leid mi Zukünftigen verklärt wird
und wie eine Wolke des Trostes empfand sie
diese Gewißheit . Es müssen immer die Opfer
gebracht werden für das Glück . der Kinder.
Der Schmerz der Gegenwart würde einmal
die Erinnerung der Zukunft sein .

Ganz leise erhob sie sich von ihrem Stuhl
- und ging zurück in die Küche an ihre Arbeit.
Wie ein verklärender Schein lag das Licht der
Lampe über ihrem Scheitel .

Das viereckige Kinn
Im 18 . Jahrhundert erschien ein Werk mit

dem merkwürdigen Titel : . „Das ausgezcich-
nete, nützlich und angenehm zu lesende Buch
des berühmten nird hochgelehrten Astrologen
Arcandam" . Der hochgelehrte und berühmte
Mann versucht darin nachzuweisen, daß man
den Charakter des Menschen am Kinn er-
kennen könne . „ Ein langes Kinn beweist, daß
sein Besitzer sich leicht vom Aevger über-
mannen läßt . Menschen mit kleinem Kinn soll
man meiden und sich vor ihnen hüten,' denn
außer daß sie erfüllt sind von Gottlosigkeit und
Schlechtigkeit, sind sie gewöhnlich Spione und
gleichen Schlangen . Ist daß Kinn rund, so deu -
tet es auf Weichlichkeit , wie auch Weiber ae-
wohnlich ein rundes Kinn haben . Das Kinn
eines rechten Mannes sollte fast viereckig sein.

"
Nebel kommt aus Niflheiin

Unser viel gebrauchtes Wort „Nebel " , das be »
sonders im Spätherbst aktuell wird , geht auf
frühe germanische Wortsormen zurück. Im Alt -
hochdeutschen hieß es noch „nebul"

, im Altsächsi¬

schen „nebal" . Ohne Frage steht der Wort-
stamm auch in engem Zusammenhang mit dem
nordischen „nisl"

, das soviel wie „Dunkelheit "
bedeutete. „Nislheim " , d . I) . „Nebelwelt "

, heißt
in der Mythologie der Edda der entgegen-
gesetzte Teil des Muspellheim, der Feuerwelt.
Mitten in Nislheim quoll nach altnordischem
Glauben der tosende Hvcrgelmir hervor, aus
dem 12 Ströme , die Elivagar , entsprangen.

Fußball
Ueberraschungeu in der Gruppe Mitte

Dieser erste Novembersonntaq lies in seineu
Puuktekämpsen in völlig unerwarteter Weise
ab . Alle drei Spiele endeten mit großen Ueber-
raschungen . Beim Spiel in Daxlanden konnte
man wyHl mit einem knappen Sieg Mühl -
burgs rechnen , statt dessen landeten die in
famoser Besetzung antretenden und einen aus-
gezeichneten Fußball spielenden Mühlburger
einen sensationellen 9 :N- Sieg , womit sie gleich
wieder ihren Anspruch auk die Meisterschaft
anmeldeten . Eine nicht gerinae Ueberraschung
bildete der 2 : 1 - Sieg des KFB. in Pforzheim ,
den wohl niemand erwartet hatte . Wenn er
auch .glücklich war , so ist er -doch errungen und
zwei wertvolle Punkte sichergestellt . Phönix -
Mermania 'ließ sich auf eigenem Platz von
Rastatt hoch mit k :2 schlafen, wobei der Sturm
wieder eine schwache Leistung bot. Die in der
Gesamtleistung eindeutig besseren Rastatter
siegten verdient .

Vereine
Rastatt

K ^ V .
Bf » . Mlwlvum
Bf5K . Psorzheim
F <Z , Mörzheim
Vhönir/Gernian 'Ul
KE . Darlanden

Spiele aew . unent . Verl. Tor « Pk .
2 2 — — 6 :2 4
5 2 - — 6 :2 4
1 1 — — 9 :0 2
0 — — — 0 :0 n
1 — — 1 1 :2 0
2 — — 2 3 :8 0
2 — — 2 0 :10 0

Familien ' Anzeigen

Qejlurten

Y Dieter Jürgen , unser Stammhalter
ist angekommen . In dankbarer Freude :
Frau Irmgard Siebler , geb . U 'erling ,
*• Z . Viruenliaiskrankenhaus , Abtl . Ur .
Fech t, Ph . Siebt er , Khe . , Oarlenst r . 15.

Y Unser Stammhalter Heini Dieter ist
angekommen . In großer Freude : fried
rieh Sprenger u. Frau Anni geb . Wag¬
ner , Khe .-Rüppurr , Löwepstr . 17, z . Z .
Stadt . Krankenhaus Achern . 6. 11. 1943.

Y Am 8. Nov. 43 ist unsere Heide-
tlfriede angekommen . In dankbarer
Freude : Gertrud Hesselschwerdt geb .
Herter , r . Z . Landesfrauenklinik Prof .
Dr . Linzenmeier , Feldwebel Willi
Heitelfcbwerdt , i . Z . im Osten , Karls¬
ruhe , Amalienstraße 24 .

Wir haben uns verlobt : Waltraud Keck ,
Karlsruhe , Orenadierstr . 21 , Raimund
Bier , Kaiserslautern , z. Z . Wachtmstr .
in ein . Flak - Abteil , im Osten .

V c r m 4 h l u « 4 e w

V erj ob utt tl v n
^ ' ir haben uns yerlobt : Agnes Eick

kom , Schwester im DRK ., z . Z . im
Osten ; Qerhard Spitzfaden , Leutn . d .
R -, z . Z . im Osten . Karlsruhe , Rint¬
he imer Str . 14, 7 . November 1943.

Als Verlobte grüßen : Hanny Hofmann ,
August Weingartsberger , z . Z . i . Felde ,
Karlsruhe , Fasanen &tr . 30 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Rein¬
hold Fischer , Lina Fischer verw . Nirk .
Phönix -Stadion Karlsruhe , 9. 11. 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober -
gefr . Hans Schubert , Nürnberg , z . Z .
im Felde , u . Frau Maria geb . Rockel .
Karlsruhe , Georgt -friedriph -Straße 10,
9̂ November 1943.

Ihre Vermählung geben bel ^ nnt7
~
ft6bert

Pfeiffer , Fabrikant , Ellen Pfeifler geb .
Wießler -Erb . Khe .-Durlach , Rittnert -
str . 9, 9 . November 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : UÜ .
Willi Triemer , z . Z . auf Urlaub , Hilde
Triemer geb . Krämer . Khe .-Durlach, .
Wasgaustr . 1, 9 . November 1943. * - t

Ihre Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen ; Obergefr . Hans Rieger , z . Z .
Urlaub u . Frau Hilde geb . Schröder . ;
Oe fighei m , Vogel §traße 9. , |

D a ti ks a 0 u n c\ e n _
Für die uns anläßt , uns . Verlobung er¬

wiesen . Aufmerksamkeiten danken wir
herzl . Anneliese Wicker , Khe .-Mühl -
bu »g Trick Götz , z .Z . i . Ost . Nov . 43 .

Im festen Glauben an ein froh ,
bald . Wiedersehen traf uns d\e
noch unfaßb . , traur . Nachricht ,

daß mein innigstgel . Mann , unser
Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel

Alfred Rabold
Oberfw . , am 17. 10. 43 im Osten
in treuer Pflichterfüllung den Hel¬
dentod fand .
Karlsruhe , BerckmüHerstr . 27 .

Herta Rabold geb . Kachur u . Kjnd
Heinz u. Angehörige ; Farn . Ra¬
bold , Breisach/Rh . u . Gotenhafen .

•
Nach bangen Tagen erhielt
ich die traurige Nachricht ,
daß mein innigstgel . ^ iann ,

der treusorgende Vater seiner drei
Buben , mein lieber Sohn , Bruder .
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Friedrich Johann Bösinger
Qefreiter in einem Greijadier -Rft .,
Inh . der Qstmed . u . des Kriegsver -
dienstkr . 2 . Kl . mit Schwertern , 4
Wochen nach seinem Urlaub in den
schweren Abwehrkämpfei ) am 29 .
Sept . im Osten sein junges , hoff¬
nungsvolles Leben im Alter von 36
J. in treuer Pflichterfüllung dahin -
? ab . Er folgte seinen 2 Brüdern .
Karlsruhe , Lachnerstr . 10, Weiler ,
Hornberg , 5. November 1943.

In tiefem Leid : Qattin Klara Bö-
•Jiftr geb . Oall mit Klau », Gün¬
ter n. Eugen ; Mutter : Theresia
Bösinger Wwe .; Oeschw . There¬
sia Bösinger ; Diak . Marie Bö¬
singer ; Maria Bösinger w. Kind ;
Theo Böainger , z . Z . i . Ost ., mit
Familie ; Farn . Reinhold Rapp mit
Kind ; Paula Bösinger Wwe . mit
Kind ; Klothilde Gall Wwe . ; Al¬
bert Krumhart . z . Z . Wehrmacht ,
mit Familie ; Farn . Karl Gall mit
Kincfern ; Ludwig Gall , z .Z . Wehr¬
macht , und alle Anverwandten .

Trauerfeier : 21 . 11. 1943, VilO Uhr ,
Lutherkirche .

J&
'if verlieren einen guten Arbeits¬

kameraden u. Gefolgschaitsmitglied ,
dem wir ein ewiges Andenken be¬
wahren wollen .

Firma H. tjettlage .

mßtatt dem erwarteten frohen
Wiedersehen in der Heimat
und kurz vor seinem ersehnt .

Urlaub ereilte uras die traurige , für
uns noch immer unfaßbare Nach¬
richt , daß mein lieb . , braver , unver¬
geßlicher Sohn , unser edle » Bruder¬
herz , unser guter Schwager u . lieb .
Onkel , mein bester Freund und gu¬
ter Kriegskamerad

Adolf Weinbrecht
Oberahr . In ein . Pion .-Batl . , Inh .
der Ostmed , u . WestwaJUbzeichen ,
*ni 20 . Okt . 1943 im Osten sein jun¬
ges Leben im Alter von 32 Jahren
dahingab . Er wurde von seinen Ka¬
meraden auf einem Heldenfriedhof
*ur letzten Ruhe gebettet .
Nenreut , 8. November 1943.

lr stiller Trauer : Frau Emma
Weinbrecht Wwe ., nebst seinen
Geschwistern u. Anverwandten .

Auch ich verliere in dem für
Deutschland gefallenen Helden einen
treuen , braven , zuverlässigen , und
stets pflichtbewußten unersetzlichen
Arbeiter , dem ich ein ehrendes und
wachend . Andenken bewahr , werde .

Malermeister Seufert , Eggenstein ,
Werderstraße .

Hart und unfaßbar traf uns
die schmerz !. Nachricht , daß
unser einziger , hoffnungsvoll .

Sohn , unser lieber , unvergeßlicher
Bruder , Nefle und Enkel , Gefreiter

Willi Dick
am 24. Okt . 43 nach schwerer Ver¬
wundung im Osten sein . Verletzun¬
gen erlegen ist . Er ruht unvergessen
von seinen Lieben auf einem Helden¬
friedhof .
Karlsruhe -Rintheim , 8. Nov . 1943.
Hauptstraße 4.

In tiefer Trauer : Arthur Dick ,
? . Z . Wachtmstr . bei der L .S .-Pol .
u . Frau Anna ^ eb . Meinzer : die
Geschwister : Luise und Ilse Dick ,
sowie alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir aufrichtig den Verlust eines
äußerst pflichtgetreuen Arbeitskame¬
raden , dem wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma des Gefallenen .

Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbar traurige Nach -
rieht , daß mein geliebter , le¬

bensfroher Mann , unser herzensgut .
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Schwiegersohn

iosef Kalmbacher
Feldwebel in einem Fla -B'atl .. Inhab .
des EK . 1 u. 2. des Sturmabz . und
der Ostmed . , nie mehr zu un « zun
rückkehrt , Er starb am Jl . Okt . im
Alter von 29 Jahren im Osten den
Heldentod gleich seinem Bruder
Bernhard un <J seinem Schwager
Stefan Ismann .
Hilpertsau . 4. November 1943.

In tiefem Leid : Anny Kalmbacher
geb . Ismann ; die ^ Eltern : Urban
Kalmbachsr und Frau Anna ge¬
borene Ruf ; die Geschwister :
Vinzenz Kalmbseher u. Frau Ag¬
nes mit Kindern ; Uffz . Hermann
Kalmbacher mit Frau Maria ; Ob .-
Gefr . Karl Apel , im Osten , und
Frau Loni geb . Kalmbscher ; Wen -
delin Schmitt u . Frau Emma geb .
Kalmbacher m . Kind . ; Obergefr .
Franz Kalmbacher ; Obergefr . En¬
gelbert Krieg mit Frau Maria
geb . Kalmbacher , u . Kind ; Paula
Kalmbacher u. Bräutig . Obergefr .
Paul ^ ( neisch , im Osten ; Anna
Kafmbacher ; die Schwiegereltern :
Stefan Ismann und Frau Emma
geb . Kalmbacher .

Hart u . unsagbar schwer traf
uns die überaus schmerzliche
Nachricht , daß uns . Ib . jüng¬

ster Sohn "
, uns . Ib . Bruder , Schwa¬

ger und Onkel , Gefr .
Albert Rät*

am 19. Okt . im Osten , kurz nach
seinem Urlaub , im Alter von 24 J .
für seine geliebte Heimat den Hel¬
dentod erlitten hat . Seine Kamera¬
den haben ihn auf ein . Heldenfried¬
hof zur letzten Ruhe gebettet . Er
r.uht jiun lern der Heimat in frem¬
der Erde .
Gondelsheim/Bd . , 5. Nov . 1943.

In tiefem Leid : die Eltern : Jakob
Rätz u. Frau Luise geb . Rätz ; die
Geschw . : Jakob Rätz , z . Z . i Ost .,
und Frau Mint geb . Battenfeld ,
Eppingen ; Wilhelm Rätz , z . Z . i.

Ost . ; Richard Rätz , z . Z . i . Felde ;
Eugen Rätz , z . Z . i. Osten , und
Frau Erna geb . Bithner , Reichen¬
bach i. E . ; Adolf Schmidt , z . Z .
i. Osten , u . Frau Mina geb . Rätz ,
Helm &heim ; Frau Luise Keßler
Wwe . geb . Rätz , Bretten , sowie
alle Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 14. 11. ,
' nachm .

2 Uhr , in d . Kirche in Gondelsheim .

Die Trauerfeier für Obergefr . Wil *
heim Wunsch findet Sonntag , 14.
Nov . 19 Uhr in der evang . Kirche
in Gaggenau statt .

Freunden u . Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meinen
lb . Gatten , unseren unvergeßlichen ,
treusorg . Vater , Großvater , Urgroß¬
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Adolf Klenert
Altbürgermeister , nach kurz ., schwe¬
rem , mit Geduld ertrag . Leiden , im
Alter von 70 J . zu sich zu rufen .
Wolfartsweier , 9. November 1943.

In tiefem Leid : Fr . Karoline Kle¬
nert geb . Ringwald ; Adolf Kle¬
nert jr . , Landwirt ; Karl Klenert ,
Oberwachtmstr . , z . Z . b . d . Wm .,
und Frau Elsa Klenert ; August
Klenert, . Bäckermeister , und Frau ;
Willi Sehmisch , Bademeister , u .
Frau Lina geb . Klenert ; Ewald
Kraut , Stabsgefr -, z . Z . bei der
Wehrm ., u . Frau Hildegard geb .
Klenert , sowie 10 Enkelkinder u .
alle Anverwandten .

^Beerdigung : Mittwoch , 10. 11. 1943,
nachmittags 14 Ulfr .

Wohlvorbereitet entschlief am Sonn¬
tag morgen nach einem arbeitsreich ,
Leben mein lb . Mann , unser Ib ., her¬
zensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder ^
Schwaiger und Onkel

Heinrich Nleß
Schmied , im Alter von 71 Jahren .
Karlsruhe -Mühlburg , 7. Nov . 1943.
Hardtstr . 12.

In tifefer Trauer : im Namen aller
Hinterbliebenen : Frau Lina Nieß
geb . Engelhardt .

Beerdigung : Mittwoch , 14 U„ Fried¬
hof Khe .-Mühlburg .

Der Herr über Leben u. Tod nahm
uns am Sonntq .g , 7. Nov . , unser lb .
gutes Kind , unser herzliebes Schwe¬
sterlein

Gudrun
völlig unerwartet im allerschönsten
Alter von lVi Jahren in die Schar
seiner Engel .
Karlsruhe , Kiefernweg 19, 9. 11. 43.

In schwerem Leid : Hermann Flühr
und Frau Rosa geb . Lenz nebst
Angehörigen .

Die Beisetzung finde* im engsten
Familienkreise statt .
Für aufrichtige Anteilnahme henri .
Vergelts Gott .

Samstag nacht 23 .30 Uhr verschied
sanft nach kurzem Krankenlager im
Alter von 57 Jahren

Karl Ruppv Traubenwirt
tiefbetrsuert von den Seinen .
Ettlingen , 6. November 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Babette Rupp geb . Köder , und
Kinder .

Beerdigung : Mittwoch , 10. Nov . ,
vormittags 11 Uhr .

Unsere treusorgeride Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Johanna Richter
geb . Laule , ist am 4. Nov . in Kon¬
stanz sanft entschlafen .
Pforzheim , Lameystr . 3b , 7. Nov . 43.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Dr . Fritz Richter , Major d . Res .,
z . Z . im Feldes Luise Laule ;
Adolf Laule , Generalleutnant der
Luftwaffe .

Trauerfeier in der Friedhofkapelte
Pforzheim , Diensta .g , 9 . 11. , 14 Uhr .
Von Kranzspenden wolle man abseh .

Im Alter von 3^ Jahren fiel
in Griechenland mein guter U,
lieber Mann , Vater , Sohn ,

ßruder , Schwager und Onkel
Felix Fritz

Oberwachtmeister , den Heldentod
für sein überaus geliebtes Vaterland .
Unvergessen ruht er in fremd . Erde .
Forchheim , 8. November 1943.

In stillem Herzeleid : Frau Helena
Fritz geb . Grüßinger , Förch -
heim b . Khe . , Friedenstr . 350,
u. Kind Rainer Felix ; Familie Jo¬
hann Fritz , Forbach im Murgtal ;
Farn . Wilhelm Grüßinger , Forch¬
heim b . Khe , u. alle Anverwandt .

NJach einem arbejtsreichgn Leben
erlöste der Herr über 'Leben und
Tod unseren -lieben , guten und treu¬
sorg . Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Heinrich ClauB
Metzgermejster , von seinem mit gro¬
ßer Geduld getragenem Leiden . Die
Beerdigung fand auf Wunsch des
Entschlafenen in aller Stille statt .
Für die vielen Beweise herzl . Tejl *
nähme bei dem schweren Verluste
unseres lieben Entschlafenen spre¬
chen wir unsern innigst . Dank aus .
Besond . Dank Herrn Stadtpf . Hem¬
mer , den Schwestern des Neuen Vjn-
centiuskrankenhauses , sowie für die
schönen Blumenspenden .
Karlsruhe , Am »üen ?tr . 10, H. 11. 43 .

Im Namen d . trauernd . Hjnterbl . :
Heinrich Clauß , Hauptlehrer .

Der Herr über Leben und Tod hat
unser liebes , jüngstes Kind

Rolf
nach langer Krankheit im Alter von
knapp 5 Jahren in die Schar geirier
Engel genommen .
Achern , 6. November 1943.

In tiefem Leid : Hermann Wels
n. Frau Theresia g«b .\ Hack , und
4 Geschwister .

Beerdigung : Dienstag . 9. Nov . 43 ,
Uhr vom Friedhof aus .vom Fried

Statt Karten l Unerwartet rasch ist
unser herzensguter lieber Onkel ,
Großonkel , Bruder und Schwager

Ernst NuBüaumer
Eigentümer des Bahnhofhotel z . Post
in Lahr -Dinglingen am 7. ds . Mts .
im Alter von 52' /» Jahren sanft ent¬
schlafen . Eine heimtückische Krank¬
heit hat seinem arbeitsreichen Leben
ein allzufrühes Ende gesetzt und
einen edlen , allzeit hilfsbereit . Wphl -
täter von uns genommen - Er wir ?
uns unersetzlich sein .
Labr/Dingtingen , 8. November 43.

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Schlenker , als
Nichte .

Beerdigung am Mittwoch , 10.. Nov .,
14 Uhr in Dinglingen , von d . Fried¬
hofkapelle aus .

| 1BL. Nach Gottes hl . Willen exhiel -
KMl ten wir heute die schmerz !,
-«ar * Nachricht , daß unsfer lb . Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel
Karl Wunsch

yjfz . in einem Gren .-Rgt ., Inh . des
fK . 2. u. l . Kl . , . Inf .-Sturniabz . u .
Verw .-Abz ., in treuester Pflichterf .
fifn 18. Okt . im Alter v . 24 f . an
•einer schweren Verwundung für s .
geliebte Heimat d. Heldentod starb .
J-r ruht auf einem Heldenfriedhof
im Osten .
Forbach , 6, November 1943.

jn tief . Leid : Fran Rosalia Wunsch
Wwe . ; Adol # Wunsch mit Fran
u. Kind ; Anton Wunsch ; Gefreit .
Willi Vnntrh , j . Z . i . Felde : Orfr .
Alol » Kober , I . Z. b . i . Wehrm . ,
W Fr«* Hclaa ftb . WtuMch.

•
Unerwartet , hart und unlaü -
bar traf uns die Nachricht ,
daß mein lieber , herzensguter

Mann , Vater seines so sehr gelieb¬
ten Kindes , mein guter brav . Sohn ,
Schwiegersohn , unser lieber ßrud 'er ,
Schwager und Onkel

Josef Kraus
Oberschütjte in ein . Landes .schützen -
Wachkomp . im Alter von 42 Jahren
in der Heimat verunglückte . Er gab
sein Leben f. s . geliebtes Vaterland ,
Bühlertal , Walldürn , 7 . Nov . 1943.

In tief . Trauer : Frau Alma Kraus
geb . fcCreis, u . Kind Magdalena ;
die Mutter : Fr . Berta Kraus geb .
BSuerle , sowie all « Anverwandt .

Beerdigung Dienstag , 9. Nov . 43 ,
9.30 Uhr vom Friedhof aus -

Das Seelenamt für den Gefallenen ,
Obergefr , Erwin Weiß , Karlsruhe ,
Emil Göttitraße 5, findet Donners¬
tag , 9 Uhr , bei Alarm um 10 Uhr ,
in der Bcrnharduskirche statt .

Am 6. Nov . entschlief sanft und
unerwartet in Straßburg mein lieb .
Mann , gt . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Wahl , Akad . Bildhauer .
Karlsruhe , 8. November 1943.
Stefanienstraße U .

In tiefer Trauer , im Namen aller
Hinterblieben . : Frau Emma Wahl
geb . Müller .

Beerdigung : Mittwoch , 10. Nov . 43,
14.30 Uhr von der Friedhofk . aus .

Nach langem , schwerem Leiden ist
mein « liebe , gute Mutter

Luise Dümas
im 69. Lebensjahr sanft entschlafen .
Durlach , Auerstr . 2 , 5- Nov . 1943.

In tiefer Trauer : Feldw . Fritz
Dümas und Verwandte .

Beerdigung Dienstag , 9. Nov . 43 ,
11.30 Uhr , Friedhofkapelle Durlach ,

Nach Gottes heil . Willen verschied
am Sonntag abend nach kurz , schwe¬
rer Krankheit unser liebes gutes
Kind , Brüderchen unt Enkelkind ,
unser alle Sonnenschein

Gerhard Willi
im Alter von 31/» Jahren .
Knielingen , 9. Nov . 1943.

In tiefstem Leid : Friedrich Bau¬
mann jun., n. Frau Lydia geb .
Kiefer , nebst Sohn Karl ; Tante
Maria ; dis Großeltern , nebst Ver¬
wandten .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
10. Nov ., 13.30 Uhr von der Fried -
hofkapelle Kölbingen ans statt .

Für alle Liebe , dde meinem Manna
Hermann Martin während seiner lg .
Krankheit u . bei seinem Hinscheiden
erwiesen wurde , sowie für die schö¬
nen Blumenspenden danke ich auch
im Namen der Hinterblieb , herzlich ,

Frau Hilda Martin geb . Meier .
Karlsruhe , 5. November 1943.

Für die erwies . Teilnahme am Heim¬
gang m. Jb . Frau , m- gut . Mutter ,
Schwiegermutter , Größniutt ., Schwe¬
ster u . Tante Berta Att geb . Gra¬
bowski , und die schönen Blumen¬
spenden sagen wir herzl . Dank .

Alfred Abt u . Hilde Kästner
geb . Klingler .

Karlsruhe , 5. November 1943.

Statt Karten ! Anläßl . des Helden¬
todes uns . lb . Sohnes , des Leutn .
Willi Leicht , sind uns zahlr . Beweise
herzl , Teilnahme zugegangen . Wir
dayk . insbes . d . Ortsgr . Südwest II ,
dem H. Oberbürgerm . , dem ^ Wehr -
Bez .-Kqmm ., den Leitern u . Gefolg¬
schaften der Stadtverw ., des stAdt .
Tiefbauamtes , des Badenwerkes , der
treubes . Hausgcm . u . Naehbsrshiue
u . H . Stadtpfr . Jung u . all den viel ,
mitfühlenden Verwandten , Freunden
und Bekannten .

Wilhelm Leicht und Frau Erna .
Ksrlsruhe , Hirschstr . 99 .

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme jpum Heldentod
meines lb. Sohne » u . guten Bruders
Heinz Grämlich sage ich hiermit
meinen herzlichen Dank .

Fran Emma Grämlich «. Kinder .
Karlsruhe -Rintheim .

Statt Karten . Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Teilnahme an dem
schweren Verluste , den wir durch
den Heldentod uns . Ib . Sohnes , Bru¬
ders , Neffen u. Vetters Heinz Luckas
erlitten haben , sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus . Bes . Dank
H . Ortsgr .-Leiter Metzler (Ost III )*
sowie . dem Herrn Geistl . Rat Dr .
Kieser (St . Bernhard ) .

In tiefer Trauer namens aller Hin¬
terbl . : Familie Adam Luckas .

Karlsruhe , Gerwigstr . 41.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
wohltuender Teilnahme , welche mir
beim Ableben mein . Gatten Adolf
Schüttle zuteil wurden , sage ich m.
her ?!. Dank . Bes . Dank H. Pfr .
Seufert u . f. die schönen Kranz - u .
Blumensp . , dem Betriebst , u . Ge¬
folgschaft d . Metzgerei Schmid , U.
allen denen , die meinem Gatten das
letzte Geleit zu s . Ruhestitte gaben .

Luise Schüttle geb . Armbruster
und Angehörige .

Karlsruhe , 5. November 1943.

Für die viel . Beweise mitfühlender
Teilnahme in Wort u . Schrift beim
Heldentod m . Ib . unvergeßl , Mannes
u . Vaters Georg Sesselmann , Stabs¬
feldwebel , sagen wir herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Josef ine Sessel¬
mann geb . Maidhof mit Söhnchen
nebst allen Angehörigen .

Khe .-Knielingen . Eggensteinerstr . 20 .
z . Z . Aschaffenburg .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheiden uns . lb .
kleinen Sonnenscheins Bernd sagen
wir innigen Dank .

In , tiefem Leid : Familie Willi
Münj^ u. Angehörige .

Karlsruhe , 5. November 1943.

Statt tfsrten . Für die herzl . Anteil¬
nahme sowie für die Kranzsp . beim
Heimgang uns . Ib . Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels Friedrich Butscher ,
Bäckermeister , sagen wir herzlich .
Djjnk . Bes . Dank der Bäckerinnung
u . Einkauf -genossensch . sowie auch
H,. Pater Kling .

Im Namen der Hinterbl . : Geschw .
Butscljer und Anverwandte .

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 35.

Allen , die unser in unserem bitteren
Leid anläßl . des Heldentodes m. ge¬
liebten , unvergeßl . Gatten u. Vaters ,
Bruders , Sohnes u. Schwiegersohnes
Ob .-Gefr . Friedrich Boeuf gedacht
haben , unseren herzlichsten Dank .

Hildegard Boeuf geb . Gros nnd
Kind nebst Angehörigen . •

Neureut , 4. November 1943.

Für die viel . Beweise innig . Anteil¬
nahme an dem schweren Verlust uns .
einzig . , innigstgeliebten , herzensgut .
Sohnes , meines gut . Bruders Philipp
Kirnus sprech . wir hiermit unsern
herzl . Dank aus . Besond . Dank der
Betriebst , u . Gefolgschaft , dem Di¬
rektor der Gewerbeschule Durlach ,
sowie sein , Schulkameraden u . -ka -
meradinnen u . d , Turnv . u . d - Fuß¬
ballklub Untergrombach , u . nicht zu¬
letzt der ganz . Gem . U 'grombach .

In unsagbarem Schmerz : Familie
Markus Kirnus .

Untergrombach , 3. November 1943.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herz !. Anteilnahme , welche uns an -
iäßl . cjes Heldentodes meines lieb, ,
unvergeßl . Sohnes ,

' uns . gut , Brd -
ders , Schwagers u. Onkels Obergefr .
Eugen . Grether erwiesen wurden ,
sagen wir . herzl . Dank . All denen ,
die sein - gedachten durch Spenden
besond . herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Leid : Frau Babette
Grether Wwe . u . alle Angehörig .

Rastatt , 3 . November 1943.

Für die viel . Beweise aufricht . An¬
teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste uns . Kindes Angelika sagen
wfr allen herzl . Dank . Besond . den
Krankenschwest . v . Niederbühl u. v.
Krankenhaus Rastatt sowie H. Pfr .
Rinderle u. H . Oberl . Allgeier , der
Lehrerschaft u . d . Schulkameraden .

In tiefem Leid : Familie Karl Jung
nebst Angehörigen .

Niederbühl , Friedrichstr . 14.

Für die vielen Beweise liebev . Teil¬
nahme , die schönen Kranz - u . Blu -
menspend . beim Heimg . meines lb .
Mannes u. guten Vaters Richard
Boden , Mitgl . d . Kurorchest . sprech .
wir ujis . herzl . Dank aus . Ganz bes .
Dank Ortsgr .-Leiter Hassler , dem
Vorst 1. Bäder - u . Kurverwalt , H .
Steide u d . Vertrauensmann Pg .
Mpyrj u,, ^ den Berufskameraden ,

n tiefem Leid :
f> au Antonie Boden .

Baden -Baden , 3. November 1943.
Fürstenberg -Allee 30 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme , wie für die ichön .
Kranz - u . Blumensp . anläßl . des Ab¬
lebens meines lieb . Mannes u . her¬
zensguten Vaters sagen wir besten
Dank . Besond . Dank den Vertretern
def NSDAP . , der Freiw . Feuerwehr ,
der Kriegerkameradschaft «nd der
Schützengesellschsft .

Fran Elsa Kienzier nnd Kinder .
Achern , im November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herjrl . Anteilnahme anläßh des Hin¬
scheidens uns . Jb. Mutter , Schwie¬
germutter u . Großmutter Frau Ca¬
cilia Kist , geb . Fauth , danken ŵir
allen herzlich .

. Im Namen aller Angehörigen :
Familie Anton Ulrich .

Selbach , 4 . November 1943.

Beim allzufrüh -en Tode meines gel .
Mannfes , uns . lb . Vaters Pg . Erwin
Held sind uns in überaus gr . Zahl
Zeichen der Liebe u . tiefen Mitgef .
zuteil geworden . Die ehr . Worte am
Grabe , die Musik bei der Trauert ,
waren in uns . gr . Schmerz ein Trost
u . wir bitten alle , unsern Dank ent¬
gegennehmen zu wollen .

In tiefstem Schmerz : Frau Else
Held geb . Rössler u . Angehörige .

Gaggenau , 7. November 1943.

Für die wohltuenden Beweise herzl .
Teilnahme , welche wir bei dem
schmerz !. Verluste uns . einz . Söhn -
chens Paul , das uns durch Unfall
entrissen wurde , erfahren durften ,
sagen wir herzlichen Dank .

Die trauernden Eltern :
Anna und Ludwig Köninger
mit allen Angehörigen .

Sasbachwalden , Heidelberg , 2. 11. 43 .

Für die vielen Beweise herz 'l . Teil¬
nahme , die wir beim Heimgange
uns . ib . guten Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders , Schwa¬
gers , Onkels u .

"Vetters Kar ! Frey ,
Bäckermeister , erfahren " durften , sa¬
gen wir uns . herzl . Dank . Bekond ,
danken wir für die vielen Kranz -
u. Blumensp . u . allen , die . ihm die
letzte Ehre erwiesen haben .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Schönmünzach/Murgtal , 5, Nov . 43 ,

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme bei dem Heimgang uns . über
alles geliebten Schwester , Tante ,
Großtante u . Schwäg . Anna Klunipp ,
Mitbesitzerin vom Kurhaus Unterst¬
matt , sagen wir allen Freunden u .
Bekannten unseren herzl . Dank .

Geschw . Klumpp u . alle Anverw .
Kurbaus Unterstmatt , 5 . ZI. 1943.

Zum Heldentode meines geliebten
Sohnes , uns . guten Bruders Leutn .
Walter Seitz sind uns viele Beweise
inniger Teilnahme zugegangen . Wir
danken herzlich dafür .

Familie Edwig Seitz .
Oberkirch , 8. November 1943.

Für die z/ihlr . Beweise herzl . Teiln .,
für die schön . Kranz - , Blumen - u .
Messesp . j die uns beim so -plötzl .
Tode meines lieb ., unvergeßl . Man¬
nes u . uns . treusorg . Vaters Rudolf
Vogelbeer zuteil wurden , dank , wir
herzl . Bes . Dank H . Orts -gr .-Leiter
Moll , sowie der Fa . u . Gefolgsch .
Josef Kaker . Auch allen denen , die
ihm so zahlr . das letzte Geleit gab .,
ein herzliches Vergelts Gott .

Im Namen d . trauernd . Hjnterbl . :
Marie Vogelbeer geb . Fallert ,
und Kinder .

Achern , «Oktober 1943.

(Witwer , 54 Jähre , selbständig , ohrfe
Anhang , mit gutem Einkommen ,
sucht zwecks baldiger Heirat Frau
über 45 Jahren ohne Anhang . Sl
68935 Fjjthrer -Verl -ag - Karlsruhe .

Angestellter , 42 3, , evgl ., 1,72 , mit
Vermögen , sucht hübsche Dame ,
nicht über 30 zwecks späterer
Heirat kennenzulernen . 44969
Führer -Ver lag Karlsruh «

Einsamer , reifer , gütig ., gebild .,
vermög . Dreißiger (Jungges .) , in
sehr gut . Stelig . sehnt sich n âch
einer glückl . Neig -ungsehe mit
schlank ., herzansgut . Mädel mit
reiner Vergängenh . **u . gut . Haus -
frauenelgiensch . E3 65953 Führer -
V# rl3fl Karlsruhe ,

Werbeleiter , starke Persönlichkeit ,
29/1,83 , gutes Einkomm .. Vermög .,
wü . scharmante Gabt In . die ihn u .
seine Arbeit ergänzen kann , etwa
Graphikerin , Fotografin , Sekretärin .
V an Briefbund Te -Be -Be , Berlin -
Ch . 5/84 , 8teilensandstrabe 4. Kf.

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme , die mir anläßl . des Helden¬
todes meines sonnig . Lebenskamera¬
den 11. liebevollen Vaters Hauptm .
Kurt Müller zuteil wurden , danke
ich allen von ganzem Herzen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Elfriede Müller und Kinder .

Bühl/B . , Ad .-Hitler -Str . 14, 5.11.43 .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem schweren Verluste ,
der uns durch den Heldentod meines
Mannes , Vater «, Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels
u . Vetters Obergefr . Josef Langen¬
bacher betroffen hat , sage ich mein ,
tiefgefühlten Dank .

In stiller Trauer : Frau Hilde
Langenbacher und Tochter sowie
alle Angehörigen . 1

Bühl , MühJenstr . , 4 . Nov . 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . d .
Hinscheidens uns . lieb . Mutter , Frau
Berta Lehmann Wwe . geb . Schmidt ,
allseits erwies . Teilnahme , für die
schönen Kranzspenden und -die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sag . wir uns . innigsten Dank .

Franz Lehmann u . Geschwister .
Offenburg , 4. November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Hjnschejdens uns .
lb . Mutter Katharina Leible Witwe
geb . Dreier danken wir herzl . Bes .
der NSKOV . , dem H . Kaplan , den
Schwestern des Vinzentiushau &es , f.
die Kranz - u . Ma -sesp . sowie ajl
denen , die sie zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben »

Im Namen all . trauernd . Hinterbl .
Ofienburg , 5. November 1943.

Statt Karten ! Bei d . schwer . Herze¬
leid , das uns durch den Heldentod
meines über alles geliebt . Mannes ,
des Stabsfeldwebel u . Zugführ . Otto
Scherzberg betroffen hat , sagen wir
allen , die uns ihre Anteilnahme zum
Ausdruck brachten , unsern tief¬
empfundenen Danü . v

Johanna Scherzberg geb . Schuster
im Namen aller Angehörigen .

Sondershausen , Friedriehstraße 7.

Dante , gebildete , 40 J ., dunkel , gute
Ersch .. tücht . Hags - u . Geschäfts¬
frau , vermög ., mit eleg . Wohnung ,
wün -scM m >t gebild . Herrn in ' sich .
Pos . bis 50 ? ., der gleich mir größ¬
ten Wert auf gemüti . Heim legt ,
in edle Verbindung zu treten zw .
Heirat . Vertrauensv . IHI mit Bild
68547 Führer -Verla g Karlsru he .

Junger Herr , 22 3ahre , wünscht ein
Inte !>igeltes , hübsches MädoJ aus
Karlsruhe zwecks spät . Heirat durch
Briefwechsel kennenzulernen . E3 3
45589 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Witwer , 60 3 evg ., in gut . Stellung
wünscht Briefwechsel mit Fräulein
oder Frau nicht über 50 Jahre zw .
Heirat . F3 69543 Fiihrer -Verlag Khe .

GeschKftstochUr , 26 3., sympath . Er¬
schein ., dkbl . , mit Aus st . u . schö -

* nem Verrn . . sucht Lebenskameia -
den . Näh . unt . NK 122 D.E.B. Zweig¬
stelle Karlsruhe . Kalserstr . 104. Die
erfolgreiche 6h er Anbahnung .

Für die vielen Beweise herzl . An -
teiln . , sowie die Schönen Kranz - u .
Blumensp . anläßl . des Heimg . mein .
Ib . Mannes , uns . gut ., unvergeßl .
Vaters Rudolf Klingler sagen wir
herzl . Dank . Bis . Dank d . NSDAP .
Ortsgr . Altdorf und der Krieger¬
kameradschaft , der NSKOV . u . der
Fa . Möhringer , d ! H . Pfarrer u . dem
Kirchenchor , der Krankenschwester ,
sowie den so zahlr . bei dem Trauer¬
gottesdienst Beteiligten .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Rosa Klingler Wwe .
und Kinder .

Altdorf , 30. Oktober 1943.

Allen , die uns anläßl . des Helden¬
todes meines lb . einzigen Sohnes ,
unseres unvergeßlich . Bruders , Gefr .
Hans Knopf ihre Teilnahme erwie¬
sen haben , sagen wir uns . herzl .
Dank . Ebenso für die schön . Kr «.nz- ,
Blumen - u - hl . Mesesp . Bes . Dank
H. Pfr . Nägele . Alten ein inniges
Vergelts Gott .

Frau Rosa Knopf Wwe ., Geschwi¬
ster und Angehörige .

Neuweier , 3 . November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An -
teilnalme an dem schwer . , schmerzl .
Verluste b . Heldentod meines lieb .
Mannes , Bruders , Schwagers und
Onkels Gefr . Wilhelm Kejnpf spreche
ich im Namen aller meinen innig¬
sten Dank aus .

In tiefer Trauer :
Maria Kempf geb . Schuh .

Bühl -Dori , 4 . November 1943.
Die Betriebsgemeinschaft verliert in
Wilhelm Kemnf einen ihrer besten
u. treuesten Arbeitskameraden . Sein
Vorbild is { für alle eine hohe Ver¬
pflichtung .

Führung und Gefolgschaft der
Firma K. Martin , Offenburg .

Für die viel . Beweiße herzl . Anteil¬
nahme b . d . schwer . Verluste dch .
den Heldentod uns . innigstgeliebt . u .
unvergeßl . ält . Sohnes , Bruders , En¬
kels u. Neffen , des Grenad . Willi
Meier sagen wir uns . herzl . Dank ,
be §. für die schönen Kranz - , Blu¬
men - u , hl . Messesp ., sowie für die
überaus zahlr . Beteilig , an d. See¬
lenämtern allen ein herzl , Vergelts
Gott , auch vielen Dank Hw . . H .
Pfarrer Heimburger u. s. Freunden ,

In tiefer Trauer ; Familie Wilhelm
Meier und alle Angehörigen ,

Neusatz -Waldmatt , 3 . Nov . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme u . erwies . Aufmerksam¬
keiten beim Heimgang unserer tb .
Mutter Frau Anna Jörger Wwe .
sprechen wir uns . herzl . D<ühk aus .

Im Namen aller Anverwandten :
Familien Stumpf und Kaucher .

Salzburg , Karlsruhe , b. 11. 1943,

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme beim Heldentod meines
innigstgeliebten , treusorg . Mannes
Uffz . Alfred Scherer danke ich allen
herzlichst .

Im N^men d . trauernd . Hinterbl . :
Erna Scherer geb . Büsch in. Kind .

Friescnheim/B . , 4 . Nov . 1943.*

Fün die vielen Beweise herzl , An¬
teilnahme b . Heimg . uns . lieben
Entschlaf . Georg Friedrich Hetze !
sagen wir allen uns . herzl . Dank .
Bes . d. NSDAP . Ortsgr . Legelhurst ,
der SA ., dem Reichsbund d . Deut¬
schen Familie , d . Minnergesang -
verein , sowie H. Pfarrer Auffahrt .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Berta Hetze !
geb . Erhaidt , und Kinder .

Legelskttrst , 30. Oktober 1949.

Für die herzl . Teilnahme und die
Kranzspenden beim Heimgang uns .
Ib . Mutter , Großmutter , Schwester
u . Tante Frau Berta Hüpp danken
wir herzlich .

Familie Robert Hüpp .
Freiburg/B . , Eschholzstr . 72 , 4.11.43

Statt Karten . Allen , die anläßL des
Heldentodes un«. Ib . , unvergeßlich .
Sohnes , Bruders , Schwagers u. On¬
kels , stud . jur . , Oberleutnant d . R .
Ludwig Sautner seiner u. unser so
teilnahmsvoll gedacht haben , sagen
wir unsern innigsten Dank .

In tief . Schmerz : Familie Sautner .
Bad Mergentheim , 4. Nov . 1943.

Abteilungsleiter , 35 3., stattl . Ersch .,
in besten Verhältnissen lebend , wü .
gebild ., lebensfrohe Dame zwecks
bald . Ehe kennenzulernen . Näh .
unter NK 123 D.E.B. Zweigstelle
Karsruhe , Kaiserstr . 104. Die er -
fo IgreIche jihe -Anb ahnung . f

Zunge Witwe wünscht charaktervoll .
Herrn , 25—32 3., kennenzulernen
zw . spät . Heirat . Witwer mit Klein¬
kind engen . El mit Bild 69556 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Welches nette , geb .. kath . Mäd fc'

. bis zu 20 3ahren tritt In briefl . Ver¬
bindung mit 22-3ährigem zwecks
Heirat ? frlld -ia VtW Führ .-V. Khe .

Wi'.wer , 52/168 . evgl .. Kaufm ., gutes
Elnk. , m. 2 Kindern (14 u . / 3 ) ,
wünscht Heirat mit geb . Frl. oder
Wltw oh . Anh . bis 45 3ahre . Bed .

-__gute Hau sfr au . Kl 69641 F.-V, Khe .
26jähr . MHdel , 1,68 m . gr ., Kontoristin ,

m . gt . Verging ., würvsetvt r>eit . Hrn .
(a . Kriegsvers .) zw . spät . • Heirat
kennenzulernen . El mit Bild BA 1606
Führer -Veriag Bad en -Baden .

Mann , gebll ^ ., jg . . sehr gut ausseh .,
1,80 groß , sportlich , gute Position ,
31 3. . wü . Bekanntsch . mit charak -
terv . hübsch . Mädel . spo *tl . ver¬
anlagt , Alter 19 24 3. zw . spät .
Heirat . IS mit Bifä M 45776 Führer -
Verlag Karlsruhe .

* '

Nettes MKdel , 30 3. , dunkel , mittler y
Figur,

' mit schönem Vermög ., sucht
treuen Lebensgefährten , Krlepsveis .
angenehm . El mit Bild W 45769
Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche den Kameraden fiirs leben .
Bin Milte 20, 1,65 gr ., dunkelblond ,
kath . Nur emsigem . £ 3 mit Bild
6?7?4 Führer -Verlag Karlsruhe .

heiraten

Staat .

55

Glückliche Heiraten , Land u
Einheiraten usw . Frau H. v >
witz , Kar lsruhe , Bismarcks !*.

Suche f. m. Freundin , verw ., i. d .
50er 3.. s . gl . vornehm . Wesen u .
Aeuß ., lugendl ; .Ersch . a , erst .
Farn . u . I. aus gel . Finanzverh . leb ..

Wander - und Naturfreundin yünscht
Heirat m . Wanderlr . v . 39—47 3.
ES) 45779 Führer -Verlsg Karlsru he .

Frau , nett , geb ., wünscht charakterv .
äl 't . Herrn in sich . Position zw . Hei¬
rai kennenzulernen . £23 BR. 2031 Füh -

_ rer -Verla g Bruchsal . •

Kindergärtnerin , 24 3anre , arvgenehm .
Aeußere . mit schöner Aussteuer o .
Vermögen , möchte zw , Heirat Herrn
kennenlernen . El womöglich . mit
Bild , welches zurückgeht , 69646
Führer -Verly Kailsrjh e .

Akademiker , ' Dr., In bester Stellung ,
Industrie , spracl -enkundig . weitge¬
reist , ausgesprochener Natur - und
Wandert round , sucht zum Zwecke
der Eheschließung Beziehungen an¬
zuknüpfen zu ig . Dame , welche
ihrem Wesen und ihrer Anlage

» nach die Gewähr bietet , tüchtige
OPttin und Mutter zu werden . Ver -
trauensvoNe EJ mit Bild 69617 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Hamburger Kaufmannswitwe , Mitte 40,
blond , schlk ., mitteler . , erfahr . In
HaushaRsführ . , Schöngeist . Interes¬
sen . anpassungsfähig , Frohnalur ,
trotz schw . Schicksalsschwre , fremd
in Südd .. sucht pass . Ehepartner .
Diskret , zuges . S3 69166 Führer -Ver -
leq Karlsruhe .

gebild . u . seriös . Mann in nur gt .
Pos . u . gl . Verhältn . zw
Strengste DIskr . erb , u . zuges
C3 BA 1547 Führer -V. Baden -Baden

erb , u .
Heirat

zuges Ich

Herrn , 40—55 3.. kennenlernen zw .
Heirat . Witwer mit Kindern

'
angen .

_ ED m[t B[Id 45487 Führer -Verlag Khe .
Handwerker , 62 3ahre , In Karlsruhe ,

wünscht mit Frl . od . Witwe ohne
Anhand zwecks Heirat bek . zu w .
E368873 Führer -Ve ' lag Karlsruhe .

Frau , berufstät . , in den 50er Jahren ,
W ■ 168 gr .. vollschl ., sucht Briefwech -

Witwe , 50 3., kath ./ erfahr . Hausfrau , sei mit tücht . Geschäftsmann , be
m. gem . Heim , w . Wiederhelralj gegen se It. Zuneiguna Heirat . DE3
mit char , Hrn. Kl 68792 FUh.-V. Khe . 69197 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , RhelnländePln , 44 3., gebildet , Dame , lebensbejahende herrensge -
vermög .. evgl ., ledig , sehr häusl ., ; blld .. vollschl ., I. d . 50er 3., Rhein
mit voTlit . Möbel elrtrlchtung , sucht länderln , m . größ . Vermög wij
gebildeten , gutsltu -l^ rt'en Herrn zw . ; Herrn mit denselb . Eigenschaften
späterer Heirat kennenzulernen , bis 60 . Jahr . >. ges . Pos iw
Witwer nicht ausgeschlossen . EDGE kennenzulernen ED BA 1595 Führer .
1446 Führer -Verleg Gernsbach . I Verlag Baden -Baden .



Amtliche
Bekanntmachungen

i. äMsrune . Eintragungen in die friscrt -
kundenlisten noch bis Samstag 15.
Nov . 1943 tägl . 9— 13 Uhr u. 15—19

»Werkschutzleiter . RJr unsere Zweig »
werke suchen wir energisch « und
verant wortu n g sb e w ußte Herren mit

Gebiet , sowie auf dem Gebiet des
Luftschutzes . Bewerbung , unter Bei »

,MS, u fügung eines L'ichtb . u . Angabe d .
Uhr . Die nachstehend verzeichneten Jehaltsanspr . einzureichen unter
Kioinverteller nehmen noch Anträge ? vl 977 a'n Annoncen -Lemm , Beriin -
auf Eintragungen an : Schöneberg . (46662)
1. Hübelt , Markthalle ; Stanzer (in ) (keine Metallstanzer ) für
2. Lehmann , Goethestraße 25a ;
3. Nordsee , Kaiserstraße ;
4. Pfannkuch , Fil . Mühlb ., Rhelnstr .48;
5. Pfannkuch , Fil . Weltzienstr . 17;

Schuhe , wefße , Gr . 32, sowie Unter¬
wäsche (für Kommunionkleid ) , gut

- - erh ., gesucht . E 45874 Führer -Ver -
%üLHandlung,bevollmächtigter . stellv . Ul « b . ^ elle Neudo rf.

Stellen - Gesuche

leichte , ungefähr !. Stanzarbeiten ,
halbtags od . ganztäg ., Umschulung
u . Anlernling mögl ., gesucht . El
St 46308 Führer -Verlag Karlsruhe

J PfIhV£ rn
r,!' ' ügeri.1, mögl . der letoerwmHtelbr .,

8. Schaaf . Boeckhstra ^ B if ;
^ bald ° ° '

9. Gebr . Walter , Körnerstraße 16;

zum bald . Eintritt ges . Bewerbung ,
oder persönl . Vorstellung bei un¬
serer Personal stelle Helmholtzstr . 1,
Pfannkuch & Co ., Karlsruhe

10. Winter , Markthalle .
Karlsruhe , den 8. November 1943. „ ,
Der Oberbürgermeister der Landes - Berufsmusiker (Streicher , Bläser , Pia¬
hauptstadt Karlsruhe — Ernä +irungs - nisten oder Schifferklavierspleler )
amt — Abt B — . ges . für hauptamtl . od . stundenw .

firä (iiiia * n Aj.i r . r,^ >4a . Rß ai m In<strumentatunterricht an einer
dar d SÖ S

" "
j Relchnchule der NSDAP . In Loth -

Efirfltnno
*

m i,t Hon rImoil « ringen . Nähe Saarburg . Bewerbun -
ceratung mit den Gemeinderaten n . n i.nie >r R Vi Führor -Vpri Khofür das Rechnungsjahr 1943 die Hau ». - 9-6-n - ür " w B * liu . mhrer -Verl . _Kfte .

Abteilungsleiter der Kundenbuch - H.-Halbschuhe , gut erh Gr 4Z ges
haltung eines gr . Ind .-Untern . , mit ^ 70308 Führer -Verlag

'
Karlsruhe .

JahrzehnteL Erfahr
^ ^

chtigt z Boll . c (luh . t 6 ( . « u . J4 , so » ie Km -
in mJi ESnS , S iÄ Lintern derfahrrad od . Dreirad gesucht . IS
k
"
. D̂ ^ p ^ ^ n

"
rälje : 1 KarH.

'
W

E Ge 1471 Führ .-Verl . Gernsbach . Speise - und Herrenzimmer gesucht .
_E S 45591 Führer -Verlag Khe .

Kassenschränke | ed . Gr . a . Art von
Firma gesucht . E BA 1*625 Führer -
Ver lag Baden -Baden .

Kardexkasten mit Zügen , neu oder
gebr ., gut erh . ges . EI mit Preis
46061_ Führer -Verlag Kairlsnuhe .

Buchhaitor u. Revisor , tücht ., bllanz - .
u . abschlußsicher , z. Z . als Steuer - Herrenzimmer oder auch nur Bücher
helfer selbst , tätig , sucht geeign . j schrank , mod . , gesucht . E H 45688
Wirkungskreis mit gut . Aufstiegs - Führer -Ver lag Karlsruhe .
mögiichk . . in leit . Stellung . Klein - Möbel für Wohnzimmer , 1 Schneit »-
Stadt Süd - oder Südwestdeutschl . j tisch u . ein Harmonium gesucht ,
bevorz . 13 unter M. H. 793 an Ala W. Deitermann , Bretten , Weißhofer -
Mannhelm . (46579) straße 69. (2784)

Industriekaufmann , Dr., 46 J„ verh ., Kleiderschrank , gebr . gesucht . El
mit viels . Kermtn . u . Erfahr ., an -pas - , EI « 506 Führer -Vsrlag ' Karlsruhe

d . Beh ., arbeltsfr ., energ . u . gewis - '— —— ^ Gaggenau .
senh ., gegenwärt . in Geschäfts leit .
e . gr . Betr . tätig , wird frei u . sucht
verantwortungsr . Wirkungskreis Im

Bell , kompl .. Kleiderschrank , Tisch u.
Diwan dring , gesucht . Remarque
Khe ., Veilchenstr . 16.

halSssatzung mit folgenden Steuer - Kraftfahrer , evtl . auch halbe Tage ,
Sätzen erlassen : § 2. Di© Steuer - gesucht . Rote Radier , Karlsruhe , ksätze für die Gemeindesteuern , die Zähring erstra ße 84 . (70696) Werbekauf mann mit Büro und Fern - 2 Bettvorlagen , gut erh ., gesucht . EI

Innen - und Außendienst . E 70546 Bett , kompl ., f . kinderreiche Famnilie
Führer -Ver lag Karl »ruh e . | gesucht . KI 45900 Führ er -Verl . Khe .

für jedes Rechnungsjahr neu festzu - Hilfsarbeiter für Betrieb in Khe
"

sof .
setzen sind , werden wie folgt fest - gesucht . EI 7Y556 Führer -Verl . Khe .
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Sprecher , nahe HauDtbahnhof , !n
Karlsruhe/Baden , sucht Vertretung .
El 70614 Führer -Verlag Karlsruhe .

69775 Führer -Verlag Karlsruhe .
Sofa , auch älteres , gesucht . EI 45762

Führer -Verlag Karlsruhe

und -kapital 300 vH .. b ) n« ch der Mann , zuverl ., kräft ., für Nachtwache
Lohnsumme 0 vH ., c ) Mehrbelastung ! Kohlentragen sof . gesucht . Leip -
0 vH ., Zweigstellensteuer 0 vH .J helmer & Mende , Karlsruhe . Kai

Kaufmann , anpassungst . viels . yer - Ua „ . .. . =— —
wendbar . 40 J „ jetzt VerwaItungs - :

l
Üik

m'®hr ? r^ 9 .
führer in d« r Küchenbuchhaltung !■,

ge ' uchl 69480 Führer -Verl . Khe .
ein . Großbetriebes , sucht gleichen jZImmerofon gesucht . £3 # 489 Führer¬
od . and . interes 's . Post , in d . Ver - I Verlag Karlsru -he .
waltg . eines Betriebes , einer Stadt Zimmerofen u. Ofenschirm , klein , so -
oder Gemeinde im Schwarzwal 'd .

! EI K 46471 Führer -Verlag KarlsruheWaren haus st euer 0 vH . Die erforderJ serstraße 169.
Iuni ?* ^ i" '

.
" Vf ,

kaiJ,m - L« h; lin<' mit ' Kenntn . In Steno . Maschi -
u ™ l 9rund j - ^ dlid « . ges Geegenh . l „ s ^ ^ ,g ^ en . doppelter Suchführ .

^ t- ii»s » n . 4. Nov . zum Besuch v Handelsscbullcursonl u Kontenrechnen . mit Führerschein
- 945. Per Bürgermeister . » a ^ end der Lehrzeit geboten . , KL || ,_ pass steltufvg . E3 an
Offenburg , lahr u. Kehl . Verteilung El 70718 Führer -Verlag Karlsruhe . August Marschall , Bochum (West -
von Zuckerwaren . Für alle lugendl . Junge , ordentl ., als Schreinerlehrlina ! falen ) . Frieden Straße 5,bis 18 3. gelangen 125 g Zucker - i für sof . ^ d . Ostern gesucht . Ed . "
wöien je Kopf auf den AbschnittI Fallert , Bau - u . Mäbelschreinerei ,N 36 der rosa u . blauen Nährmittel - ! Achern (Baden ) . (3908)
karte der 55 . Zuteilungsp . zur Aus - ~

wie Föhn . 220 Volt , gesucht . El T
45952 Führer -Verlag Katlsruhe

Gas -Badeofen In gut . Zustande ges .
Führer -Vertag Karlsruhe .

Gasbackofen gesucht . E3 69924 Füh-
rer -Verl 'ag Ka^lsruihe .

Schreibmaschine , gebr . oder neu , zu
kaufen gesucht . Ang . u . W 16252
an Obanex , Anzeigen -Expedition ,
Frei 'bturg/Brsig .

Schreibmaschine zu kauf . od . miet .
gesucht . IS 69912 Führer -Verl . Khe .

Stechuhren zur Arbei 'ts'kontiroiMe, von
wicht . Betrieb in Karl 'sru 'he dring
gesucht . EI St . 44103 Führ .-V, Khe .

H.-Halbschuhe , schwarz (Ledersohl .)
Gr . 41. wie neu gebot . Puppen -
wagen ges . E3 68823 Führ .-V. Khe .

H.. Halbschuhe , schw ., Gr . 43, gut
erh ., geg . D.-Wintermantel , mod .,
Gr . 42, mit Aufzahlung . CE3 RA 306
Führer -Verlag Rastatt .

Sportstiefel , Größe 44/45 , geboten .
Gleichwertige 42/43 gesucht . E
68862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Höhensonne . 220 Volt Wechselstrom
gesucht . E 69598 Führer -Verl . Khe

Verpackungsmaterial , Kisten , Ver
schläge , Kartons , Holzwolle usw ,
laufend gesucht . E unter W 16246
an „ Obanex "

, Anzeigen mittler .
Freiburg/Brsg .

Tabakfeinschniitmaschine ges . El BA
1622 Führer -Verlag Baden -Bad en .

Zimmertür , gut erh ., gesucht . Müllen -
bach b . Bühl , Haus Nr . 55.

Himbeer d . Sort . Schwaben stolz
Deut »ch I.-Winkl e r-Sä m l'ing gesu cht .
El m . Preis . Sorte u . Stückz . 335
Führer -Verlag Rastatt .

Baumsprit ^e , kleine , m>i<t Motor 'be -
tnieb , in gutem Zustand gesucht .
E169918 Führer -Verlag Karlsruhe .

Baumspritze mit Schlauch gesucht
E 69483 Führe »-Verlag Karl sruhe .

Jauchepumpe gesucht . E 45704 Füh
rer -Vertriebsstotle Freiolsheim ,
Abendschön .

Kohlenherd , weiß , gesucht . E 69536
Kraftfahrer mit Führerschein Klasse 2 Kforer -Verlag Karlsruhe .

sucht passenden Posten als Fern - Kohlenherd , gut erh . weiß gesucht
fahrer Erich Bachmann , Karlsruhes mit Preis 69885 Führer -Verl . Khe

'

Neckarstraße 41. (70710) Küchenherd , Chaiselongue dringend

Leitereinspannwagen zu kauf . ges .
Elchesheim , Haus 199, Adolf Engel¬
hard . (45883)

gäbe Hir Berechtigte in Gemein - , un 9 © od - MSdel als Ausläufer für ,
schaftsverDfleoun -a erf die Bedarfs - ! tägl - 3 Kunden vorm . od . nachm . Frau , Jg ., Kriegerwitwe , m . e . Klnd, | gesucht . E 69597 Führer -Verl . Khe .
S ! duST & n

^
Ltl Ä ! Df. Hugo Dietrich , - !

meinschaftsverpflegung beim tuM .
1 ^ ^ rlsruhe , Kaiserstr . 179 a .

Ernährung samt , Abt . B. Das Bezug -s- Dlrektlonssekretürin , mit gut . Kenntn .
recht bleibt auch über die 55 . Zu - in all . Direktions -Angeiegh ., gew .

im ümg ., gute Steno - u . Schrelbm .-
Kenntn ., zum bald . Eintritt gesucht .
E D 46572 Führer -Verlag Karlsruhe .

tellungsp . hinaus - bis zum Ende der
56. Zuteilungsp . bestehen . Die Ab¬
gabe der Süßwaren erf . nach Elng .
der Ware . Die Abrechnung d . Klein - Sekretärin z . Führung der Durch -
Verteiler mit dem zust . Ernährungs - . schrelbebuchhaltung und zur Be -
amt , Abt . B hat bis zum 18. Dez . aufsichtig , d . Bürobetriebs In aus -
1943 gegen Empfangsbestätigung zu baufähl -, . Stellung n . ,B .-Baden z .erfo .gen . D e Landtäte der Kreise sof 0,d spä ,t stelig . ges . E BA
Offenburg . Lahr und Kehl , Ernäh - 1629 m . handgeschr . Lebenslauf ,r ' nosamt . Abt "B. ' Zeugnlsabschr . Führer -V. B.-Baden

Stellen " Angebote
Kontoristin , mit gut . AllgemelnbMdg . ,

gewandt im l/mg ., gute Steno - u .
' Schreibm .-Kenntn ., für Personalbüro

Maschineningenieur für die Einrichtg ., eines Werkes In Khe gesucht E
von Werkstätten für sof ., evtl . spä - K 46571 Führer -Verl .ag Karlsruhe .ter , ges E mit den Übl . Bewer - - — -— — . — —— —— TT
bungsunterl . u . des früh . Elftbr. u . Kontoristin cd . Stenotypistin mW all
Kenn -Nr . B 2/1/B 435 (unbed . anzug .)
unter N 46554 Führer -Verlag Khe .

Konstrukteur f . Projekt , v . Iransport -
u . Umschlagsanl . für sof . evtl . spä¬
ter ges . E mit den üblich . Bewer¬
bungsunterl . u . Ang . des frühest .
Eintr . unt . Kenn -Nr . M 5/2/B 434 (un¬
bedingt anzugeben ) unter K 46555
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroarbeiten (außer Buchhaltung )
vertraut , zum 1. 1. 1944 nach Straß -
bürg ges . Erfahr , in Korrespondenz ,
Statistik u . dgl . besond . erwünscht .
E mit Lebenslauf u . Gehaltsan -spr .
unter 70144 Führer -Verlag Karlsruhe .

sucht Im Schwarzwald Stelle als « Uo | Tn i,, »OB
— -,-jn \/ ^ u

Kontoristin . Sehr gta BuchhaMungi - vo F, K r | |. ä ,esucht ra 457ns Füh -kenntn . vorh . Evtl Mithilfe im Ver¬
kauf . Möbl . Zimmer m . Kochgeleg . l

von Fabrik gesucht . E 45708 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Federpritschenwagen , klein ., vierräd
riger , sowie zwePrädr . Handwagen ,
sogenannter Schreinerwagen , von
Faibniikbetrieb sofort gesucht .

^ 3 45641 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Uniform -Regenmantel , grau (a . all ) ,

f . m . Mann ges . Geb . Anzug od
Kostüm . El 69070 Führer -Verl . Khe .

muß gesteilt werden S ÖF 4679 E, ®ktr . Kocher od . Tauchsieder , 220
Führer -Verlag Ottenburg . Volt . ges . El mit Preis 69685 Füh -

Fräulein , Kenntn . In Steno u. ^
rlir

^
9
; ^ ä 45552 Führer -Verlag Karlsruhe

nenschreib ., sucht für sof . od . 1. 12 * ocner , elekrr ., gesucht . E 696/S - — —— -— |ui ^ ^
Stelle E 70558 Führer -Verlag Khe . j Führer -Ve rlag Ka rl>spuhe .

Brautkleid (weiß , Spitzen ) , mit Un-
terkld .. Gr .40/42 ; Kranz u . Schleier ,
geboten . Gesucht Zimmerteppich .

Heimarbeit für Hand oder Schreib - Kartoffelschälmaschine , elektr . . für
masch . ges . E 70618 Führ .-V. Khe . Lagerküche geeignet , z . Anschluß

an 220 od . 380 Volt gesucht . E K.
45696 Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseuse , erstkl ., mit Meisterprüfung
(Mannheimerin ) sucht pass . Wir¬
kungskreis . Besond . Interesse be¬
steht für Wiedereröffnung eines
auf Kriegsdauer geschloss . Betrie -
bes in Miete (evtl . mit eigenen [Aufschnlttma «chine ,
App -araten .) E 3 46655 Führ .-V. Khe . ] ges . e mtt Prs . A 45578 F.-V. Khe .

Nudelschneidmaschine , verst el Iba r,
gesucht . Handwägelchen od . kad -
anhänger . E 69613 Füh , er -V. Khe .

Kommunionkleid mit Strümpfe für 10-
3ähr . geboten . Ges . Puppenwag .,
gut erh . E 69090 Führer -Verl , Khe .

Kinderumhang mit Kapuze für 1- bis
3j . Kind , woll . hlmmelbl ., sehr gt .
erh ., geg . Trainingsanzug , gt . erh .,
für 4J. Kind zu tausch . E BR 2101
Führer -Ver lag Bruchsal .

Säuglingspflegerin , staatl . geprüft ,
sucht Stelle . E S 46656 Führ .-V. Khe .

Fleischschneidemaschine (auch ge
br .) , mit elektr . Antrieb für eine
Gefolgschaftsküche mit 100 Telln .
gesucht E 69691 Führer -Verl . Khe

Dame , gebtld . , zuverl äss . u . tücht .,
in den besten Jahren , sucht in Sa -
natorium , gut . Hotel od . Privathaus Eismaschine , 2—S Liter gesucht . IS
pass . Beschäftig . El unt . F. M . 820 69496 Führer -Verlag Karlsruhe

Main
FrankfUrt/ Elektrô utomat . Schrank od . Kühl-

Sch >netlwaia >ae ^ ngo ^apullover , weinrot , Größe 40,5>cn neu waage wen ,jg q,etrag > ge bot . Ges . gut
erh . Kinder -Korbsportwagen mit
Gummibereifung . E 69054 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Arbeits -H.-Stiefel , Gr . 41. gut erh .,
geg . Pumps , Gr . 39V, . schw ., mit
Blockabs ., zu tauschen . E BR 2098
Führer -Verlag Bruchsal .

H.-Arbeitsschuhe , Gr . 42, prima Le¬
der , gebot . Stadttasche , Leder ,
gesucht . E 68877 Führer -Verl . Khe .

Herren -Reitstiefel , fast neu , Gr . 41
gebot . Damen -Schaftstiefel (Led .) .
Gr . 36, gesucht . E 2724 Führer -
Verlag Bühl -Baden .

Reitstiefel . Gr . 40, geg . Sportanzug ,
mittl . Figur , zu tauschen . Karlsr . ,
Schauinslandstraße 43 . III .

Knabenschuhe , gut erh . . Gr . 31, geb .
Ges . Gr . 33 od . 34. Zu erfr . unt .
GA 4 Füh rer -Verlag Gag gen au .

Schlafzimmer , mod .. geg . ebenso Ich .
Pelzmantel zu tauschen . E 70636
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer Einrichtung od . 2 med .
Betten mit Rost , Nachttischchen ,
ges . Geboten Hobelbank . Werk
zeuge . Obstpresse . Spiegel , ält .
Nähmaschine . Khe . , Jollystr . 53, I

Bettstelle , heil eich ., mit Patentrost
u . Nachttisch , gut erh .. geboten .
Gesucht Kleiderschrank . E 69160
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettstelle geg . schwz . Tuch¬
hose , Gr . 50, zu tauschen ges .
Aufzahlung nach Uebereinkunft .
Karlsruhe , Gerwigstr . 20, I.

Pistole , 6,5 od . 7,68 mm , mW Tasche , 'Lederhandschuhe , weinrot . gefüttert .
gesucht . Biete » leg . Sofakissen m .
FederfüKung und 1 grtjnes Kleid .
Reimeid , Khe .-Rintheim , Emstvtr . 11

Reißzeug , groß , la . Reitstiefel , Gr .
40, Renn schuhe , Gr . 42, geboten .
Suche Skistiefel . Gr . 38/39 u . 42/43 .
E BA 1563 Führer -Verlag B.-Baden

Montag vorm . Südstadt verleren .
20 'M Belohn . Meldung E 70773
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Schreibmaschine ges ., gebot . Herr .-
Anzug , Gr . 1,65 , H.-Rad , Gramme -
phen (Aufzahl .) E 69234 F-V. Verl .

H.-Handschuhe , braun Leder , gefütt .,
am 3. 11. 43, 19.15 beim Aussteigen
aus Linie 2 am Hauptbhf . verloren .
Abzugeben gegen oute Belohnung
Schult es , Khe . . He henzel lernst r. 8.

Reiseschreibmaschine gebot . Suche
gut erhalt . Radio . E 68833 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Päckchen m. schw . Kleid u . Schürze
verl . von Bahnhof über Weinbren -
nerstr ., Mühlburg . Abzug . Schoch ,Müh Iburg , Stern Straße 12.

Höhensonne gebeten . Gesucht Näh
maschine oder Gasbackofen . E
68960 Führ er -Vermag Karlsruhe .

Heizkissen u. elektr . Kocher gebot .
Suche Fuchspelz . E RA 323 Führer -
Verlag Rastatt .

Nähmaschine (Marke Kayser ), noch
gut erh ., gebot . Gesucht gut erh .
Radio , Wechselstrom . E 68996
Führer -Verlag Karlsruhe

Nähmaschine , D.-Gabard .-Mantel , Gr
42. D.-Regenmantel . Gr . 42, hand -
gestickte Bulgarenbluse , Gr . 42,
D.-Wintermantel , Kamelhaar , Gr .42,
gebot . Suche Sofa od . Lhalse Ig .,
1 Kredenz f. e . Zimm . od . 1 Schrank ,4 dunkle Stühle , 1 Paar Russen¬
stiefel , Gr . 39—40, od . 1 Zimmer -
teppich . E RA 328 Führ .-V. Rastatt .

Staubsauger , Vampir , 220 Volt ,
Heizkissen 220 Volt , Soluxlampe
220 Vol 't , Höhensonne , Hanau ,
220 Volt , Sannoxapparat 220 Volt
gegen 110 Volt zu tauschen ges .
Poppelsdorf , Khe ., Viktoria str . 24.

Chaiselonguedecke ges . Gebot . D.¬
Armbanduhr oh . Armband . E BA
1577 Führer -Ver lag Baden -Baden .

Bodenteppich gesucht . Gebot . An¬
zug oder Mantel . E 45341 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Haushaltkühlschrank , elektr ., autom .,
zu verkt . im Tausch geg . defekten
bevorz . Ferner 2 Kühtechrankime -
tore , Gleichstrom , geg . emtsprech .
Wechseletrom -motOT zu vertausch .
E 44950 Führer -Vertag Karlsruhe .

Reisekoffer , la , fast neu . 100X 70X
60 cm , gebeten . Ges . Akkordeon ,
80 bis 120 Bässe , od . Piano , mit
Aufzahlg . E 45181 Führ .-Verl . Khe .

Ski , 1,80 m, geg . kl . Ski od . Schlitt .
zu tausch . E 69136 Führ .-Verl . Khe .

Hasenstall , 6fach , gebot . Ges . werd .
2 Räder , mögl . mit Achse , f . Hand¬
wagen . Hartmann . Gaggenau -Ot -
tenau . Blücherstr . 9.

Edelbrombeersetzlinge gebot . Ges .
Obstbäumchen aller Art . Edelobst
wird bevorzugt Fr . Nee Bulach ,
Kleine Seeäcker . (68913)

Dauerbrenner , mod ., formschön , neu -
wert ., schwarz emailliert , geg . D.
Mantel zu tauschen gesucht . E
69118 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen ges . Geb . Fahrradbe
reitung . E 69161 Führ .-Verl . Khe

2 Konstrukteure mit Kenntn . im allg .
Maschinenbau , mögl . mit Erfahrung ,
e . Tätigkeit auf e . Hüttenwerk (Je¬
doch nicht Bed .) sof . evtl . später
ges . E mit den übl . Bewerbungs¬
unterl . u . früh . Eintr . unt . Kenn -Nr .
H 2/1/B 433 (unbedingt anzugeben )

Kontoristin — Stenotypistin für ang . Servierfräul . sucht Stelle . Kaffee in
Dauerstellung gesucht . E K 46130 B.-Baden oder Rastatt bevorzugt .
Führer -Verlag Karlsruhe . Genehmig , v . Arbeitsamt liegt vor .^ 70612 Fü,hr^r. .Kontoristin u. Stenotypistin zu bald .
Eintritt ges . Bewerbungen od . per¬
sönliche Vorstellung bei unserer
Personalst » Helmholtzstr . 1. ? fann -
kuch & Co . . Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., f . sef . ges . Ver¬
gütung nach TOA , Verg .-Gr . VIII .
Schrift !. Bew . u . 48497 Führ .-V. Khe .

un te r R 46556 an Führer -Verlag Khe .
Lohnbuchhalter . Für die Zentral lehn - : . , » . .

stelle uns . Fabrlkationsbetnebe im Bürokräfte (mögt , aus dem GastsWt -
Rhein -Main -Geb . wird tücht ., vers . tengewerbe ) z . bald . Eintr . gesucht .

Tür Ende Nov . : Kaffeeköchin , Kü¬
chenmädchen , Servierfräulein mit
gut . Servis , Restaurantkellner , Kon -
di 'torgehlife , Kellnerlehrlinge mit
gut . Schulzeugnlss . Schriftl . E mit

- Lichtb an L. V. Schellerer , Kurhaus¬
gaststätte , Ba den -Ba den .

Verlag Karlsruhe .
Fräulein , in d . Krankenpflege tätig ,

sucht auf 1. Dez . pass . Wirkungs¬
kreis , auch Sprechstundenhilfe .
E 46453 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , Jüng ., mit besten Zeugniss .,
sucht Stelle In frauenlos "

. Haushalt ,
mit kl . Kindern . E BR 2168 Führer -
Verlag BruchsaI .

Frau , geb ., übernimmt nachm . stim -
denw . die Betreuung eines frauenl .
Haushalts . E 70677 Führ .-Verl . Khe .

aggreget , evtl auch beschädigt ,
ge § . bar gesucht . Ang . u . W 16251
an Obanex , Awzeigenmititler , Frei -
burg/B 'Psg .

Blau - od . Silberfuchs gesucht . Bett -
jväsche , nicht gebr . , gebeten .

2104 Führer -Verlag Bruchsal
Umstandsmantel , Webpelz , Gr . 44-46,

gebeten . Ges . Wintermantel In d
gleichen Größe , ja 69043 Führer
Verlag Karlsruhe .

Steintopf für Sauerkraut , od . Kraut¬
ständer . ca . %r - 1 Ztr . Inhalt , und
Kleiderschrank , auch ält ., gesucht .
Dr . Schmidt , Karlsruhe , Süd !. H1!!1-
dapromenade 1. Ruf 5742

D.-Mantel , .buntseid ., Gr . 44, gum¬
miert , geb . Ges . 4—6 Molton -Bett -
tücher . E 69155 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , Stubenwagen i>. K.¬
Badewanne . gut erh ., ges . E RA
361 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen , gut erh ., ges . Hög ^ b .
Held , Hildboltsweier 38, Offenburg .

D. Sommermantel (Gabard ., Popelin
od . ähnl .) , Schuhe od . Stiefel . 43
u . 45. Konservedosen od . Gläser
ges ., od . Tausch geg . D.,Winter
mantel 42, Skischuhe 36, Mädchen¬
schuhe 35. el . Bügeleisen , Heiz
klssen . Schreibt !schlampe . E 69039
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh . , zu kaüif . ges .
. . . , — — — Röth . Karlsruhe , Marictstr . 12.

tl ^ ÄTÄW Ä
- s3güiw * ««w .g » « mH od , ohn « Zub ^ h . , Pel . mantel od . . leg . Mantel , Gr

D.-Wintermantel , med . dkl ., ges
evtl . Tausch gegen Hellapparat .
E 69110 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lohnbuchhalter , vertraut mit Lohn -
Zeit , Akkordverrechrvung . mit um -
fass . Kenntn . in Lohnsteuer -, Sozial -
beltrags - u . Oste .rbeiterabzugsver -
fahren in ausbaut . Pos . ges . Bew .
mit gedieg . pralet . Erfahr ., deren
Freigabe u . kurzfristig . Eintr . ge - gasrsrane f pauwii - pauwiii . — '

T,
" " " " " "
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Karisruhe Herrenanzug , Herrenwlhtermant .. gt
sich . i» t , wollen Ihr » Bewerfe , mit Arbeitskräfte für leichte Büroarbeiten MSdel , mit gut . Sctwlreugn ., sucht 13 " / s9 FUnn&n-wrwg Kayrune , ssbsten Such ® Pelzmantel ,
den übl . Unterl . einreichen unter gesucht El A 44154 FOhr .-VwI . Khe . ! Lehrst , b . tücht . Schneiderin . Elsa Kinderwagen , gebr ., gut erh ., ges .
, ,0 II >18" an Werbung smi ttl er !. . . . ., u . . .

— .. . ^ Linder . Neureut , Haupts tr . 2S4. C3 mit Preisangabe 49707 Führer -
Ernst Lemm 4 Cie „ FrSrt/Maln ,

Sc
^
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«?rhiiior «tr W —4N Maschine ) für sofort od , spat , gesb cnmerstr . xy - w . I Ernährungsamt Abt . A, Kreisbauern - 1

t« u,». ;. m " cmrr, * - i gut erh ., von Sekjatenfrau ges . i 42—44, ges D.-Sportmantel mit
nJri »rh3' ^ &a Tä4«
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E 69658 Führer -Verlag Karlsruhe . Kapuze , weinrot , Gr . 42, gebotSchluß gesucht . E Ge 1648 Führer - '

.
y l— — j si 69084 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verlag Gernsbach . Kinderwagen u . Cha 'iselong . ges . —

Verkaufe
Verlag Karlsruhe .

erh ., geboten . Suche Pelzmantel ,
Fohlen bevorzugt . E 45349 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Buchhalter , tatkräst . . bllanzslch .. Im , 5Chaft Karlsruhe , Frltz -Todt -Str . 12.mr »H Irwii reitri oll Porhni inn «\l/a <;Pn cmod . Industriell . Rechnungswesen . , . „ „ . ,, . ., .
gut bewand ., als Stellvertreter des Verkäuferin , tücht . , solid , die auch
Abteilungsleiters in entwicklungs - lm Büro mithelfen kann , .in ver

trauensslelt . für Ladengeschäft mit
Fabrikat . In Ort d . wü . tt . Schwarz¬
waldes ges E mit Zeugnlsabschr .
u . Bild unt . V 46467 Führ .-Verl . Khe .

fähig . Pos .. Kenntin . in Steuer - u
Devisennecht erw . ; Buchhalter , ver¬
siert ., für veran .twortl . Sachkonten -
führung ; Kalkulator , tücht ., I. Preis -
recht gut bewand .,NIn selbständ ., Verkäuferin (Lebensmittel ) für sofort
ausbaufäh . Stellung , gute Kenntn . od sp ät ges E mit Geheltsanspr
des Industriell . Rechnungswesens und Zeugn zu richten unter 70602
vorausgesetzt ; Betriebsbuchhalter, '

an Führer -Verlag Karlsruhe .
In der Entwicklung von BAB ver - — — - — — — —— —— —r — - —
ziert , für selbständ . Pos ., v . Groß - Sprechstundenhilfe für Dentistenpra -
unternehmen der Lebensmittelindu - * ' s - auch ^ Anfängerin . Bez . ^ ^^ tt ,
strie In SüddeutschI . ges . Ausfuhr !. sofort gesucht . E RA 459 Fü>h -
E B 46475^ Führe ^ Verlag Karlsruhe rer -Verlag Rastatt .

D.-Rad , ohne Bereif , zu verk . 35 E R 45771 Führer -Verlag Khe.
E 70770 Führer -Verlag Karlsruhe

=— . „ . v — - r —- — 5 Smoking , Gr . 46, geg . Allstr .-Radlo
Korb -Kinderwagen , sehr gut crt ., 9erät 220 v ., umschallb . . zu tau -

von _FamM ;e mit 5 Kindern gesucht . | schen Helctel *heim , Brettenerstr .39
Berufsmantel für 14— 170ähr . gebot

Oellack -Meistergelge , erstklass . .Ton -
Instrument , für 650 "M . inkl . Etu ! u.
Bogen bei Sandner , Herrenalb ,
Klosterkaufh -a .Zs König zu verkauf .

Garten -Himbeerpflanzen , gro &frücht .,
ertragreiche Sorte , sind mehrere
hundert Stück zu verkauf , bei Emil
StTl'by . Gärtner , Eggenstein . Bahn -
hofst raste 20. (46318)

Kaufgesuche

Korb - od . Kastenwagen , gut erhalt ., ! Suche gut erhalt . Puppenwagen .
gesucht , gl 69677 Führer -Verl . Khe . ^ 69068 Führer -Ver lag Karls ruhe .

Kindersportwagen zu kaufen ges h . -Mantel , H.-Halbschuhe , br ., Gr . 40,
Frau Ge rtrud HoO , Staufenberg 37. 3 q,t gebot . Suche led . D.-

Russenstlefel , Gr . 39. Jos . Maler ,Kinder -Sportwagen , gut erh ., zu kf .
gesucht . Bayer . Ptvllippstr . 8.

Zwillingssportwagen gesucht . E 69621
Führer -Verlag Karlsruhe .

Baden -Lichtental , Siedlung , Bild¬
et che Nr . 3. (1665)

Buchhalter ( in ) von größ . Druckerei¬
betrieb u . Verlag In Karlsr ges .
E 70593 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiter für Gefolgschaftsbüro
gesucht . Mitteid . Industrieuntern ,
sucht zum bald od . spät Eintritt
einen Sachbearbeiter für seine Per¬
sona labt . für die Erledigung eines
Teilgeb . Wir legen nur Wert auf
einen Ml ' arb ., der Neigung f. die¬
ses interess u . vfels . Aufgabenge¬
biet bes . Der Posten kann nur
einem Herrn übertragen werden ,
der eine gute kaufm . Ausbild , auf¬
zuweisen , sowie Verständnis für
die Belange einer größ . GerfoTg -
schaft hat und befähigt ist . den
Arbeitskameraden mit Takt entge¬
genzutreten . Erfahr , auf dem Ge¬
biet des Gefolgschaftswesens sind
nicht unbed . erforderl ., da d . Mög¬
lichkeit der Einarbeitung gegeben
ist . Einsendung von Bewerbungs¬
unterl . , wenn mögl . m . Llchtb ., unt .
Ang , ihrer Gehaltswünsche unter
46143 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Einkaufsleiter , möglichst aus der
metallverarbeitenden Industfle . so¬
wie lagerführer (f . GemeinschaV .s-
lager ) von mittlerem Betrieb im
südl . Schwarzwald zum sofortigen
Eintritt gesucht . Ausführliche E
46665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder -Dreirad
! ges . E K 45768 Führer -Verl . Kl
Kaufladen m Waage , Baukasten u .

_ I and . Spielsachen f. 7J. Knaben
Mihttfrhose , Größe 1.75, sowie Klein - ! geslJC ht . E 69865 Führer -Verlag Khe .amnfKninar pidur mint öinKaiMor> — — ——— _Säuglingsschwester oder Pflegerin , empfänger , nur gut erhalten , ge - ^ gesucht , vurmershei

tücht, . für mehrere Monate auf 1. 1 »." cht . Z. Grammer . ,n Firma P . Raff , kömerstraße 206 . (69499)tücht .. für mehrere Monate auf 1-! .
od . 15. Dez . in Forsthaus auf dem ! Appenweier .
Lande gesucht . Bitte um Gehalts - Schirmmütze u . Deaen f . Art .-Wacht -
ansprüche u . Zeugnisse . E S 46328 meist er f . m . Sohn oes . E 69785
Führer -Verlag Karlsruhe . I Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeiterinnen , die Nähmaschine Hochzeits -Kleid , weiß , Größe 44—46,
haben Näherinnen f. Maschinen - l weiße Schuhe , Gr . 40, gesucht ,
saal ges . O . Hornung . Bruchsal, ' E 69915 Führer -Verlag Karlsruhe .
FrledrfchstraBe 25/27 . Kleid , schwarz . Gröfte 42, gesucht .

Arbeiterinnen werden sofort elngest . l E 69650 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , gut erh ., geboten .
u.nd P SDortwaoeni Suche D.-Pelzmantel , gut erh ., evtl .

ggf I Aufz . E RA 327 Führ .-Verl . Rastatt .
H.-Wintermantel , sehr gut erhalten

Leinenhänger , Gr . 44 rot wollen
2teil . Badanzug , gut erh . . Gr . 44,
geboten . D.-Pelzmantel mit Aufz .
ges . E 69149 Führer -Verlag Khe .

Schaukelpferd , groß , gut erh ., ges .
E 45944 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrradbau .gesucht . E RA 367
Führer -Verlag Rastatt .

Meldung mit Arbeitspapier , unter Wollkleid , gut erh . , schw . . Gr . 44,
70620 Füh rer -Verlag Karlsruhe . j ges ., sow . schw . D.-Schuhe , Gr .

Frau , gesund , zur Betreuung u . G %
' *1'42-

Seilschaft Hi
gesucht

E 69906 Führer -Verlag Khe .
ift ält . pflegebed Dame D.-Kleld (auch ält . u . unmod .) , ges .

E 70534 Führer -Verl . Khe . l <3 69968 Führer -Vermag Karlsruhe .

Klavier , Puppenwagen mit od . ohne
Puppe , von kinderreicher Krieger¬
witwe gesucht . E an Druckerei
Hafner , Grötzingen . ,

Pumps , fcr., Wildleder , Gr . 37, geg
schwz . Straßen schuhe . Gr . 37, zu
tausch . E 68875 Führer -Verl . Khe

D.-Schuhe , Gr . 39, mit Ledersohlen ,*1 P . Kinder -BIn de schuhe . blau . Gr .
- 21/22 , 1 D.-Pullover , Gr . 44. zu tau¬

schen geg D.-Schaftstiefel . Gr . 42,
od . Kleid , Gr . 44. El 68919 F.-V. K

D.-Schuhe , Wild !., Bes . Lammfell gef . ,
wen . qetr . , Gr . 39, geboten , geg .
gut erh . Peddigrohr -Kinderw ., aus

Radiogerät , Allstrom , oder Glerch - | Haus -e . geq Aufzahlg . Zu er -

»tromgerät , gut erh ., oder ■>" « " - ' " 2 ° " Rut Karlsrune ,
schrank mit Tonabnehmer , Preis bls ,D.-Halbschuhe , br . . Gr . 39, Kinder -

Klavier sof . gesucht . 13 69773 Führer -
Verlag Karlsruhe .

ru 600 W . gesucht . El an Böhmler ,
Achem/Baden . Unzhurster Str . 34.Frau , alleinsteh ., evtl . mit Kind , von 5cfiuf >e u . Unterwäsche von

ält Herrn z . Führ , des Haush ges Arbeiterin gesucht . El 43016 FUn-rer - Radio für Junges Ehepaar gesucht
EI BA 1712 Führer -Verlag B -Baden . l Verlag Ka rls -uhe . ^ 45656 Führer -Vertag Kairlsnuhe .

schuhfe , Gr . 20/23 . Kinderfahrradsitz
f . D.-Rad , alles s . gut erh .. gebot .
Suche D.-Mantel , nur gut erh ., Gr .
42/44 , evtl . Aufz . IS 69503 Füh ' er -
Verlag Karlsruhe .
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hl iP -̂ .Jb . chuhe . br . Gr . » . ŝ trt erh

gend gesucht . _
Haushälterin von ält ., aHelnst . Merrn ! Verlag Karlsruhe ,

auf 15. d . M. od . 1. Dez . gesuchtudit .
E mit Gehaltsanspr . unter

-
BA 1/11 ,

v gebot . Suche v Kleid . Gr . 42/44 ,>H , D.-Unterwäsche . Gr . 42/44 . E 69502'
}• [ Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio -Muslktruhe , 220 V. Wechsel
- .. . . . . . ^ tJli , ström , auf sofort zu kaufen ges
D -Wintermantel , Gr . 44/46 , dbl . od . ^ 'unter Ak 817 an Ala " Stutt -

—.. . . . . , ^ D . , schwarz gesucht . E 69615 Führer - ! q art F̂ edrlchs traß e 2Ö
' Sportschuhe , braun , Gr . 39. gebot .

an Führer -Verlag Bacfen -Baden . Verlag Karlsruhe . „ h i Ges dunkelblaue Schuhe Gr . 38

21 *
- ■ RA , für Schwerkriegsbeschädigten .

' • 39^ m ,t . halbhöh . Absatz . El
die den Haushalt selbständ . führenI Z65 Führer -Verlag Rastatt

? « '- man,el . Gr . 44/« . gesucht , nurNäh . Khe ., August -Dürr -Str . 4, IV. Ik . , ewirJ xo«x7 f v ifho
oder E 70657 Führer -Verlag KheJ gt . Stück , ges . tafl 6W67 F.-V. Kfte

f. > . = — — , - ■ i • Pelzmantel , Gr . 48—50, b . 1500 W . ge -
Versicherungsfachmann , befäh . ml ! Frau als Hilfe od . Hausangestellte !n | ,uc hi E 69921 Pührer -Verl Khe

reich . Erfahr , in den Sparten Irans - 1 Sehwarzwald ^ aus gesucht zu ält — . ^
Port . Lagerei , Mobllien u Immo - Dame . Frau Siegfried , Rolhaus , Pelimantel , d âun , Gr , 42, gut erh
blilen so » , in SchadensreouIierun - > Schwarrwald . (46469) 1 kau J- aes . EI mit Preis BR 2125

gen , von groß . Industrieverwaltung ;f t>u uflsb .K selbständ in
rer -Verlag Bruchsal .

zum baldig . Antritt gesucht . Bl miti Pr | v -Haush
"

sofort gesucht h 8R ejektr .Elsschränkchen ,
Gehaltsansor . . Llchtb Zeugnis An - 21S4 > ührer ^Verlag Bruchsaltrittstermin u . V 46474 Fuhr .-V. Khe . ' - —

Privatfehrcr mit Lehroefäh . f . Ober¬
schulen ges . Bew . mit Zeugnisab¬
schrift . u . Gehaltsforderungen unt .

_ P 46552 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zeichner -, Dreher -, Maschinen , und

Werkzeugschlosser • Lehrlinge zu
Ostern gesucht Gründl . Ausbildg .
In Interessanter Fertigung zuges .
E 70611 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zeichner , techn . , für die Anfertigung
von Zelchn . für elektr . Anl . sofort ,
evtl . später , ges . Schriftl . E mit d .
übl . Bewerbungsunterl . u . des früh .
Eintr . u . Kenn -Nr . M 6/7/B 437 (un¬
bed . anzug .) unter Z 46557 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Maschinenzeichner für die Anfertig ,
von Projektrelchnungen sof . , evtl ,
später , ges . E mit den übl . Be -
werbungsunterl . , Ang . des frühest .
Eintr . u . Kenn - Nr . B 2/2/B 436 (un¬
bed . anzugeb .) unt . M 46553 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kunstmaler — Kriegsinv . bevorzugt —
finden sof . haupt - od . nebenamtl .
Beschäftigung an ein . Reichsschule
•der Partei . Bewerbung , unt . K 46551
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Maschinenmeister sow . 2 Dampflok¬
führer für Großbaustelle in Baden
sof . ges . E mit ausführt . Lebens !,
u. Zeugnisabschrift , erbeten unter
5 4434» Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger . 220 Volt , dring , ges
I E D 45675 Führer -Verlag Karlsruhe

M'Ä !Sn - Ä ^ ^ !!:
'
A" «u« , Gr . 46 . . sehr gut erh .,- dringFrau « es . Dr . med . Rauth , Heil - Führer Verl Khe

bronn a . N„ MoltkestraSe 16. | gewew . El vfbii funrer ver !. Kne

Hausgehilfin , tücht ., mit Koch kenntn ..
zu ält . Ar ^tehepaar in Nähe Karls¬
ruhe ges . E mit Zeugn . und Bild
unter H 46478 Führer -Verlag Karlsr

H.-Anzug , Gr . 1,72 , gut erh ., gesucht .
2126 Führei -Verlag Karlsruhe .

H. Anzug , nur gut erh ., Gr . 48/50 ,
gesucht . E 69623 Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin in Haushalt mit KInd*ern ;
H '

H
^

Hul
8' Ä /57,

'°
Anzug - Weste,

'
sofort gesucht . Rothe . Ettlingen dl|c| > 48- 50, D.-S'toffjacke , 42 u .Rhein -straße 130. (46327) ^ se -hr gut erh ., zu kaut . ges .

Hausgehilfin sof . od . spät . In Elnfa - E H 45982 Führe r-Verl . Khe .
milienhaushalt ges . Kochkenntnisse Gehrock , starke Figur , gut enhalt .,
erwünscht . Prof . Franz . Straßburg , gesu eh .. E 69433 Führer Verl . Khe .
Görresstraße 4. j H.-Hemden . Gr . « , sovle 1

grau , Gr . 56. gesucht . E H 45574
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin sof . gesucht . Dr. Lang ,
Achern i . B., Höhenweg 2.

Hausgehilfin , zuverl ., f. Privathaush .,
für sof . od . spät , ges . Frau Boitze ,
Karlsruhe , Virchowstraße 22.

Hausgehilfin , welche die Hausarbeit
übernimmt , von Arztfrau m . Kindern
f . Kriegsdauer In Rastatt wohnend ,
u . V*tägiq berufstätig , gesucht . E
RA 456 Füh rer -Verlag Rastatt .

Herren -, Damen - und Kinderkleidung ,
Wäsche u . Schuhe ges . E BA 5613
Führer -Verlag Baden - Baden .

Knabenkleidung , nur gut erh ., für
8—10 1. dring , gesucht . E 69625
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushaltshilfe für Geschäftshaushalt ,
auch stunden - od . tagsweise für
sof . gesucht . E 69714 Führ .-V. Khe :

Pflichtjahrmädchen sofort gesucht .
Grötzingen , Kaiserstraße 86 .

Kindermantel f . 4— 5Jähr . Jungen aus
gutem Hause gesucht . E 69670 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau Jeden Freitag ges . Parkstr .~3 70685 Führer -Vertag Karlsruhe .

H.-Uebergangsmantel , Größe 48, ges .
t E 69974 Führer -Verlag Kairtstfuhe .

H.-Gabardinemantel , grau , gesucht
E 69892 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wlntermantel , Größe 46, gesucht .

. . . „ . , 68830 Fünrer -Verlag Karlsruhe .E 69709 Führer -Ver lag Karlsrune . Ijr - r ;— r — jz— rr ——
— _ » >— D.-Sportsch ., Gr . 38, bl . u . schwz ., s .

Gasbackherd , groß . Spiegel (Tru-
meau ), Ventilator , 120 V.. gebot .
Ges . H.-Taschenuhr . Einmachdosen ,
Ventilator . 220 V., Barausglelch .
Karlsruhe , Kriemhildenstr . 11, II .

Kinderwagen , gut erh ., geg . Sport¬
wagen od . Kinderkleidung für Kn .
bis 2 lahre zu tauschen gesucht .
E 69128 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , weiß , gut erh ., mit
Matr . u . Garnitur , geboten . Ges .
D.-Wintermantel , Gr . 44. evtl . Auf -
Zahlung . E 69105 Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen , sehr gut erh ., evtl .
Sportwagen u . Kleidung , für 1—2
3ähr .. gebot ., sehr gut erh . Pelz
mantel (ca . 44) od . D.-Russenstlef .,
Leder , 39—39' /, , ges . Genaue E
unter 69411 Führer -Verl . Karlsruhe .

Peddigrohr -Kinderwagen od . Sport '
wagen ges . Leiterwagen od . Ro¬
delschlitten geboten . E 69050 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . ^

Korb -Kinderwagen , gut erhalt ., ges .
Herrenrad , mit gut . Bereif ., gebot
E 69001 Führer -Verlag Karlsh rue .

K,-Sportwagen , gut erh ., geboten ,
K.-Dreirad ges . E 69403 F.-V. Khe .

k -Sportwagen , eleg ., mit Gummi,
gebot . , gut erh . Korb - od . Kasten¬
wagen gesucht . 3. Müller , Karls -
ruhe , Kalserstraße 167.

RoShaare , weiß , prima , für Kinder¬
wagen -Matratze , geb . Suche mod .
Puppenwagen oder Puppensport¬
wagen u . gt . erh . Puppe Ferner
mod . Peddlgrohrpuppenwagen . k !.
Rptr ., gebot . Suche Lederschul¬
ranzen für Knaben . Zu erfrag , unt .
RA 301 Führer -Verlag Rastatt .

Puppenwagen , gut erh ., ges . Biete
fast neue Marschstiefel . Größe 43.
E 70722 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Puppenwagen , 1 P. Fußballstiefel
(41) , mit Beinschützern , 1 gr . Oval -
spiegel , 1 kl . Spiegel , 1 gr . Emp .-
Bel .-Körper (10fl .), 1 Nachttisch m .
Marmerplatte , 1 Krankentisch , 1
Zimmerfahrstuhl . 1 klein . Tisch , 6
Bierkrüge ' mit Zinndeckel . Reiß¬
bretter u . Bilderrahmen geboten .
Gesucht Volksempfänger . Damen¬
handtasche , Knabenroller . Karls -
ruhe , Kriegsstr . 129, III . 15—18 U.

Tiermarkt
Nutz - u. Fahrkuh , mit Kalb , zu verk .

Autz - u, Fahrkuh , ält . Selikuh , wegen
Lieberstand preiswert zu verkaufen
Köhl ingen , Ga rten st r . 12.

Diej ., d . a . Donnerstag vorm . Weste
I. Ostendbad Ostend str . 5 ab geh .
hat , w . aufgef . um sof . Rückgabe ,
andernl erfolgt Anzeige . (70759)

Vermischtes
Frau mit 10j . Mädchei sucht Unterk .

Am liebsten 1 Zimmer u . Küche .
Seit Jahren als staatl . gepr . Mas¬
seuse tätig . Hausarbeit wird gerne
mitübernomm . E an Greta Hasiba ,
z . Z . Helene Ruf . Heidelberg , Korn -
markt Nr . 7. (46331)

Wer leiht weißes Brautkleid , Gr . 42,
mit Schleier bis längstens Samstag ?
Schnelle E an Barbara Mehner ,
Khe ., Marienstraße 57. (70777)

Welche Schneiderin , perf ., nimmt
noch gute Kundschaft an ? E 46524
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer würde eine Zimmereinrichtung
von Khe . nach Hügels heim auf der
Strecke Straßburg mitnehmen ? E
70758 Pührer -Verlag Karls ruhe .

Wer Ubernimmt Beiladung : vollständ .
Eßzimmer , ein Schrank u . Koffer v .
Karlsruhe nach Heimbach über Em¬
mendingen ? E 70787 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung mit von Bruch¬
sal nach Karlsruhe ? E 70823 Fük -
rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung mit von Karls¬
ruhe nach St . Kreuz , Richtung Mar -
kirch ? E 70821 Füh rer -Verlag Khe .

Wer wäscht u . bügelt bei sich zu
Hause allwöchentlich Wäsche für
5 Pers .? E 70822 Führfer -Verl . Khe .

Heimarbeit für mehrere Frauen ges .
E RA 483 Füh rer -Verlag Rastatt .

Gesundheitswesen
ZurückI Heilpraktiker Richard Neu

melster , Karlsruhe . Kaiserstr . 119.
Sprechzelt v . Vr9—12 u . 17—19JJhr .

Nutz - u. Schaffkuh , gute , mit dem
dritten Kalb zu verkaufen . Nelbs -
heim , Hermannsgasse 12. (2794)

Milchkuh zu verkaufen . Gölshausen
Haus Nr . 60 .

Kalbin , schwere , nahe am Ziel , zu
verkauf . Rastatt , Rheinau , Haus 54

Kalbin , schöne , mit Kalb , gefahren ,
zu verkaufen . Durmersheim , Fried¬
hofStraße 419. (46678)

Kalbin , 38 Wochen trächt ., leicht ein
gefahr . zu verkaufen . Weingarten
(Baden ) , Hebelstraße 4.

!,7 Deutsche Schäferh ., 7 W. alt , ein¬
getragen Vater Mille v . d . Schen¬
kel sielte , Mutter Blanka von Spitz¬
hügel , zu verk . E 46688 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Drahthaarfox , erstikl ., Rattenfänger ,
z . vk . 80 Mi . Khe .,Markgra 'fenstr .18.

Zwergspitzer , Jung , schwarz , Hündin
mit Stammbaum pes . Metzgerei
Ott . Scfterrhelm b . Kehl .

3 Blaue Wiener Häsinnen , trächtig ,
1 Rammler , tät ., zu vk . 8—11 vorm .
Mey , Bulach , Neue Anlage 31

Zuchtkaninchen , W. W. u . Bl. W., 2,0
u . 0,4 , aus erstkl . Abstammung , zu
verk . H. Reichert , Weingarten (Bd .) ,
Sehl Herstraße 5.

2 Hähne , schöne . Junge , zur Zucht
geeignet , zu tauschen gegen Jung¬
hennen . Kornel Merkel . Langen -
brand/Baden , Haus 5.

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .

Dl., ? . Nov ., 17 lihr „ Gudruns Tod " .
Ml , 10. Nov ., 17 Uhr , 9. MI .-Miete
„ Rigolotto ". (46702 )

Filmtheater
GLORIA . 1.50. 4.10, « 40 (Hauptfilm 7.00)

„ Das Herz der Königin " . Ein Zareh -
Leander -FUm . Jugendl . nicht rugel .
Abends numeriert .

PALI. 2.16, 4.45 6.45 (Hauptfilm 7.05)
„ Abenteuer Im Grand -Hotel ". Zug .
nicht zugel . 4.45 u . 6.45 numer .

RESI. Nur noch einige Tage . „ Nacht¬
falter " . Beg . 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .
Jugend nicht zugelassen .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Tägl . 2.00,
4.15; 6.45 (Hauptfilm 7.15) „ Der un-
endliche Weg ". 3-ug . ab 14 3. zu g .

ATLANTIK zeigt : „ Drei tolle Tinge "
>ugendl . über 14 3ahre zugelassen .
Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE, Khe ., - eigen !
„ Die gelbe Flagge 1'. Jugend verb .
Beginn 2.30, 4.45 , 7 Uhr

Hühner , 43er Brut, gegen Truthahn zu
tauschen Asanger , Karlsruhe . Leo¬
polds traße 13, Ruf 2722 . (70752)

Enttauten

Kätzchen , weißes , mit dkl . Schwanz
verlauf . Belohn ., da nur in Pflege
Welnbrennerstr . 35, pt . , Karlsruhe

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., für Student

(Wintersemester ) sofort gesucht .
E 70780 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., heizbar (Zentr .-
Helz . bevorz .) , v . 2 Jung . Inge¬
nieuren sofort gesucht . E 70774
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Puppenwagen für Kriegerwaisenkind
gesucht , evtl . Tausch gegen Roller
oder Kautladen . E 68998 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Puppenstube (2 Zimmer oh . Möbel )
gesucht . Gebot , seidengehäkelte
Decke , Durchmesser 1,10 m . Ruf
Nr . 1678, Karlsruhe .

Puppe , große , mit lang . Ha<a>ren u .
Schlaf au gen , geg . kleinere Pu

Zimmer , leer , m . Kochgel . , in Bühl
od . Umgeb . von Jg . Frau gesucht .
E 46526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , eint , möbl ., heizb ., etwas
sonnig , von Herrn ges . Karl - bis
Schillerstr . E 70695 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , schön möbl ., heizbar , mögl .
Nähe Hochschule od . StraBenbahn¬
verbindung . von Student gesucht .

, E 70765 Füh rer -Verlag Karls ruhe .

Karussell z . Aufz . u . 2 Puppen ' ge¬
boten . Sessel , Linoleum . D.- oder
H.-Uhr gesucht . E 68820 Führer -
Verlag Karlsruhe .

od . Puppenküche zu tausch , fr
'
au 2 A im ,l™er ' gut "2^ b ' -' ,

m'!t Kü"
Schweizer , Schützend . 42, Khe . HWW0 F« S V.®

2 Zimmer mit K# che u . Bad , heW,
sonnig , od . Teilwohng ., in nur be¬
ster Lage in Khe . od . Vorort , Neu¬
bau bevorzugt , ges . für jg . Ehe¬
paar , ruh . Mieter . E 46238 Führer -
Verlag Karlsruhe .

RHEINGOLD. Ab heute 2.00, 4.15, 6.30
Kriminalfilm „ So ein Mädel vergißt
man nicht " . Wochenschau . >ugend
nicht zu gelassen . (46649)

SCHAUBURG . Äb heute In Wieder¬
aufführung das reizende Tobis -Lust -
sftiel „ Was geschah In dieser
Nacht ?" Mit : Karl Ludwig Dlehl ,
Lili MuralI Theo Ungen . Ein Film
köstlicher Verwirrungen und heite¬
rer Mißverständnisse . Dazu die
neueste Wochenschau . Beginn 2.00,
4.15, 6.30. Zugend nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Ab heute 2.00, 4.15,
6.30 „ Unsichtbare Ketten " . Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

verlach . M.T. Tägl . 2:15, 4.30, 6.45 U.
„ Anschlag auf Baku ". Dazu KuHurf .
u . Wochenschau . Zug , üb . 14 3. zug .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
4.15 u. 6 .30, Sonntags ab 14 Uhr :
»Waldwinter " . Jug . nicht zugetess .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Di bis
MI ., abends 7.30 Uhr , „ Das unsterb¬
lich e Herz " . Jugend !, nicht zugel .

Rastatt . Resl . Heute 19.30 Uhr :
„ Alarmstufe V" .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen ab
heute 1930 Uhr bis Donnerstag
„ Unter heißem Himmel " . 3ugeno -
verbot . Wochenschau am Schlu6 .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16.30 und 19 Uhr „ Lache , Bajazzo " .

B.-Baden . FilmpaTäst . Heute 16.30 und
19 Uhr „ Das Ferienkind " .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 „ Gefährtin meines Sommers " .

Bühl . Lichtspielhaus . . .Der kleine
Grenzverk ehr ". 3ug e ndverbot .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . DI. b . Do .
„ Einmal im Jahr " . Zug , ab 14 3. zug .

Miniatur -Eisenbahn , elektr ., kompl .,
geboten . Suche Herrenrad E BA
1574 Führe, -Verlag Baden -Baden . 2üm von b » t* r« K-

Eisenbahn elektr . , mt Zubeh . geb . wage n in Khe ., Du-rlach od . nach -
Ges D -Wmtermantel , 42/44 (Högl . st er Umg . gesucht . ISI 44578 Führer -
mit Pelz ) , D.-Klei 'd , D.-Pu 'liov . (alles ! Verla «, Karlsruhe
mod ., 42/44 schw . Schuhe , 38. Bl.-
Abs . od . ha 'libhoch . E 69254 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Veranstaltungen

Reifen , Springseil , Bali , gut erh .,
gesucht . Geboten verschied , ge¬
strickte u . gestickte Decken . Hand -
arbeit . Ruf 1678, Karlsru he .

Akkordeon zu kaufen gesucht . E mit
Preis 69886 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Schifferklavier , gut erh . , gesucht . E
45875 Führer -Vertriebsst . Neudorf .

Foto , 6X9 (keine Box ) , gesucht .
E 69902 Führer -Verlag Karlsruhe .

Projektionsapparat mit Filmen 16
mm (Allstrom ) ges . Förster , Ober -
kirch . Appenweierer Straße 37.

H.-Armbanduhr dring , ges . E RA 364
Führer -Verlag Rastatt .

Pistole , 7,65 , ges . Albitz , Kbe ., Litzen -
hardtstr . 42, nu r schriftl . Angebote .

Staubsauger , 125 V., gut erh ., od .
Teppichkehrmaschine gesucht . E
69814 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Meyers Konversations -Lexikon oder
gr . Brock 'heus Im neuzeitl . Aufl .
ges . Kl M 45584 Führer -Verl . Khe .

Schlager , ältere u. neue gesuchtT
E 69695 Führer -Verlag Karlsruhe .

gut , zu tausch geg gleichwert
Gr . 39. E BR 2100 Führ .-V. Bruchsal .

Damen -Sportschuhe , braun , fast neu ,
Gr . 37. geboten . Gesucht gleichw .
D.-Sportschuhe . Gr . 37' /, . E 69079
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , gut erh ., Gr . 39, ge¬
boten Ges D.-Sportschuhe oder
Pumps . Gr . 38. E 68846 F.-V. Khe .

D.-Schnürstiefel , Gr . 39 40, sehr gut
erh ., geb . Suche D.-Schuhe , mod .,
Gr . 39, mit Blockabsatz . E 69501
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

ginderschaukel , schöne , geg . Baby -
guppe zu tauschen . E 69243 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Motorrad ' gebot . Gesucht gut erh .
H.-Anzug . E 68897 Führ .-Verl . Khe .

Damenfahrrad mit Bereifung gebot .
Suche Radio , Gleichstromgerät ,
evtl . Allstrom . E D 45189 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Unterr icht
Wehrmachtsprachmittler . Für einen

ganztäg ., viermonatl . Sonderlehr¬
gang in der ital . Sprache zur Vor¬
bereitung auf die Wehrmachtsprach -
mittlerprüfung u . spät . Einsatz durch I K x, . . . ^
die Wehrmacht u . staatl . Stellen h ' mVeranstaltungen
werden ab sof . Anmeld , entgegen -

COLOSSEUM -TKEATER. Beginn 19.30 U.
Gastspiel Ciily Feindt u. d . herrl .
GroB - Varieteprogramm , das Sie
sehen müssenI Vorverkauf für die
kaufende Woche ab 15 Uhr .

CENTRAL-PALAST. Heute 19.15 Uhr un¬
ser großes Variet4programm tiDer
bunte Würfel " .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
MIttw u Sonni nachm . 15.30 Uhr

genommen . Weibl . u . nichtwehrpfi .
männl . Pers . jegl . Alt . können dar¬
an teilnehmen . Gute Vorkenntnisse
Beding . Näh . Reichsarbeitsgemein¬
schaft für das Dolmetscherwesen ,
Gaudienststelle Stuttgart , Linden -
Straße 13/11. (46670)

Damenlahrrad , gute Bereif gebot iPrivat -Klavierunterricht für Fortge -
Oesucht Kleinradio . IS! «91S4 Füh - schritten,e gesucht . El 45830 Führer -
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Reitstiefel , schön , Gr . 38, geb .
Suche eleg Kinderwagen u . Kin¬
derdreirad (auch rep .-bed .) , evtl .
Zahlungsausgl . E 68874 F.-V. Khe .

Damen -Rohrstiefel , Gr . 39, u. schön .
Waschbär , beides gut erh ., geg .
Pelzjacke . Gr . 42—44. zu tauschen .
E 2781 Führer -Agentur Bretten .

Weltatlas , großer , gut erh . oder neu .
Andre es oder Dircke ges . Ebenso
Lexikon 12—15 Bände (Meyers Lex .)
neu gesucht . E W 45800 Führer -
Verlag Ka rIsruhe .

H. od . D.-Fahrrad , gut erh ., ges .
Biete D.-Stiefel . Gr . 37/38 , od . H.¬
Armbanduhr . Kurt Junker , Bietig
heim/Baden . Kirchstraße 44.

Karlsruhe . So . 14. Nov . , vorm . 10.30
im „ Friedrichshof "

, z . Tag d . dt .
Hausmusik Konzert . Mltw . : KdF .-
Chor . Leit . : H. Fröhlich , Oswald -
Streichquartett . Hill O .-Thoss . Alt ,
3oha nn a He rtle — Vie rns tein KIavi e r.
Eintr . z . 1.—, 2.-̂ - . 3.— M in d .
KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a .
Karten Maria -Wolf -Konzert können
in der KdF .-Verkaufs « teile einge -
tauscht werden zu obigem Konzert .

Verloren

Knabenfahrrad , gut ber ., 26V*, geb .
Gesucht Schlafcouch od . Chalselg .
E 69142 Führer -Verlag Karlsruhe

Hohner -Akkordeon , 80 Bässe , geg .
kl . 48 Bässe zu tauschen gesucht .
E 68900 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Franz . Lehrbuch , Band I, f . Mittel¬
schulen gesucht E 69909 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Das Buch „ Rieh . Wagner an Math .
Wesendenk " zu kaufen gesucht .
E 69952 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Briefmarken : Spez . Gr .-Deutschland ,
gr . Auswahl , auswärts erbitte Fehl -
liste . Brlefm .-Spez .-Gesch .K.Ziegler ,
Karlsruhe , Körnerstraße 14, III .

Eisenbahn , nicht elektrisch , gesucht .
E 69689 Führer -Verlag Karlsruhe .

69752 führen -Vertag Karlsruhe . I Okenstra $ e 62.

Märklin -Baukasten u. Skianzug f. 6—8J.
Zungen gesucht . OetfbH, Offenbui

(4658)

Handharmonika (Hohner ) , f . neu , ge¬
boten . Gesucht Radio , 220 Volt .

Skischuhe , erstklass . . Gr . 42, geb . E 69092 Führer -Ve rlag Karlsruhe
D -Rohrstiefel . Gr . 37/38 , neuw ., u
evtl . etw . D.-Garderobe gesucht .
E 45338 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski -Stiefel , s . gut erh ., Gr . 43. geb .
Suche gleich wert . Gr . 40 oder 41.
E 69082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen -Sportstiefel , gut erh .. Gr .
34, gebot ., ebens . Gr . 37, ges .
Zu erfr . GA 1 Führ .-V. Gaggenau .

k .-Halbschuhe , Gr . 31, D.-Spangen -
schuhe . hell , Gr . 37, wenig getr .,
Knabenmantel für 8—10 3., gebot .
Gesucht H.-Fahrrad . E 69122 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe mit Ledersohlen . Gr .
43, od . 2 Einsatzhemden , Halsw . 38,
geb . Schwarze Frauenhalbschuhe ,
Gr . 40 —41, mit flach . Absatz , ges .
E 69158 Führer -Verl an Karlsruhe .

Brillant , '/- Karat , gebot . Pelzmantel ,Gr . 42, ge s . E 68949 Führ .-V. Khe
D.-Armbanduhr , eleg . wattiert . Mor¬

genrock gebot . Gesucht Pelzman¬
tel , Pelzkollier od . Pelzcape . E
69071 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , schön , gegen 3teH .
Matratzen für 2 Betten zu tausch ,
ges . Daselbst 2 Federbetten ges
Ell - E D 45481 Führer -Verlag Khe

D.-Armbanduhr , Hold ., mod . D.-Win¬
termantel , schw .. Gr . 44, erstkl . D.¬
Schuhe , Gr . 39/40 , gebot . Gesucht
zirka 10 m Linoleum -Läufer , gr .
Leder -Einkaufstasche u . Wechsel¬
richter . Ausgleichzahlung . E BA
1571 Führer -Verlag Baden -Baden .

Geschäftliche
EmpfehlungenGold -Ohrring m . Turmälinsteln Sonn - ,

tagabend verloren . Gegen gute Be - wieviel Wasche besitzen Sie ? Diese
lohnung abzugeben bei Frau Dr.
Stöckel , Rastatt , Dr .-Todt -Str . 41.

Anstecknadel , silb ., Form Tennisschlä¬
ger , 5 . 11. v . Albtalbahn —Kranken¬
haus Rüppurr Wartezimmer verlor .
Da liebe 9 Andenken , ab zug . geg
Belohn . Klosest -r. 44, r ., KarJsruhe .

H.-Armbanduhr , ChromsUber m . schw .
Lederband Nelkenstr . v . Nr . 23 b ?s
Ecke Goethestr . 7. 11. verler . Abz .
geg . Belohng . bei Lippelt , Körner -
sträße 32, Karlsruhe . (70784)

Geldbeutel , schwarz , am 8. 11. zwi¬
schen ' /«7—Vs8 morgens in de «-
Telefonzelle hinter Hauptpost lie¬
gen geblieben . Geg . Bei . abzug .
Khe ., Karl ^Friedrlch -Str . 26, Hecht ,
Rut 8Ü1 (70726)

Kleiderkarto (Lydia Fütterer ) verlor .
Abz . Leopoldstr . 45, 1 St .. Khe

SicherheitsWohnungsschlüssel Freitag
a . d . Wege Balzenbergstr .—Leo¬
pol dp I.—Kurhaus ^ -Yburgstr . verlor ,
gegangen . Geg . gute Belohn , abz .
Andersen & Co ., B.-Baden , Balzen -
bergstraße 3. (1716)

Stoppuhr gebot . Suche Reitstiefel ,
Gr. 42. & 69042 Führer -Verl . Khe . 1 Ettlingen , Vondersteig 15.

Klndermantelgürtel , dunkel bl ., breit ,
mit Knopf verl . Abzug , b . Wunder ,

Frage wird sich heute manche
Hausfrau vorlegen . Eine Ergänzung
ist nur In geringem Umfange mög¬
lich ; deshalb ist es notwendig ,
den Bestand soweit als möglich zu
erhalten . Durch falsche Behandlung
und Unachtsamkeit im Haushalt
gehen jährlich für viele Millionen
Reichsmark Wäsche verlorenI Die
Henkel -Leh schritt ..Wäscheschäden
und ihre Verhütung " unterrichtet
Sie an einer Fülle von Beispielen
über solche Gefahren und gibt
wertvolle Ratschläge zur Wäsche¬
erhaltung . Verlangen Sie kosten¬
lose Zusendung durch : Persll -Werke
in Düsseldorf .

Kreis Rastatt
Adolt Hilbert , Rastatt . Marinadenau »-

gäbe : 601—1050. Mittwoch u. Don -
nerstag . Bitte Gefäße mitbringen

B.-Baden . Waidele & Höfele . Marina¬
denausgabe : Dienstag , 1—300
Bitte Gefäße mitbringen !

B.-Baden . Kauffmann , Büttenstraße 11.
Marinadenausgabe : Dienstag Nr.
2201- 2500.

i .
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